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VORWORT 

Dieses Buch ist nicht dazu gedacht; wie ein Lehrbuch von 
vorne bis hinten durchgelesen zu werden; es soll vielmehr im 
Bedarfsfall die benötigte Problemlösung bereitstellen. Des-
halb wurden die Programme in der Bedienung auch möglichst 
einfach und einheitlich gehalten. Zum tieferen Einstieg in 
die Arbeitsweise der Programme - um sie beispielsweise für 
eigene Zwecke umzuarbeiten - ist die Kenntnis der Benutzer-
handbücher des Rechners und des Thermodruckers nötig. Er-
leichtert wird diese Arbeit durch die zu jedem Programm auf-
geführten Programm-Ablauf-Pläne. 

Trotz sorgfältiger Korrektur und Durchsicht der Druckvorlage 
kann es nicht ausgeschlossen werden, daß noch Irrtümer oder 
Druckfehler vorhanden sind. Jeder Hinweis an den Autor und 
sei es nur eine Kleinigkeit, wird deshalb dankbar entgegen-
genommen. 

Danken möchte ich an dieser Stelle Herrn Konrad Albers für 
die exzellente Erstellung der Barcode-Listings. Ein ganz 
besonderer Dank gebührt aber Herrn Werner Stroinski, Pro-
fessor an der Technischen Fachhochschule Berlin, für die 
viele Zeit, die er in die Überarbeitung des ursprünglichen 
Manuskriptes investierte, sowie für die Bereitstellung des 
Programmes unter 4.5 • 

Das in diesem Buch enthaltene Material ist mit keinerlei 
Verpflichtung oder Garantie irgendeiner Art verbunden. Der 
Verlag sowie der Autor übernehmen keine Verantwortung und 
keine als Folge auftretende oder sonstige Haftung, die auf 
irgendeine Art aus der Benutzung dieses Materials oder 
Teilen davon entstehen könnten. 
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1. ALLGEMEINES ZU DEN PROGRAMMEN 

Zur Ausführung aller Programme ist außer dem Thermodrucker 
HP82143A nur ein HP-410 nötig, der mit einem Memory-Modul 
HP82106A oder einem Quad-Modul HP82170A bestückt ist. 
Selbstverständlich laufen die Programme auch auf den neueren 
Rechner-Versionen (HP-41CV/CX) sowie unter Verwendung des 
IL-Drucker HP82162A ohne Schwierigkeiten. Weitere Peripherie, 
wie Kartenleser, X-Funktion-Modul usw. ist nicht nötig. 

Zur Eingabe der Programme in. den Rechner ist die Benutzung 
des optischen Lesestiftes HP82153A zu empfehlen, da sonst 
für einen Teil der Programme Kenntnisse in der synthetischen 
Programmierung vorausgesetzt werden müssen. 



- 2 -

2. DER PROGRAMM-ABLAUF-PLAN 

Der Gebrauch des Programm-Ablauf-Plan (PAP) ist nicht auf 
höhere Programmiersprachen (BASIC, Pascal usw.) beschränkt. 
Auch beim Programmieren des HP-41 kann solch ein Plan die 
Arbeit sehr erleichtern, besonders wenn das Programm umfang-
reicher wird. Ist die Aufgabenstellung grob formuliert, bie-
tet die Erarbeitung des Planes beste Gelegenheit, den Pro-
grammaufbau von Anfang an klar zu gliedern. Hat man den PAP 
auf dem Papier durchgetestet, ist die Umsetzung in ein Pro-
gramm einfach und die möglichen Fehler sind auf ein Minimum 
reduziert. 

Wem der Aufbau eines PAP noch unbekannt ist, sollte sich in 
der einschlägigen Literatur darüber informieren. Um Mißver-
ständnisse auszuschließen, folgt hier eine Zusammenstellung 
der verwendeten Symbole. 

Anfangsmarke 

Operation 

Eingabe 

Ausgabe (auf Drucker) 

Vergleich: bei Erfüllung des Ver-
gleichs wird im ja-, sonst im 
nein-Zweig mit der Programmaus-
führung fortgefahren 

Schleife: mit A von m bis n mit 
Sprungweite o 

Aufruf eines Unterprogramms (XEQ) 

Sprungziel, Marke (LBL) 

Rücksprung aus Unterprogramm 

Programmende 
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2.1 Ein nützliches Programm als Beispiel 

Beim Zeichnen eines Diagramms besteht oft das 'Problem', den 
richtigen Maßstab zu wählen: Man will die vorhandene Fläche 
optimal nutzen und benötigt dazu auch einen vernünftigen 
Maßstab, der sich möglichst an die üblichen Normen hält und 
auch bequem umzurechnen ist. 

Das Programm 11 0M" ermittelt den passenden Maßstab für jede 
Darstellung, bei der die Achse(n) linear zu teilen sind. 

Es arbeitet wie folgt: 
-Bildung des Quotienten aus Original-Maß und der möglichen 

Zeichenlänge. 
-Grobe Ermittlung der Größenordnung durch. Logarithmieren. mit 

anschließender Reduzierung des Originalmaßes auf diese 
Größenordnung. 

-Auswahl eines passenden Grundmaßstabes (1:1; 1:2; 1:4 oder 
1:5) für die gefundene Größenordnung. 

-Umsetzen des gefundenen Grundmaßstabes auf die zuvor gefun-
dene Größenordnung. 

2.1.1 PAP 

X=INT(X) 
X=10/X 
Y=A 
A=X 
Y=Y/X 
X=1 
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2.1.2 Benötigter Speicherplatz 

10 Programmregister (66 Byte) 
1 Datenregister 

2.1.3 Programmlisting 

01•LBL .. Ot1" 23 X<)'·.-· 
02 .4'--- 24 X·C::=C".t·? 
03 STO 00 25 GTO 00 
04 LOG 26 c:' 

~· 
05 -1 27 X~--~.__. 

-...._ .r~ I 

06 >~< )'-( 28 X·<=~..-·-? 

07 >c:< =0? 29 GTO 00 
08 + 30 10 
09 INT 31 X<>~-· 

10 10-t>~ 32•LBL 00 
1 1 x-::: :::. 00 33 CLX 
12 RCL 0€1 34 RCL 00 
13 / 35 * 14 1 36 SCI 0 
15 ~"'~=·-(•~a 37 CF 29 
16 GTO 00 38 "1Ct1=·· 
17 CL~< 39 i=IRCL X 
18 2 40 SF 29 
19 X< >V 41 FIX 3 
20 >c:< =v·-;;· 42 i=IVIE~-.1 

21 GTO 00 43 END 
22 4 

2.1.4 Datenregisterbelegung 

00 Hilfaspeicher 

2.1.5 Bedienung 

Wenn das Programm mit und ohne Drucker optimal arbeiten soll, 
muß der Zustand des Flags 21 beachtet werden. Am bequemsten 
ist es, sich vor dem Einschalten des Rechners zu entscheiden, 
ob Druck erwünscht ist oder ob Anzeige ausreicht. Entspre-
chend ist der Drucker eventuell zuvor anzuschließen. 

Eingabe: 
Originalmaß 'ENTERI' Zeichenlänge (in cm) 'X.En.' "OM" 
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2.1.6 Beispiel 

% 
24-cm ----"'-11

1 X P1 

P1(7si8A) 
P2(9si-4-A) 

X-Achse (9s • 24-cm) 
9" 00 Et..JTER·t-
24"00 -

t/s 
P2 x 

15 
cm 

l 
XEQ ··Ot-1" 

1CM=4"E-1 

( 1 cm~e>, 4-s) 

Y-Achse ( 12A ~ 15cm) 
12 ... 0 Et--ITERt· 
15 .. 0 RUt·-i 

1Ct1=1 "E0 
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3. PLOTTEN MIT NORMALER AUFLÖSUNG 

Diese Programme liefern die gleiche Auflösung wie das imple-
mentierte Flott-Programm des Thermodruckers, gestatten aber 
das gleichzeitige Plotten von zwei Funktionen. Außerdem ist 
es möglich, die im zu plottenden Bereich auftretenden Ex-
tremwerte der Funktionen vorab zu ermitteln und damit den 
Bereich der Y-Achse automatisch festzulegen. Bei Verzicht auf 
diesen Komfort lassen sich die Programme wesentlich abkürzen 
(auch in der Ausführungszeit). Die entsprechenden Zeilen sind 
in den Listings besonders markiert. 

Bei Festlegung des Y-Bereiches 'von Hand' werden Funktions-
werte außerhalb dieses Bereiches weder dargestellt noch an-
derweitig markiert. 

3.1 Plotten von ein oder zwei Funktionen 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit 
normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die Skalie-
rung der Y-Achse kann willkürlich durch Eingabe oder auto-
matisch vom Programm nach den ermittelten Extremwerten der 
Funktion(en) vorgenommen werden. 

3.1.1 PAP 

f -Flag e1-nur eine Fktn. 
g -Flag 02-Y ermitteln 
F1-Reg. 07-Funktion 1 
F2- II 11- II 2 
Y1- II 

Y2- II 

X1- II 

X2- II 

.6X- II 

H - II 

n - II 

C - II 

00-Ymin 
01-Ymax 
08-Xmin 
09-Xmax 
10-Xinc 
05-Hilfsspeicher 
<b2-Druckspalte 
<b3-Druckzeichen 
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+ 

+ 
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3.1.2 Benötigter Speicherplatz 

54 Programmregister (372 Byte) 
12 Datenregister 

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-
tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Programm 
können dann die Zeilen 85-126, 46-81, 44, 28, 18-21, 16 und 
03 ersatzlos gelöscht werden. 
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Es werden dann nur noch 37 Programmregister (259 Byte) 
benötigt. 

3.1.3 Programmlisting 

[ 

[[ 

02 CF 01 
03 CF 02 
04 j:t(IN 
0 5 " F -·- 1 ·-;:- .. 
06 PROMPT 
07 i='tSTO 07 
08 .. F-2?" 
09 CF 23 
10 PROMPT 
11 RSTO 11 
12 FC? 23 
13 SF 01 
14 ROFF 
15 .. Y-t1IN?" 
16 CF 22 
17 PROMPT 
18 FC? 22 
19 SF 02 
20 FS? 02 
21 GTO 01 
22 STO 00 
23 .. Y-MRX?" 
24 PROI"'1PT 
25 STO 01 
26 X<='-.-'? 
27 GTO 00 
28+LBL 01 
29 "X-1'1IN?" 
30 PROI'1PT 
31 STO 08 
32 .. X-MH~-<:?" 
33 PROMPT 
34 STO 09 

36 GTO 00 
37 -
38 "X-INC?" 
39 PROMPT 
40 X<=0? 
41 / 
42 STO 10 
43+LBL "DPL 

P" 
44 FC?C 02 
45 GTO 07 
46 1 E90 
47 STO 00 
48 CHS 
49 STO 01 
50 RCL 08 
51 STO 05 
52+LB_L 02 

53 XEI] IND 
07 

54 XEQ 03 
55 RCL 05 
56 FC? 01 
57 XEQ IND 

11 
58 FC? 01 
59 XEQ 03 
60 RCL 10 
61 ST+ 05 
62 RCL 09 
63 RCL 05 
64 X<=Y? 
65 GTO 02 
66 RCL 01 
67 RCL 00 
68 -
69 RBS 
70 LOG 
71 INT 
72 10-t::< 
73 RCL 01 
74 RBS 
75 SF 25 
76 LOG 
77 INT 
78 >::< )'-.-' 
79 x~v? 
80 GTO 04 
81 GTO 05 
82+LBL 00 
83 0 
84 / 
85+LBL 03 
86 RCL 01 
87 X<>V 
88 X>"r'? 
89 STO 01 
90 RCL 00 
91 X< >V 
92 X<Y? 
93 STO 00 
94 RTN 
95+LBL 04 
96 RCL 00 
97 RBS 
98 SF 25 
99 LOG 

100 INT 
101 X< >Y 
102 x~Y? 
103 GTO 06 
104+LBL 05 

105 :iß 
106 / 
107+LBL 06 
108 STO 05 
109 RCL 01 
110 RCL 05 
111 / 
112 I NT 
113 1 
114 + 
115 * 
i16 STO 01 
117 -1 
118 RCL 00 
119 RCL 05 
120 .... -
121 X<0? 
122 + 
123 INT 
124 RCL 05 
125 * 
126 STO 00 
127+LBL 07 
128 FIX 2 
129 CF 12 
130 RDV 
131 "x PLOT 
OF ·· 
132 RRCL 07 
133 RVIEl>J 
134 "I PLOT 
OF .. 
135 RRCL 11 
136 FC? 01 
137 RVIEl>J 
138 RDV 
13'3 .. X FROt1 

140 RRCL 08 
141 RVIEW 
142 .. TO 

143 RRCL 09 
144 RVIEl·J 
145 .. OF 

146 RRCL 10 
147 RVIEW 
148 RDV 
149 -168 
150 STO 02 
151 RSTO 04 
152 XROM .. PF.~ 
RXIS" 
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153 .• 16:3 171 CLX 189 CLX 
154 RCL 1-31 172 RCL 1-30 190 RCL 01 
155 RCL 00 173 X>Y·? 191 X<Y? 
156 - 174 GTO 09 192 ASTO 03 
157 /" 175 - 193 RDN 
158 STO 05 176 RC:L 05 194 REGPLOT 
159•LBL 1-3:::: 177 * 195 RCL 10 
161-3 CLR 178 :o-~=0? 196 ST+ 08 
161 -168 179 .• 001 197 RCL 09 
162 STO 02 180 RC:L 02 198 RCL 08 
163 STO 1-33 181 - . 199 X< =''i'? 

164 FS? 1-31 182 STO 02 200 GTO 08 
165 GTO 09 183+LBL 09 201 CF 01 
166 RCL 08 184 RCL 08 202 FIX 4 
167 XEG! IHII 185 XEQ I t-~D 203 f:IDV 
11 07 204 CLD 
168 RCL 01 186 RCL 00 205 TONE 5 
169 X<Y? 187 :~>v-~· 206 END 
170 GTO 09 188 RSTO 03 

[Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen. 

In Zeile 131 bzw. 134 entspricht das erste Zeichen dem Byte 
01 bzw. 7C. 
3.1.4 Datenspeicherbelegung 

(/)({) Ymih 04 intern 08 Xmin 
01 Ymax 05 Hilfespeicher 09 Xmax 
02 nnn,aaa (/)6 intern 1Q) Xinc 
03 Druckzeichen 07 Funktion 1 11 Funktion 2 

3.1.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

' XEQ.' 'ALPHA ' DPL 
Name der 1. Fktn. 
Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 
für autom. Skalierung 
sonst: 
Minimalwert Y 
Maximalwert Y 
Minimalwert X 

Abschluß 
mit Taste: 
'ALPHA' 
'R/S' 

Anzeige: 

F-1? 
F-2? 

'R/S' Y-MIN? 
'R/S' 

'R/8'1 Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 
'R/S' X-MA.X? 
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Maximal wert X 'R/S' · X-INC? 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als n-1 'R/S' 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm XEQ "DPLP" 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. 

oder bei nur einer 
Minimalwert X 
Maximalwert X 
X-Inkrement (~0) 

Fktn. 

für autorn. Y-Skalierung 
sonst 
und 
Minimalwert y 

Maximalwert y 

in Register 07 
in Register 11 
und Flag 01 gelöscht 
nur Flag 01 gesetzt 
in Register 08 
in Register 09 
in Register 10 
nur Flag 02 gesetzt 

Flag 02 gelöscht 

in Register (/)(/) 

in Register 01 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 

3.1.6 Beispiele 

(DEG-Modus) 
mit x von 0• bis 180. in 7 Schritten. 

01*LBl "KOSD 
02 cos 
03 L7 
04 * 
05 END 

F-1? 
KOS 
F-2? 

Y-MIN? 

X-tiiN? 

X-MHX? 

X-HiP 

RUN 

RUN 

RUN 

0,0000 R!Ji-l 

180,0000 RUN 

-6,0000 RUN 

E PLOT OF KOS 

X FROM 0,00 
TO 1!30,00 
OF 30,00 

Y <utHTS= 1.. > -t 
-2.a8ß 2100 
1-----------------------! . 
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Fktn.1: y1=sin(x) Fktn.2: y2=h~·cos(x)l 
mit y von -1,5 bis +1,5 und x von 0• bis 360. in 30•schritten 

0itLBL ":3W 
02 SIN 
133 q~; 
04tLBL "2KS" 
135 cos 
06 ENTERt 
IF R-P 
e;; EHD 

F-1? 

F-2? 

Y-MIN? 

XEQ ·DPL" 

RUH 

-1 , 5€t00 RU!·~ 

1,5000 RUN 

X PLOT OF SN 
I PLOT OF 2KS 

X FRO!'I €t,00 
TO 360,00 
OF 30,09 

'i <UHITS= 1..) -t 

-1..50 
:~-MI tF i -----------------------! 

a, 0000 RUr·l 

X-INC'i 
30,0000 RUH ! :-: 

3.2 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit Bezifferung 
der X-Achse 

r~it diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit 
normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse 
wird in der gleichen Weise beschriftet wie beim originalen 
Plattprogramm des Thermodruckers. Die Skalierung der Y-Achse 
kann willkUrlieh durch Eingabe oder automatisch vom Programm 
nach den ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenom-
men werden. 

3.2.1 PAP 

identisch mit 3.1.1 bis Marke 7 
I-Reg. 12-Hilfsspeicher 
b-Druckerbuffer 
a-Alpha-Register 
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+ 

+ 
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3.2.2 Benötigter Speicherplatz 

59 Programmregister (408 Byte) 
13 Datenregister 

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-
tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Programm 
können dann die Zeilen 85-126, 46-81, 44, 28, 18-21, 16 und 
03 ersatzlos gelöscht werden. 

Es werden dann nur noch 43 Programmregister (295 Byte) benö-
tigt. 

3.2.3 Programmlisting 

01+L8L "DPL 41 ./ 

l 79 l>!.:l!="r'? 
B" 42 STO 10 80 GTO 04 

02 CF 01 43+LBL '"IIPL 81 GTO 05 
IC 03 CF 02 BP" 82•LBL 00 

04 ROt-~ [C 44 Fc-~·c 02 83 0 
05 "F-1?" 45 GTO 07 84 ..... -· 
06 PRONPT 46 1 E90 85+LBL 03 
07 HSTO 07 47 STO 00 86 RCL 01 
08 "F-2?" 48 CH~::; 87 X<)-\' 
09 CF 23 49 STO 01 H.-. ...... ::Jo X>""• ..... ? 
10 PROt1PT 50 RCL 08 89 STO 01 
1 1 HSTO 1 1 51 STO 05 90 RCL 00 
12 FC? 23 52+LBL 02 91 X< )'"i' 
13 SF 01 53 XEG! I t-~D 92 X<'-.""? 
14 HOFF 07 93 STO 00 
15 "Y-t1IN?" 54 XEG! 03 94 RTt-.1 c 16 CF 22 55 RCL 05 95+LBL 04 
17 PROt·1PT 56 FC? 01 96 RCL 00 

[ 18 FC? •"J•-=a 57 XEQ I Nil 97 RBS ,.:_,.:._ 

19 SF 02 11 98 SF 25 
20 FS? 02 5·::Jo Fe·-;:- 1-31 99 LOG ...... 
21 GTO 1-31 59 XEG! 03 100 IHT 
22 STO 00 60 RCL 10 101 X<)'-.-' 
23 .. -..-'-NR~<-"'?" E.l ST+ 05 102 X:~!=Y? 
24 PROt1PT 62 RCL 09 103 GTO 06 
25 STO 01 63 RCL 05 104+LBL 171= _.J 
26 X<=Y? 64 >~< ='"f? 105 10 
27 GTO 00 65 GTO 1-32 106 / 

lC 28+LBL 01 66 RCL 01 107+LBL 06 
29 .. X-t1 I t~?" 67 RCL 00 108 STO 05 
30 PROt'iPT 68 - 109 RCL 01 
31 STO 08 69 RBS 110 RCL 05 
32 .. ::~-~-t·lRX? .. 70 LOG 111 / 
33 PROMPT 71 INT 112 INT 
34 STO 09 72 101'"::-; 113 1 
35 X<= .. .""? 73 RCL 01 114 + 
36 GTO 00 74 RBS 115 * 37 - 75 SF 25 116 STO 01 
38 "X-INC?" 76 LüG 117 -1 
39 PROI'1PT 77 INT 118 RCL 1-30 
40 X<=0? 78 ::..::< )'l 119 RCL 05 
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120 / 158 - 195 GTO t-39 
121 X<0? 159 STO t·-=- 196 -;:_ 

1 ?·:.:- + 160 .. >:: <: 197 RCL t-35 
123 INT UNITS= .. 198 * 124 RCL 05 161 X;e:ß? 199 X=0? 
125 * 162 "l-E .. 200 .. 001 
126 STO t-30 163 >::=1;::1? 201 RCL t-32 
127•LBL 07 164 1 202 
128 F I>:: 0 165 R~:CL ~< 203 STO 02 
129 CF 12 166 "i-) .J.." 204•LBL 0'3 
130 RDV 167 PRH 205 RCL 08 
131 u X PLOT 168 -140 206 XE•J It-.tn 
OF .. 169 STO 02 (17 
132 RRCL 07 170 RSTO 04 207 RCL 1-30 
133 RV I El·J 171 >-~Rüt·i "PR 208 :x: )'-('? 
134 .. I PLOT HXIS" 209 RSTO 03 
OF .. 1 ""7·"j F I:=< 0 210 CLX ( ;:_ 

135 RRCL 1 1 173 CF 29 211 RCL 01 
136 FC? 01 174 .. 14 212 X<'-.-'? 
137 RV I El·J 175 RCL 01 213 RSTO 03 
138 RDV 176 RCL 00 214 RCL 08 
139 -10 177 - 215 f<:CL 12 
140 RCL 0-=-·-· 178 ./ 216 101·>=: 
141 X<0? 179 STO 05 217 / 

142 * 180•LBL 08 218 RCX 
143 R1· 181 CLH 219 R't 
144 -10 182 -140 220 REGPLOT 
145 RCL 09 183 STO 02 221 RCL 10 
146 X<0? 184 STO 03 222 ST+ 08 
147 * 185 FS? 01 223 RCL 09 
148 R·t 186 GTO 09 224 RCL 08 
149 X< V? 187 RCL 08 225 X<='"i'? 
150 X< )'i' 188 XEO IND 226 GTO 08 
151 -1 11 227 CF 01 
152 X< >Y 189 RCL 01 228 FIX 4 
153 LOG 190 X<Y? 229 SF 29 
154 >::·C:::0? 191 GTO 09 230 RDV 
155 + 192 CL:=-~ 231 CLD 
156 INT 193 RCL 00 232 TONE 5 
157 2 194 :x: >--.-·-? 233 END 

[Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen. 

In Zeile 131 bzw. 134 entspricht das erste Zeichen dem Byte 
01 bzw. 7C und in Zeile 166 entspricht das letzte Zeichen 
dem Byte 07. 

3.2.4 Datenspeicherbelegung 

(/)(/) Ymin 05 Hilfaspeicher 10 Xinc 
01 Ymax (!)6 intern 11 Funktion 2 
02 nnn,aaa 07 Funktion 1 12 Hilfaspeicher 
03 Druckzeichen 0<3 Xmin 
04. intern 09 Xmax 
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3.2.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' DPLB 
Name der 1. Fktn. 
Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 
für autom. Skalierung 
sonst: 
~1inimal wert Y 
IVJaximal wert Y 

Abschluß 
mit Taste: 

Anzeige: 

'ALPHA' F-1? 
'R/S' F-2? 
'R/S' Y-MIN? 
'R/S' 

'R/S'l Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 

Minimalwert X 'R/S' X-MAX? 
X-INC? Maximalwert X 'R/S' 

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/S' 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm XEQ "DPLBP '' 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1 .Fktn. in Register 07 
Name der 2.Fktn. in Register 11 

und Flag 01 gelöscht 
oder bei nur einer Fktn. nur Flag 01 gesetzt 
Minimalwert X in Register 08 
Maximalwert X in Register 09 
X-Inkrement c~(l)) in Register 10 
für autom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt 
sonst Flag 02 gelöscht 
und 
Minimalwert y in Register 00 
IJ!aximal wert y in Register 01 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 
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3.2.6 Beispiele 

Fktn.: Y=1,7·cos(x) (DEG-Modus) 
mit x von 0• bis 180. in 7 Schritten 
0ltLBL "KOS· 
02 cos 
03 1,7 
04 * 
65 EHrt 

F-1? 
KOS 
F-"·1 t..: 

V-MitP 

X-i'llt1? 

X-HA~:? 

X-HK? 

RUN 

RUH 

RU!·j 

0,0000 RUf~ 

18~L0000 RUN 

-6 .. 0000 RU!1 

x PLOT OF KOS 

~: <IJNITS= 1, > ·t 
Y <UHITS= i .. > -1 

-2,08 2,06 
j-------------------1 

30 
60 
90 

120 
150 
180 ;: 

Fktn.1: y1=sin(x) Fktn. 2: y2=1v2.,cos( x)l 

mit y von -1,5 bis +1,5 und x von 0• bis 360. in 30•schritten 

01tLBL "Sti" 
132 SiN 
03 RTN 
04+LBL "2KS= 
05 cos 
06 ENTERt 
07 R-P 
08 EHII 

F-i? 
SN 
F-2? 
2KS 
Y-HIIfi 

'r-!'IRi·P 

X-MIN? 

X-MRX? 

X-IHC? 

:~EQ "I!PLB" 

RUt~ 

RIJH 

-1,5000 RUH 

1,50(iß RU!·; 

0,0050 R!Jf·i 

360,0800 RUH 

30,0000 RUH 

X PLOT OF SH 
I PLOT OF 2KS 

:~ <UtHTS= L > ~· 
Y <UIHTS= L > -t 
-1,50 1,50 
1-------------------i 

0 : 
30 
60 I X I 

90 
120 I ~ I 

150 
180 
210 
248 
27.0 
300 
330 
360 
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3.3 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung der Y-Achse 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit 
normaler Auflösung in einem Arbeitsgang pl~tten. Die Y-Achse 
wird dabei lo.garithmis?h geteilt. Ihre Skalierung kann will-
kürlich durch Eingabe oder automatisch vom Programm nach den 
ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden. 

3. 3.1 PAP 

identisch mit 3.1.1 bis Marke 7 

"X FROM II ;X1 

" TO ";X2 

" OF II ;LlX 

"Y (LOGARITHMISCH) •" 
Y1;" ";Y2 

"1----------------------1" 

Y1=LOG(Y1) 
Y2=LOG(Y2) 

+ 

+ 
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3.3.2 Benötigter Speicherplatz 

60 Programmregister (418 Byte) 
12 Datenregister 

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-
tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Pro-.· 
grammkönnen dann die Zeilen 82-121, 46-78, 44, 28, 18-21, 
16 und 03 ersatzlos gelöscht werden. 

Es werden dann nur noch 45 Programmregister (313 Byte) 
benötigt •. 

3.3.3 Programmlisting 

01•LBL "DPL 40 >~< =0? 
~ 

-:<"? GTO ( I 

& ..... • u 41 _.,.. 78 GTO 
0--=- CF 01 42 STO 10 79•LBL "-

I[ 03 CF 02 43•LBL "DPL 80 0 
04 AON 'lP" 81 / 
05 "F-1?" (C 44 FC?C 02 82•LBL 
06 PROt·1PT 45 GTO 14-:.< -;: 83 RCt. 
07 ASTO 07 46 1 E90 84 ;c:-::: >·--·:1 
08 ""F-2?"" 47 STO 00 85 >=:>V? 
09 CF 23 4•::.0 •J .CHS 86 STO 
10 PRONPT 49 STO 01 87 RCL 
1 1 ASTO 11 50 RCL 08 88 >=: .. :::: >--.~ 
12 FC? 23 51 STO 05 89 >::< Y? 
13 SF 01 52•LBL 02 90 STO 
14 HOFF 53 XEG! IND 91 RTt-~ 
15 ··Y-1'1IN?" 07 92•LBL n= 16 CF ·-=·--=- 54 :~EG! 03 93 RCL "-"'-

17 PROMPT 55 RCL 05 94 LOG 

[ 18 FC? 22 56 FC? 01 95 INT 
19 SF 02 57 XEG! IND 96 :x:·( )·si• 
20 FS? 0'=' 11 97 X::;t:.'y'? L... 

21 GTO 01 58 FC? 01 98 GTO 
22 STO 00 59 XEG! 03 99•LBL 27 •J .. Y-f'1i=IX?" 60 RCL 10 100 10 
24 PROMPT 61 ST+ 05 101 _.,.. 
25 STO 01 62 RCL 09 102•LBL 
26 X<=Y? 63 RCL 05 103 STO 
27 GTO 00 64 x-::::=· ..... ? 104 RCL [[ 28•LBL 01 65 GTO 02 105 RCL 
29 .. >~-t·1 IN?" 66 RCL 01 106 / 

30 PROt1PT 67 RCL 00 107 INT 
31 STO 08 68 - 108 1 
32 .. X-t1R~·~?" 69 LOG 109 + 
33 PROt1PT 70 I t-~T 110 * 34 STO 09 71 1 o-r-:~ 111 STO 
35 ·~.<=Y? 72 RCL 01 112 -1 
36 GTO 00 73 LOG 113 RCL 
~7' ._, I - 74 INT 114 RCL 
38 "X-INC?"' 75 X·<)·"-,"' 115 / 
39 PROMPT 76 X::;t:.Y? 116 X<0? 

04 
05 
00 

03 
01 

01 
00 

00 

04 
00 

06 
05 

06 
05 
01 
05 

01 

00 
05 



l 
117 + 
118 INT 
119 RCL 05 
120 * 121 STO 00 
122•LBL 07 
123 F ... X 2 
124 CF 12 
125 RIIV 
126 •• X PLOT 
OF .. 
127 RRCL 07 
128 RV I E~.J 
129 .. I PLOT 
OF .. 
130 RRCL 1 1 
131 FC? 01 
132 R•v• I EW 
133 RIIV 
134 "X FROM 

135 RRCL 0-=· ·-· 
136 RVI El>J 
137 .. TO 

138 RRCL 09 
139 RV I EI--J 
140 .. OF 

141 RRCL 10 
142 RV I E~.J 
143 RIIV 
144 "'-( <LOGR 
RITHMISC" 
145 "1-H> ~ .. 
146 PRR 
147 SCI 1 
148 RCL &.30 

- 20 -

149 RCX 
150 10 
151 SKPCHF.: 
152 RC:L 01 
153 RCX 
154 RIIV 
155 .. I .. 
156 RCR 
157 
158 -· 021 
159•LBL 08 
160 I=ICR 
161 ISG X 
162 GTO 08 
163 .. I .. 
164 RCR 
165 RIIV 
166 "168 
167 RCL 01 
168 LOG 
169 STO 01 
170 RCL 00 
171 LOG 
172 STO 00 
173 -
174 / 

175 STO 05 
176•LBL 09 
177 CLR 
178 -168 
179 STO 02 
180 STO 03 
181 FS? 01 
182 GTO 10 
183 RCL e:::: 
184 XE I;! I Hit 
11 
185 LOG 

186 RCL 01 
187 X<Y? 
188 GTO 10 
189 CLX 
190 RCL 00 
191 X )'i? 
192 GTO 10 
193 -
194 RCL 05 
195 * 196 RCL 02 
197 -
198 STO 02 
199•LBL 10 
200 RCL 08 
201 XEQ I t-~II 
07 
202 LOG 
203 RCL 00 
204 >~>Y? 

205 RSTO 03 
206 CLX 
207 RCL 1-31 
208 X<Y? 
209 RSTO 03 
210 RDN 
211 REGPLOT 
212 RCL 10 
213 ST+ 08 
214 RCL 09 
215 RCL 08 
216 X<=Y? 
217 GTO 1-39 
218 CF 01 
219 FIX 4 
220 RDV 
~21 CLII 
222 TONE 5 
223 ENII 

[Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen. 

In Zeile 126 bzw. 129 entspricht das erste Zeichen dem Byte 
01 bzw. 70 und das letzte Zeichen in Zeile 145 dem Byte 7D. 

3.3.4 Datenspeicherbelegung 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 3.1.4 • 
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3.3.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der 
logarithmischen Teilung der Y-Achse können nur Werte ~ 0 
für Y zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

I XEQ I 'ALPHA I DPLY 
Name der 1. Fktn. 
Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 
für autom. Skalierung 
sonst: 
Minimalwert y (~0) 

Maximalwert y (~0) 

Minimalwert X 

Maximalwert X 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm X~ "DPLYP" 

Abschluß 
mit Taste: 

Anzeige: 

'ALPHA' F-1? 
'R/S' F-2? 
'R/S' Y-MIN? 
'R/S' 

'R/S'l Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 
'R/S' 
'R/S' 
'R/S' 

X-MAX? 
X-INC? 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. in Register 07 
Name der 2.Fktn. in Register 11 

und Flag 01 gelöscht 
oder bei nur einer Fktn. nur Flag 01 gesetzt 
Minimalwert X in Register 08 
Maximalwert X in Register 09 
X-Inkrement (~0) in Register 10 
für autom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt 
sonst Flag 02 gelöscht 
und 
Minimalwert y C ~e>) in Register 00 
Maximalwert y (~0) in Register 01 
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Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 

3.3.6 Beispiele 

Fktn.: y=2·lxl +1<?> 
mit x von -6 bis 10 in 11 Schritten 
01•LBL "2H8:3" XE~! "DPLY" 
02 HBS F-1? 
03 2 2ABS RUr·i 
04 * F-2? 
05 18 RUN 
06 + Y-f'iiN? 
37 END RUN 

iHlF'.-, 
RIJN 

X-MRX? 
18,0000 RUN 

-11,0000 RUN 

Fktn.1: y1=2·x 

" PLOT OF 2ABS 

X FROM -6 .• 88 
TO 10,00 
OF L45 

Y <LOGARITHMISCH> ~ 
1.0+01 

1----------------------I 

mit y von 1 bis 20 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite 
von 1 
01 *LBL "2:t:" 
82 2 
83 :j< 

34 IHN 
05•LBL ·t-r 
06 10 
07 / 
08 10tX 
a9 am 

F-1·:; 
2* 
F-2? 
"t"l 
Y-MIN? 

X-INC? 

1,0000 

20,13000 

1,0800 

10,0000 

i .. eeee 

RUH 

RUN 

RUH 

RUN 

RUN 

RUr~ 

R!JN 

" PLOT OF 2* 
I PLOT OF ·t·l 

X FROH i,08 
TO 10,€10 
OF 1.0€1 

Y <LOGARITHMISCH) ~ 
1,0+00 

I----------------------1 
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3.4 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung der Y-Achse und Bezifferung der X-Achse 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit 
normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die ~-Achse 
wird in der gleichen Weise beschriftet wie beim originalen 
Flottprogramm des Thermodruckers. Die Y-Achse wird logarith-
misch geteilt. Ihre Skalierung kann willkürlich durch Ein-
gabe oder automatisch vom Programm nach den ermittelten Ex-
tremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden. 

3.4.1 PAP 

identisch mit 3.1.1 bis Marke 7 

+ 

I~Reg.12-Hilfsspeicher 

a-Alpha Register 
b-Druckerbuffer 

+ 

a;") .f" 
"Y (LOGARITHMISCH) -." 
Y1; II 11 ;Y2 
"1------------------1" 

Y1=LOG(Y1) 
Y2=LOG(Y2) 

X 
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X 

ja 

+ 

3.4.2 Benötigter Speicherplatz 

65 Programmregister (449 Byte) 
13 Datenregister 

+ 

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereichs verzich-
tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Pro-
gramm können dann die Zeilen 82-121, 46-78, 44, 28, 18-21, 
16 und 03 ersatzlos gelöscht werden. 

Es werden dann nur noch 49 Programmregister (342 Byte) 
benötigt .. 

3.4.3 Programmlisting 

01•LBL "IIPL 10 PROt·1PT ~ 20 FS? 02 
'-tß" 1 1 I='ISTO 11 21 GTO 01 

02 CF 01 12 FC? 23 22 STO 00 
[ 03 CF 02 13 SF 01 23 .. Y-MR~-<:? ·· 

04 ROt..J 14 t=lOFF 24 PROMPT 
05 "F-1?" 15 "'i-MIN?" ..-.c-

C..·-· STO 01 
06 PROMPT [ 16 CF 22 26 >c:-< =·y•? 

07 RSTO 07 17 PROMPT 27 GTO 00 
08 "F-2?" ~ 18 FC? 22 [ 28•LBL 01 
09 CF 23 19 SF 02 29 "X-MIN?" 
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30 PROt'1PT 86 STO 01 143 R1· 
31 STO 08 87 RCL 00 144 X<Y? 
32 "X-MRX?"' 88 :~< >Y 145 :~< > ....... 
33 PROMPT 89 X< 'r'? 146 -1 
34 STO 09 90 STO 00 147 X<>Y 
35 X<="-i'? 91 RTN 148 LOG 
36 GTO 00 92+LBL 04 149 :~<0? 
37 - 93 RCL 00 150 + 
38 ··X-INC?" 94 LOG 151 INT 
39 PROMPT '95 INT 152 "'"• c... 
40 X(=0? 96 X< }'i 153 -
41 / 97 X$Y? 154 STO 12 
42 STO 10 98 GTO 06 155 .. 7~ <UNIT 
43+LBL "DPL 99+LBL 05 S= .. 

YBP" 100 10 156 X$0? 
[ 44 FC?C 02 101 / 157 "1-E .. 

45 GTO 07 102+LBL 06 158 X=0? 
46 1 E90 103 STO 05 159 1 
47 STO 00 104 RCL 01 160 RRCL "x' 

"' 48 CHS 105 RCL 05 161 "I-> .J,." 
49 STO 01 106 / 162 PRR 
50 RCL 08 107 INT 163 "Y <LOGi=l 
51 STO 05 108 1 RITHt1ISC" 
52+LBL 02 109 + 164 "1-H> 7" 
53 XEQ I t-~D 110 * 165 PRR 

07 111 STO 01 166 SCI 1 
54 XEQ 03 112 -1 167 RCL 00 
55 RCL 05 113 RCL 00 168 RC::X:: 
56 FC? 01 114 RCL 05 169 6 
57 XE•~ IND 115 / 170 SKPCHR 

11 116 X<0? 171 RCL 01 
58 FC? 01 117 + 172 RCX 
59 XE•~ 03 118 INT 173 RDV 
60 RCL 10 119 RCL 05 174 .. I .. 
61 ST+ 05 120 * 175 RC8 
6"'"' c... RCL 09 121 STO 00 '176 .. _ .... 
63 RCL 05 122+LBL 07 177 .. 017 
64 X< ='i?. 123 FIX 0 178+LBL 08 
65 GTO 02 124 CF 12 179 RCR 
66 RCL 01 125 RDV 180 ISG X 
67 RCL 00 126 •• X PLOT 181 GTO 08 
68 - OF .. 182 .. I .. 
69 LOG 127 RRCL 07 183 i=ICR 
70 !NT 128 RVIEW 184 i=IDV 
71 10t·X 129 .. I PLOT 185 ~ 14 
72 RCL 01 OF .. 186 RCL 01 
73 LOG 130 RRCL 11 187 LOG 
74 I t-~T 131 FC? 01 188 STO 01 
75 X·<:; ..... ,~ 132 i=IVIEW 189 RCL 00 
76 X:ot:Y? 133 i=IDV 190 LOG 
77 GTO 04 134 -10 191 STO 00 
78 GTO 05 135 RCL 08 192 -
79+LBL 00 136 X<0? 193 / 

80 0 137 * 194 STO 05 
81 ~-~ 138 R1' 195 FIX 0 

~ 
82+LBL 03 139 -10 196 CF 29 
83 RCL 1-31 140 RCL 09 197+LBL 09 
84 ::X::< >Y 141 X<0? 198 CLR 
85 ~< :::·~"'"? 142 * 199 -140 
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200 STO e·-· .,;;_ 217 RC:L 02 234 _.,... . 
201 STO 03 218 - 235 t:tc:,.~ 

202 FS? 01 219 STO 171.-, _c.., 236 R1" 
203 GTO 10 220•L.BL 10 237 REGPLOT 
204 RCL 0:::; 221 RCL 08 238 RCL 10 
205 :~EI~ IHD 222 XEQ It--ID 239 ST+ 08 
11 07 240 RCL 09 
206 LOG 223 LOG 241 RCL 08 
207 RCL 01 224 RCL 00 242 X<='l? 
208 >=:{'y'·-;:· 225 X>Y? 243 GTO 09 
209 GTO 10 226 RSTO 03 244 CF 01 
210 CL:=><e 227 CL::-=: 245 FIX 4 
21 1 RCL 00 228 RCL 01 246 SF 29 
212 ::r~ :::-·-... ·~· 229 }-' ~ • .. •~. .... -.: ... I : 247 ADV 
213 GTO 10 230 RSTO 03 248 CLD 
214 - 231 RCL 08 249 TONE 5 
215 RCL 05 232 RCL 1 .-, _.c_ 250 END 
216 * 233 10-t>~ 

[Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen. 

In Zeile 126 bzw. 129 entspricht das erste Zeichen dem Byte 
01 bzw. 70 und das letzte Zeichen in Zeile 161 bzw. 164 dem 
Byte 07 bzw. 7D • 

3.4.4 Datenspeicherbelegung 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 3.2.4 • 

3.4.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der 
logarithmischen Teilung der Y-Achse können nur Werte ~ e> 

für Y zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' DPLYB 
Name der 1. Fktn. 
Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 
für autom. Skalierung 
sonst: 
Minimalwert Y (~0) 
Maximalwert Y (~0) 
Minimalwert X 

Abschluß 
mit Taste: 

Anzeige: 

'ALPHA' F-1? 
'R/S' F-2? 
'R/S' Y-MIN? 
'R/S' 

'R/8'1 Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 
'R/S' X-MAX? 
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Maximalwert X 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm XEQ "DPLYBP" 

'R/S' 
'R/S' 

X-INC? 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. 

oder bei nur einer Fktn. 
Minimalwert X 
Maximalwert X 
X-Inkrement (~0) 

für autom. Y-Skalierung 
sonst 
und 
Minimalwert Y (~0) 
Maximalwert Y (~0) 

in Register 07 
in Register 11 
und Flag 01 gelöscht 
nur Flag 01 gesetzt 
in Register 08 
in Register 09 
in Register 10 
nur Flag 02 gesetzt 

Flag 02 gelöscht 

in Register 00 
in Register 01 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 

3.4.6 Beispiele 

Fktn. : y=2·1x I +1 rtJ 

mit x von -6 bis 10 in 11 Schritten 

01tLBL "21iBS" 
02 ABS 
03 2 
04* 
05 10 
06 + 
07 END 

F-1? 
2RBS 
F-2? 

Y-I'IIN? 

X-HIN? 

X-I'IR?~? 

X-IHC"i 

XEQ ~nPLYB" 

RUN 

RUN 

RUN 

-6,0000 RUH 

10,0000 RUN 

-11..0980 RUH 

• PLOT OF 2RBS 

X <UHITS= E -1,)' 
Y <LOGARITHMISCH> ~ 

-60 
-45 
-31 
-16 

13 
27 
42 
56 ..,. 
ii 
riC' 
rJ.,J 

1,0+0i 3,0+81 
1-----------------~I 
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Fktn.2: y2=10x/10 

mit y von 1 bis 20 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite 
von 1 

01tLBL "2*" 
02 2 
03 * 
~4 IHN 
05•LBL "i"~" 

06 10 
07 ..... 
08 HH>~ 
e9 Et~n 

:~EQ 

F-1? 
2* 
F-2? 
ti 
Y-MHP 

1,0000 
V-11f:l~:? 

20,13000 
X-IHN? 

1,0(100 
X-MP.X? 

10,0000 
~:-INC? 

1,0000 

llnPLYB:. 

RUr·~ 

RUN 

RUr·J 

RUN 

R!JH 

R!JN 

R!Jf·l 

X PLOT OF 2* 
I PLOT OF t1 

X <UNITS= E -1,)' 
Y <LOGARITHMISCH> ~ 

60 
70 

100 

1,0+99 2,0+01 
I--------~---------1 

3.5 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung der X-Achse 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit 
normaler Auflösung plotten. Die X-Achse wird dabei logarith-
misch geteilt. Die Skalierung der Y-Achse kann durch Eingabe 
oder automatisch vom Programm nach den ermittelten Extrem-
werten der Funktion(en) vorgenommen werden. 

3. 5.1 PAP 

.... 

identisch mit 3.1.1 bis Marke 1 I-Reg.12-Hilfsspeicher 

! ,-1, I 
,,_,l+- .. 

K- II 13-. II 

J~ X 

+ 



r3; 
; 

+ 

/ ....... . ,.... ..... ,a 
< x~y-=> ~-~--....... '7 I 

....... "-<'..... ,- .J.._ -, 

{--- --J.?.=-~ 
/ ....... . 

<..-- X'Yf>- J_a __ 
..... / ' 

'...,r..-- ,-J--, 
' ,_11_=_z...! r-----' 

(ß_TI() 
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"X (LOGARITHMISCH) +" 
"FROM II; X1 

X 
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X 

+ 

3.5.2 Benötigter Speicherplatz 

58 Programmregister (400 Byte) 
14 Datenregister 

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches ver-
zichtet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im 
Programm können dann die Zeilen 91-143, 55-87, 53, 28, 18-21, 
16 und 03 ersatzlos gelöscht werden. Die Zeile 180 (XEQ 04) 
ist zu löschen und durch die Folge: 
RCL 10 INT RCL 12 I RCL 08 LOG + 10/X STO 13 
zu ersetzen. 
Es werden dann nur noch 41 Programmregister (283 Byte) 
benötigt. 
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3.5.3 Programmlisting . ~ . . .. ' . . . 
01•LBL "DPL 56 STO 00 112+LBL 05 

•-.r=•c 
i""• 57 CHS 113 RCL 00 

02 CF 01 58 STO (11 114 HBS 
I[ 03 CF 02 59 RCL 08 115 SF .-.;:::-C---· 

04 AON 60 STO 05 116 LOG 
05 "F-1?" 61•LBL 1-32 117 I t-~T 
06 PROMPT 62 XEt:;:! 04 118 X·< >·=l" 

07 HSTO 07 63 :~EG! I t-~D 11'3 }~'$.'-{""'? 

08 ··F-2?" 07 120 GTO 07 
09 CF 23 64 XEG! .:::17 - ....... 121+LBL 06 
10 PROt'1PT 65 RCL 13 122 10 
1 1 RSTO 11 66 FC? 1-31 123 / 

12 FC? 23 67 >~EG! IND 124•LBL 07 
13 SF 01 11 125 STO 05 
14 HOFF 68 FC? 01 126 RC:L 1-31 
15 "Y-t·1 IN? .. 69 :~EG! 03 127 RCL 05 

0:::: 16 CF 22 70 ISG 10 128 / 

17 PR0t'1PT 71 GTO 02 129 INT 

[ 18 FC:? 22 72 RCL (11 130 1 
19 SF 02 73 RCL 00 131 + 
20 FS? 1-32 74 - 17"':• * _ _, ".__ 

21 GTO 01 75 HB:::: 133 STO 01 
22 STO 01-3 76 LOG 134 -1 
23 "Y-t·1A:~?" 77 I t-~T 135 RCL 00 
24 PROt'1PT 7•-. 

I 0 11-31"- ~< 136 RCL 05 
25 STO 01 79 RCL 01 137 _...-

26 X<='-(--;:- 80 HBS 138 X<0? 
27 GTO 00 81 SF ~.c-

,c_._i 139 + 
[ 28+LBL 01 82 LOG 140 INT 

29 ·· :~-t-1 IN?" 83 INT 141 RCL 05 
30 PROt1PT 84 X< >'l 142 * 31 STO 08 o-= ·-· --· X'$-'T'? 143 STO 00 
7"':) _ _, ".__ LOG 86 GTO 05 144•LBL 08 
33 "X-MR:=-~?" 87 GTO 06 145 SCI 2 
34 PROMPT 88+LBL 00 146 CF 12 
35 STO 09 89 0 147 RDV 
36 LOG 90 / 148 •• X PLOT 
37 ><:< =\'? 91•LBL 03 OF .. 
38 GTO 00 92 RCL 01 149 HRCL (17 

39 - 93 X< >Y 150 HV I E~-.1 
40 CHS 94 :~ >'r'? 151 .. I PLOT 
41 .. N?'' 95 STO 01 OF .. 
42 PROt'IPT q~ 

- b RCL 00 152 HRCL 1 1 
43 x-::::=0? 97 :X:·< >Y 153 FC? 01 
44 1 98 X<\'? 154 HVIEW 
45 1 99 STü 00 155 RDV 
46 - 100 RTt·~ 156 "X <LOGR 
47 STO 10 101+LBL 04 RITHMISC" 
48 / 102 RCL 10 157 "1-H> .J.- .. 
49 STO 12 103 I t-~T 158 PRH 
50+LBL ··nPL 104 RCL 12 159 "FROM .. 

XP" 105 * 160 RRCL 08 
51 1 E3 106 RCL. 08 161 RVIEW 
52 ST/ 10 107 LOG 162 .. TO .. 

[ 53 FC?C 02 108 + 163 RRCL 09 
54 GTO 0-=· 109 10-t·::-:: 164 RVIEl.-! ·-· 

Ir 55 1 E90 110 STO 13 165 RDV 
1 1 1 RTt·~ 166 -168 
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167 STO 02 185 FS? 01 203 RCL 13 
168 RSTO 04 186 GTO 10 204 XEQ IND 
169 XROM "PR 187 RCL 13 07 
Ri-~IS" 188 XEQ IND 205 RCL 00 
170 .. 168 11 206 X>Y? 
171 'RCL 01 189 RCL 01 207 ASTO 03 
172 RCL 00 190 X<Y? 208 CLX 
173 - 191 GTO 10 209 RCL 01 
174 / 192 CLX 210 X< V? 
175 STO 05 193 RCL 00 211 RSTO 03 
176 RCL 10 194 X>Y? 212 RDN 
177 FRC 195 GTO 10 213 REGPLOT 
17;] STO 11-3 196 - 214 ISG 10 
179•LBL 09 197 RCL 05 215 GTO 09 

">180 XEQ 04 198 * 216 CF 01 
181 C:LR. 199 RCL 02 217 FI:=><C 4 
182 -168 200 - 218 RDV 
183 STO 02 201 STO 02 219 C:LD 

STO 03 202•LBL 10 220 TONE 11::" 184 -J 

221 END 

[Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen. 

In Zeile 148 bzw. 151 entspricht das erste Zeichen dem Byte 
01 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 157 dem Byte 07 • 

3.5.4 Datenspeicherbelegung 

(/)(!) Ymin <D5 Hilfsspeicher 10 Anzahl-Sprünge 
01 Ymax 06 intern 11 Funktion 2 
02 nnn,aaa 07 Funktion 1 12 Hilfsspeicher 
03 Druckzeichen Q)8 Xmin 13 II 

04 intern 09 Xmax 

3.5.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der X-Achse können nur Werte ~~ für X 
zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' DPLX 
Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. (oder keine Eingabe) 

Abschluß 
mit Taste: 
'ALPHA' 
'R/S' 
'R/S' 

Anzeige: 

F-1? 
F-2? 
Y-MIN? 
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Für autom. Skalierung 
sonst: 
Minimalwert y 

Maximalwert y 

Minimalwert X c~e) 
Maximalwert X c~e) 
Sprung-Anzahl n (:ll.1) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm XEQ "DPLXP" 

'R/S' 

'R/S'l Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 
'R/S' 
'R/S' 
'R/S' 

X-MAX? 
N? 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. 

oder bei nur einer 
Minimalwert X (~0) 
Maximalwert X (~0) 

Sprung-Anzahl n als 

Fktn. 

(n-1) 
llog(Xmax)-log(Xmin)j/(n-1) 
für autom. Y-Skalierung 
sonst: 
und 
Minimalwert y 

Maximalwert y 

in Register 07 
in Register 11 
und Flag 01 gelöscht 
nur Flag 01 gesetzt 
in Register 08 
in Register 09 
in Register 10 
in Register 12 
nur Flag 02 gesetzt 

Flag 02 gelöscht 

in Register {j){j) 

in Register 01 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfo~gt! 

3.5.6 Beispiele 

Fktn.1: y1=5(1-e-x/10) Fktn.2: y2=2·log(x) 
mit x von 0,1 bis 100 in 8 Schritten 

81tLBL "5e" 
82 i0 
03 / 
84 Et!( 
85 llX 
06 CHS 
07 1 
38 + 

39 5 
18 * 
11 RHI 
12tLBL ·ao· 
13 LOG 
14 2 
15 * 
16 EHD 



XEQ. UDPLX'' 
F-1? 
Se RUN 
F-2? 
2LO RUN 
Y-HIN? 

RUN 
x..:.tHN? 

.1009 RUN 
iHfAX? 

188 .. 0880 RUN 
H? 

8 .. 8888 RUN 

Fktn.: y=1-:-e-x 
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x PLOT OF Se 
I PLOT OF 2LO 

X <LOGARITHMISCH> + 
FROH L88E-1 

TO 1,89E2 

Y <UHITS= L > t 
-3 .. 80 5,80 
1-----------------------i 

mit y von 0,5 bis 1 und x von 1 bis 10 in 6 Schritten 
01tlBL· "eX" XEQ "DPLX" X PLOT OF eX 
02 E1"X F-1? 
03 !IX eX RUH X <LOGARITHMISCH> + 
84 i F-2? FROH 1,88E8 
05 - RU~i TO 1,89E1 
86 CHS Y-I'IIH? 
87 am .5888 Rut~ V <UHITS= L> t 

Y-HAX? 0,513 1.00 
1.0899 Rut-! 1-----------------------! 

X-IUN? 
1,9000 RUN 

X-I'IAX? 
18,8898 R:.H 

N? 
6.8800 RUH 

3.6 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung beider Achsen 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit 
normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Beide Achsen 
werden dabei logarithmisch geteilt. Die Skalierung der Y-Achse 
kann durch Eingabe oder automatisch vom Programm nach den 
ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden. 
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3.6.1 PAP 

identisch mit 3.5.1 bis Marke 8 

"X (LOGARITHMISCH) 
"FROM ''; X1 

" TO ";X2 
11 Y (LOGARITHMISCH) ~~~ 

Y1; II II; Y2 

"1----------------------1" 
Y1=LOG(Y1) 
Y2=LOG(Y2) 

+ 

aber: I~Reg.e>4 

K- II 06 

+ 
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3.6.2 Benötigter Speicherplatz 

65 Programmregister (449 Byte) 
12 Datenregister 

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches ver-
zichtet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im 
Programm können dann die Zeilen 88-138, 55-84, 53, 28, 18-21, 
1·6 und 03 ersatzlos gelöscht werden. Die Zeile 197 (XEQ 04) 
ist zu löschen und durch die Folge: 
RCL 10 INT RCL 04 I RCL 08 LOG + 10/X STO 06 
zu ersetzen. 
Es werden dann nur noch 49 Programmregister (339 Byte) 
benötigt. 

3.6.3 Programmlisting 

01•LBL "DPL 36 LOG 69 XEQ '03 
L··· 37 >~~( =--.~? 70 ISG 10 

02 CF 01 38 GTO 00 71 GTO 02 
[ 03 CF 02 39 - 72 RCL 01 

04 RON 40 CHS 73 RCL 00 
05 "F-i-'?" 41 .. N?'' 74 -
06 PROMPT 42 PROt'1PT 75 LOG 
07 RSTO 07 43 X<=0? 76 INT 
08 "F-2·-;:· .. 44 1 77 101-X 
09 CF 23 45 1 78 RCL 01 
10 PRONPT 46 - 79 LOG 
1 1 RSTO 11 47 STO U3 80 INT 
1 -:; .:.... FC? 23 48 / 81 :>t.< )')"' 
13 SF 01 49 STO 04 82 X$-'f'? 
14 ROFF 50•LBL "DPL 83 GTO 05 
15 "Y-t1IN? .. LP" 84 GTO 06 

[ 16 CF 22 51 1 E3 85•LBL 00 
17 PROt·1PT 52 ST---·· 10 86 0 

[ 18 FC? 22 [ 53 FC?C 02 87 / 

1'3 SF 02 54 GTO 08 88•LBL 03 
20 FS? 02 55 1 E90 89 RCL 01 
21 GTO 01 56 STO 00 90 X~~ ...... 

" ..... i 

22 STO 00 57 CHS 91 X >Y""? 
-"'j-;l .. Y-t1t=IX? .. 58 STO 01 q~· STO 01 
~--· 

24 PROMPT 59 RCL 08 93 RCL 0!Z1 
25 STO 01 60 ST.O 05 94 X<)'-( 
26 X<="T'? 61•LBL 0 ...... ..:. 95 X<Y? 
27 GTO 00 62 XE•~ 04 96 STO 00 

[ 28•LBL 01 63 XE I~ I t-~D 97 RTN 
2'3 ··X-NIN?" 07 98•LBL 04 
30 PRONPT 64 :X:EG~ 03 99 RCL 10 
31 STO 08 65 RCL 06 100 INT 
32 LOG 66 FC? 01 101 RCL 04 
33 "X-t'iR>~? .. 67 XE I~ IND 102 * 
34 PROt·1PT 11 103 RCL 08 
35 STO 09 68 FC? 01 104 LOG 



105 + 
106 11-31"-X 
107 STO 06 
108 RTN 
109•LBL 05 
110 RCL 00 
111 LOG 
112 INT 
113 X<>Y 
114 X:;t:V? 
115 GTO 07 
116•LBL 06 
117 10 
118 / 

119•LBL 07 
120 STO 05 
121 RCL 01 
122 RCL 05 
123 / 
124 I t-~T 
125 1 
126 + 
127 * 128 STO 01 
129 -1. 
130 RCL 00 
131 RCL 05 
132 / 

133 X<0? 
134 + 
135 INT 
136 RCL 05 
137 * 138 STO 00 
139•LBL 08 
140 SCI 2 
141 CF 12 
142 RDV 
143 •• X PLOT 
OF .. 
144 RRCL 07 
145 RVI Et.J 
146 .. I PLOT 
OF .. 
147 RRC:L 11 
148 FC? 01 
149 RVIEW 
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150 RDV 
151 ··x <LOGA 
RITHMISc·· 
152 ··1-H > .J,." 
153 PRR 
154 ""FROM .. 
155 RRCL 08 
156 RVIEW 
157 .. TO .. 
158 RRCL 09 
159 RVIEW 
160 RDV 
161 ··y <LOGR 
RITHMISC·· 
162 ··1-H > ~ .. 
163 PRR 
164 SCI 1 
165 RCL 00 
166 RC:>< 
167 10 
168 SKPCHR 
169 RCL 01 
170 RC~-c: 

171 RDV 
172 .. I .. 
173 RCR 
174 
175 .. 021 
176•LBL 09 
177 RCR 
178 ISG X 
179 GTO 09 
180 .. I .. 
181 RCR 
182 RD'·l 
183 .. 168 
184 RCL 01 
185 LOG 
186 STO 01 
18-7 RCL 00 
188 LOG 
189 STO 00 
190 -
191 / 

192 STO 05 
193 RCL 10 
194 FRC: 

195 STO 10 
196•LBL 10 

o:9197 XEQ 04 
198 CLR 
199 -168 
200 STO 02 
201 STO 03 
202 FS? 01 
203 GTO 11 
204 RCL 06 
205 XEQ IND 
11 
206 LOG 
207 RCL 01 
208 X<Y? 
209 GTO 11 
210 CLX 
211 RCL 00 
212 X>Y? 
213 GTO 11 
214 -
215 RCL 05 
2.16 * 217 RCL 02 
218 -
219 STO 02 
220•LBL 11 
221 RCL 06 
222 XEQ IND 
07 
223 LOG 
224 F-~CL 00 
225·X>Y? 
226 RSTO 03 
227 CLX 
228 RCL 01 
229 >~<Y? 

230 RSTO 03 
231 RDN 
232 REGPLOT 
233 ISG 10 
234 GTO 10 
235 CF 01 
236 RDV 
237 FIX 4 
238 CLD 
239 TONE II:" --· 240 END 

[Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen. 

In Zeile 143 bzw. 146 entspricht das erste Zeichen dem Byte 
01 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 152 bzw. 162 dem 
Byte 07 bzw. 7D • 
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3.6.4 Datenspeicherbelegung 

00 Ymin 04 Hilfaspeicher 08 Xmin 
01 Ymax 05 II 09 Xmax 
02 nnn,aaa 06 II 10 Sprung-Anzahl 
03 Druckzeichen 07 Funktion 1 11 Funktion 

3.6.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung beider Achsen können nur Werte ~ 0 zuge-
lassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' DPLL 
Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. (oder keine Eingabe) 
Für automatische Skalierung 
sonst: 
Minimalwert y (~0) 

Maximalwert y (~0) 

Minimalwert X (~0) 
Maximalwert X (~0) 

Sprung-Anzahl n ( ~1) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm X~ "DPLLP" 

Abschluß 
mit Taste: 

Anzeige: 

'ALPHA' F-1? 
'R/S' F-2? 
'R/S' Y-MIN? 'R/S'l 
IR/SI Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 
'R/S' 
'R/S' 
'R/S' 

X-MAX? 
N? 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. 

oder bei: nur einer 
Minimalwert X (~0) 
Maximalwert x c~0) 

Fktn. 

Sprung-Anzahl n als (n-1) 
\log(Xmax)-log(Xmin)l/(n-1) 

in Register 07 
in Register 11 
und Flag 01 gelöscht 
nur Flag 01 gesetzt 
in Register 08 
in Register 09 
in Register 10 
in Register 04 



für autom. Y-Skalierung 
sonst: 
und 
Minimalwert Y (~0) 
Maximalwert Y (~0) 
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nur Flag 02 gesetzt 
Flag ~2 gelöscht 

in Register 00 
in Register 01 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 

3.6.6 Beispiele 

Fktn.: Y=4(1-e-x/10)+1 
mit x von 1 bis 10~ in 9 Schritten 
0ltlBL "4e" XH! "DPLL" 
(12 CHS F-1? 
03 10 4e RUH 
04 / F-2? 
05 Et"X RUN 
06 1 Y-MIH? 
07 - RUH 
08 -4 X-I'IIH? 
09 * 1,0808 RUN 
10 1 iH'UlX? 
11 + 100,0008 RUH 
1" _(. END H? 

9.0000 RUH 

x PLOT OF 4e 

X <LOGARITHMISCH> t 
FROH 1,80E0 

TO 1 ,80E2 

Y <LOGARITHMISCH> ~ 
1,8+00 5,0+00 

1----------------------i 

IX Fktn.1: y1=0,3 x Fktn.2: y2=10 
mit y von 0,01 bis 1 und x von 0,1 bis 12 in 6 Schritten 
01tLBL ·3;~" 

02 ,3 
03 :f: 

04 IHN 
05tLBL "SX" 
06 SllRT 
07 Hl 
08 ! 

09 am 

F-1? 
3X 
F-2? 
sx 
Y-Mit~? 

Y-MRX? 

X-MIH? 

:~-HAX? 

N? 

XH! "DPLL" 

RUH 

RUN 

.8i00 RUN 

1 .. 0000 RUt·i 

.1000 RUN 

12,0000 RUH 

e., 0000 RUN 

• PLOT OF 3X 
I PLOT OF SX 

X <LOGARITHMISCH> + 
FROI'I 1.80E-1 

TO 1,20E1 

Y <LOGARITHMISCH> 1 
1,0-02 1,0+00 

1----------------------I 
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3.7 Ergänzung zu den Programmen 

Die Programme 3.1 bis 3.6 liefern bei der Ausgabe mit dem 
Drucker HP82143A folgenden 'Kopf'. 

Bsp.: • PLOT OF SIN 
l PLOT OF COS 

Dieser Ausgabekopf hat den Vorteil recht wenig Speicherplatz 
zu beanspruchen, was mit einem kleinen Schönheitsfehler er-
kauft wird. Der korrekte Ausgabekopf müßte wie folgt aussehen 

Bsp.: " PLOT OF SIN 
i PLOT OF COS 

Wer diesen Ausgabekopf wünscht, muß in den Programmen nach-
träglich folgende Korrektur ausführen: 
die Zeilenfolge 

"I PLOT OF • 
ARCL i 1 
FC? 01 
RVIEW 

löschen und dafür die Zeilenfolge 

FS? 01 
GTO 14 

119 
BLDSPEC 

BLDSPEC 
LHSTX 
BLI!SPEC 
UiSTX 
BLDSPEC 
RCSPEC 
• PLOT OF " 
RRCL 11 
RCA 
PRBUF 

tLBL 14 einfügen. 

Der Speicherplatzbedarf des jeweiligen Programms erhöht sich 
durch diese Maßnahme um 23 Bytes. Diese Änderung ist unbe-
dingt nötig, wenn der Drucker HP82162A verwendet wird, weil 
dieser als Zeichen 124 ein Winkelsymbol (und nicht den ge-
wünschten senkrechten Strich) ausgibt! 
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4. PLOTTEN MIT HOHER AUFLÖSUNG 

Jede Druckzeile des Thermodruckers ist aus sieben übereinan-
derliegenden Punktreihen zusammengesetzt. Diese Eigenschaft 
wird bei den folgenden Programmen ausgenutzt: Während bisher 
je Druckzeile nur ein Funktionswert berechnet und zur Posi-
tionierung des Flott-Symbols benutzt wurde, wird hier für 
jede der sieben Punktreihen der Funktionswert. errechnet und 
zur Positionierung eines einzelnen Punktes benutzt. Dabei 
stört leider der nicht zu bedruckende Raum, der durch den 
Zeilenabstand bedingt ist. Da das Ziel dieser Methode eine 
höhere Auflösung ist, wird auf die Darstellung der X-Achse 
und eventuelle Beschriftung verzichtet, um den Platz in 
Y-Richtung voll nutzen zu können. Die automatische Skalierung 
der Y-Achse mußte zugunsten der Ausführungszeiten der Pro~· 
gramme entfallen. Punkte außerhalb des definierten Y-Bere-i-"""-
ches werden unterdrückt und auch nicht anderweitig markiert. 

4.1 Hochauflösendes Plotten einer Funktion 

Mit diesem Programm läßt sich eine Funktion in hoher Auflö-
sung mit linearer Teilung beider Achsen plotten. Das X-In-
krement bezieht sich immer auf eine Serie von 7 Funktions-
werten und die durch die Lücke im Druckbild fehlenden Werte. 
Auch bei Eingabe der Sprungzahl wird pro Schritt eine Serie 
von 7 Funktionswerten errechnet. 

4.1.1 PAP 

W(0 ••• 6)-Reg.00 ••• 06-Werte 
Y1-Reg.11-Ymin 
Y2- 11 12-Ymax 
X1- 11 08-Xmin 
X2- " 09-Xmax 
!JX- 11 10-Xinc 

F-Reg.16-Funktion-Name 
H- " 07-Hilfsspeicher 
I- II 14- II 

J- II 13- II 

K- II 15- II 

f-Flag 00-erster Durchlauf 
b-Druckerbuffer 



. "PLOT OF ";F 
"X FROM II ;X1 
II TO II ;X2 

H- 167 
-Y2-Y1 
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+ 



X 

X=J 
J=INT(WI)) 
X=INT(W(I) )-X-1 
b=b+X•"" 
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K=K+2/(10•FRC(W(I))) 

4.1.2 Benötigter Speicherplatz 

47 Programmr~gister (326 Byte) 
17 Datenregister 

4.1.3 Programmlisting 

01•LBL "HPL 17 "X-MIN?" 
18 PROt-1PT 

02 "NRt-1E?" 19 STO 08 
03 RON 20 .. X-Mt=i>::? .. 
04 PROI"'1PT 21 PROt-1PT 
05 ASTO 16 22 STO 09 
06 !=I OFF 23 X<=Y? 
07 ""f-M IN?" 24 GTO 00 
08 PROt1PT 25 -
09 STO 11 26 "X-INC?" 
10 STO 00 27 PROt-1PT 
1 1 "'-.-'-MHX?" 28 X<=0? 
12 PROt·1PT 29 / 

13 STO 1 .-. c.. 30 STO 10 
14 STO 01 31•LBL "HPL 
15 ~<<= ..... · .. -;· P" 
16 GTO 00 32 FIX .-. 

c.. 

33 RDV 
34 "PLOT OF 

35 ARCL 16 
36 RVIEW 
37 RDV 
38 "X FRON 

3"3 RRCL 08 
40 RVIEW 
41 .. TO 

42 RRCL 09 
47 •...I' RVIEW 
44 .. OF 

45 HRCL 10 
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46 !=IV I E~,~ 92 10 .~ 137 GTO 10 
47 !=ID'·/ 93 ::--::.,::: •.fu·~· 138 I t-~T 
4:3 -16:3 94 GTO 06 139 RCL 13 
49 :::;TO 1-32 95 C:L:=-=: 140 X='t·-;=· 
51-3 ASTO 04 96 1 141 GTO 09 
51 :~ROt-1 "PR •37 + 142 FS?C 00 

H?~I:::;" 98 R·--~ 14 143 GTO 08 -~--I..-

11:::" ..... 167 99 INT 144 RCL 1 5 
-JL 

53 t:;;~CL 12 100 10 145 RCCOL 
54 RCL 1 i 101 .. ,.,.-- 146 
55 - 102 + 147 STO 1 E:'" __ , 

56 ... --- 103•LBL 03 148•LBL 08 
E:'"-:l' STO 07 104 RCL IHD 149 RCL IND 
.. _! ... 

5:3 1 ·::· 13 14 
.:... 

59 RCL 10 105 :=-=:=0? 150 !NT 
6i-3 .. .r·"' 106 GTO 1-35 151 X< )- i ::;: 

61 11:::" 107 ::-::-::: >·'·i' 152 LRST:=< __ , 
M.-. t:;;~CL 1-3'3 108 :,.:: ===-·-,.J-~r. 153 !NT _.".;;:_ 

63 RCL 08 109 GTO 04 154 X< --..... ~ 
/I 

64 - 1 10 STO I t-~D 155 -
65 _/ 13 156 1 
66 - 1 1 1 :~..::: )·•-...-u 157 
E-7 1.----;.:: 1 1 2•LBL 04 158 SI<PCOL 
6f: STO 1 0 1 13 ISG 13 159•LBL 1-39 
69•LBL 20 1 14 GTO 03 160 2 
70 .} 006 1 15 GTO 06 1 E.1 RCL I t-~D 
71 .} 1 16•LBL 00 14 
7;:::":•LBL 1-31 1 1-,. { 1-3 162 FRC 
73 STO IND 1 18 /" 163 11-3 

·-.-· 1 t·:;t•LBL 05 164 * 
74 ISG =--· 120 :=<-< )'-( 165 Yt-X ; 

75 GTO 1-31 121 STO I t-~D 166 ST+ 1 E:'" ·-· 
76 RDN 13 167 ISG 14 
77 FRC 122•LBL 1-36 168 GTO 07 
78 STO 14 123 t:;;~CL 10 169•LBL 11-3 
79•LBL 1-32 124 ST+ 0:::: 171-3 RCL i E:'" 

.L .. _E 

81-3 RCL 1 4 1--.o:::- ISG 1 4 171 HCCOL L~' 

81 FRC 126 GTO 1-32 172 PRBUF 
82 STO 13 1 ..-,-,. ,;:;:_; SF 00 173 RCL 10 
83 RCL 08 128 RCL 1 4 174 4 
84 :x: EG~ I t-~D 129 FRC 175 * 

16 130 STO 14 176 ST+ 1-38 
85 RCL 1 1 131 177· RCL 1-38 
86 - 132 STO 13 178 RCL 09 
:37 RCL 07 133 STO 15 179 :x: >·r···? 
·=·o ._. .,_. * 134•LBL 07 180 GTO :i~0 

89 IHT 135 RCL It--ID 181 CLD 
9..::1 7~< 1-3? 14 182 F I>=: 4 

91 GTO 06 136 :X:=I-3? 183 TONE = ~-· 
184 END 

4.1.4 Datenspeicherbelegung 

(/)(/) Flottwert 1 01 Flottwert 2 (/)2 Flottwert 3 
(f)3 Flottwert 4 (/)4 Flottwert 5 05 Flottwert 6 

(/)6 Flottwert 7 (/)7 Hilfsspeicher 08 Xmin 
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({)9 Xmax 12 Ymax 15 Hilfaspeicher 
1({) Xinc 13 Hilfaspeicher . 16 Funktion-Name 
11 Ymin 14 Hilfaspeicher 

4.1.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter 
einer globalen Marke in Speicher vorliegen. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' HPL 
Name der Funktion 
Minimalwert Y 
Maximalwert Y 
Minimalwert X 

Abschluß 
mit Taste: 
'ALPHA' 
'R/S' 
'R/S' 
'R/S' 
'R/S' 

Maximalwert X 'R/S' 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/S' 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm XEQ "HPLP" 

Anzeige: 

NAME? 
Y-MIN? 
Y-MAX? 
X-MIN? 
X-MAX? 
X-INC? 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der Funktion in Register 16 
Minimalwert X in Register 08 
Maximalwert X in Register Q)9 
X-Inkrement (~0) in Register 10 
Minimalwert y in Register 00 

und Register 11 

Maximalwert y in Register (])1 

und Register '12 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 
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4.1.6 Beispiele 

Fktn.: y=2·sin(x) (DEG-Modus) 
mit y von -2 bis 2 und x von 40. bis 220• in 15• Schritten 

131 tlBL "2SHI" 
02 SIN 
1)3 2 
64:t: 
es am 

NAME? 
2SII-i 
Y-I'Ht-l? 

V-r1A:~? 

X-IHN? 

;~-MAif:> 

X- HJC':> 

XEG 

-2 

2 

40 

220 

15 

"HPL" 

RUN 

RIJN 

RUH 

RUH 

RUH 

RUH 

PLOT OF 2SIH 

X FROM 40,00 
TO 22>3 .. 00 
OF 15 .. 00 

Y <UNITS= :,> -t 
-2,08 2,08 
1--·--------------------1 

·· ..... 

.. :l 

/ 

... ··· 

.. ··· 

Fktn.: y=sin(x)+~sin(3x)+5sin(5x)+1sin(7x) 
(angenäherte Rechteckschwingung nach Fourier 'bis zur 
7. Harmonischen) 

mit y von 0 bis 1 und x von 0• bis 180• in 17 Schritten 

01tLBL "F?·· 
82 STO 20 
03 i~00702 
04 STO 21 
85 ' 

86tLBL 88 
07 RCL 2i 
88 INT 
89 RCL 28 
HJ$ 
11 SIH 
12 RCL 21 
13 INT 
i4 i 

15 + 
16 ISG 21 
i7 GTü 88 
18 am 

NAME? 
p -' 
Y-i'iitH 

Y-Mli:~? 

X-MIN? 

X-MAX? 

X-INC? 

XEQ "HPL" 

RUN 

8 .. 0000 RUt~ 

1,0000 RUN 

e .. ea0e RUN 

180,0000 RUN 

-16,0080 RUH 



PLOT OF F7 

X FROM 0,00 
TO 180,00 
OF li,25 

Y <UtHTS= 1.. > -t 
ß,ßl) 1..00 

1-----------------------i 

) 

.. ·· 

..... : 

····~. 
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4.2 Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-
scher Teilung der Y-Achse 

Mit diesem Programm läßt sich eine Funktion in hoher Auflö-
sung plotten, wobei die Y-Achse logarithmisch ausgeführt 
wird. Das X-Inkrement bezieht sich immer auf eine Serie von 
7 Funktionswerten und die durch die Lücke im Druckbild feh-
lenden Werte. Auch bei Eingabe der Sprungzahl wird pro 
Schritt eine Serie von 7 Funktionswerten errechnet. 

4.2.1 PAP 

identisch mit 4.1.1 bis zur Programmier-Marke 



"PLOT OF n ;F 
"X FROM II ;X1 
II TO rt;X2 
II OF II ;..1X 
II y (LOGARITHMISCH) + 11 

Y1; II ";Y2 

Y1 =LOG(Y1) 
Y2=LOG(Y2) 

167 
H=Y2-Y1 
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..-------""------... 3 
)'iE--------. 

x ~ ab hier identisch mit 4.1.1, aber: LBL-Nr. um eins erhöht 

4.2.2 Benötigter Speicherplatz 

55 Programmregister (382 Byte) 
17 Datenregister 

4.2.3 Programmlisting 

0 1 -*LBL =· HPL 1 4 GTO 00 
= .. f= .. 1 5 .. >::-N IH? 

02 .. NRt·iE? " 1 6 PRüt1PT 
03 H ~=~r-~ 1 7 STO 08 
04 PROt·1PT 1 .-. .. >=:-MRX? C• 

05 ASTO 1 6 1 9 P~:ül'iPT 

06 HOFF 20 STO 09 
07 .. ·-,/ -t·1 I t-~ "? .. 2 1 ;.::-:::: = Y? 
0:::: PROt'!P T 22 GTO 00 
09 STO i 1 .t:•'"7' 

L- --· 

1 0 .. \'-NR>=:? " 24 .. >~- I t-~C? 
1 1 Pk~Or=iPT ~-= PROt·iPT .C...--· 
i 2 ~::;TO 1 2 26 li.. .. •.r· =0? J"',·~. 

1 3 :~< ==..,-;--::= ~.7 
,c_ I _.".. 

28 STO 1 0 .. 29+LBL .. HPL 
'i"'F' .. 

30 F I ~--=: 2 
·= 3 1 RD'···' 

32 .. PLOT OF 

77 --·--· RRCL 1 6 
34 RV I EW 
35 RDV 

" 36 .. ,X, FROt·1 
7'"":l' 
'-"( RRCL 08 
38 RV I EW 
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39 .. TO 95 GTO 02 151 RCL 14 
96 RDN 152 FRC 

40 ARCL i-.1':::' 97 FRC 153 STO 14 
41 RVIEW 98 STO 14 154 
42 .. OF 99+LBL 03 155 STO 15 

100 RCL 14 156+LBL 08 
43 HRCL 10 101 FRC 157 RCL I Nil 

44 RV I Ei.-J 102 STO 13 14 
45 RDV 103 RCL 08 158 >~=e·-;:· 

46 "y' <LOGA 104 XE I~ I Nil 159 GTü 11 
RITHNISC" 16 160 INT 

47 "1-H ::::- -:t-u 105 LOG 161 RCL 13 
48 PRR 1fJ6 RCL 1 i 162 x=··.-".r;:= 
49 SCI 1 1€17 - 163 GTO 1€1 
50 167 108 RCL 07 164 FS?C 00 
51 RCL. 11 1 (19 * 165 GTO t-39 
52 RCX 110 INT 166 RCL 15 
53 LOG 1 1 1 X<0? 167 ACCOL 
54 STO i 1 112 GTO 07 168 .} 

55 10 113 167 169 STO 15 
56 SI<PCHR 114 X<'..-"? 170+LBL 09 
="7 .J. CLi< 115 GTO 07 171 RCL I Nil 
58 F-~CL 1.-. c_ 1 i 6 CL~·=: 14 
59 RC>=: 117 1 172 INT 
60 LOG 118 + 173 X<> 13 
61 STO 12 11"3 RCL 14 174 LRST'X 
62 - 120 INT 175 INT 
--7 
b~· CHS 121 10 176 ::< -::: ::; .. •"'fc 

64 .. ---- 122 ___ .. - . 177 
65 STO 07 123 + 178 1 
66 RIIV 124+LBL 04 179 -
67 .. I .. 125 RCL I Nil 180 St<PCOL 
68 i=ICR 13 181+LBL 10 
69 111:'-•• 126 X=0? 1 C•-":• ._. "- 2 
70 .-021 127 GTO 1-36 183 RCL IND 
71+LBL 01 1·"JoC• .:.__ ._, ;c:< )\' 14 
72 RCR 129 >~ )-lti_._? 1ü4 FRC 
73 ISG :=-=: 130 GTO 05 185 10 
74 GTO t-31 131 STO IND 186 * 75 .. I .. 13 187 Y1":=< 
...,. .- RCH 132 :x:-:: )-~-~· 188 ST+ ic:" 
ib ..E.. --· 

77 RIIV 133+LBL 05 189 ISG 14 
78 12 134 ISG 13 190 GTO 08 
79 RCL 10 135 GTO 04 191+LBL 1 1 
80 . ..r 136 GTO 07 192 RCL 15 
81 = ·-· 137+LBL 00 193 RCCOL 
82 RCL 09 138 0 194 PRBUF 
87 ._. RCL 08 139 ,.J"-- 195 RCL 10 
84 - 140+LBL 06 196 5 
85 /" 141 X<>'..-" 197 * 
86 - 142 STO I Nil 198 ST+ 08 
87 1 /·::-c: 13 199 RCL 08 
8:3 STO 10 143+LBL 07 200 RCL 09 
89+LBL 20 144 RCL 10 201 X>Y? 
90 .• 006 145 ST+ 08 202 GTO 20 
91 .} 146 ISG 14 203 F I 7-: 4 
92+LBL 02 147 GTO A3 204 CLD 
93 STO IND 14B CL:x: 205 TONE = .J 

y 149 STO i3 206 Et-~D 

94 ISG '"(' 150 SF (10 
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Das letzte Zeichen in Zeile 47 entspricht dem Byte 7D. 

4.2.4 Datenspeicherbelegung 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 4.1.4 • 

4.2.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter 
einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der Y-Achse können nur Werte ~ 0 für 
Y zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe 

'XEQ' 'ALPHA' HPLY 
Name der Funktion 
Minimalwert Y (~0) 
Maximalwert Y (~0) 
Minimalwert X 
Maximalwert X 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm XEQ "HPLYP" 

Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 
'ALPHA I NAME? 
'R/S' Y-MIN? 
'R/S' Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 
'R/S' X-MAX? 
'R/S' X-INC? 
'R/S' 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der Funktion in Register 16 
Minimalwert X in Register 08 
Maximalwert X in Register 09 
X-Inkrement (~0) in Register 1Q) 
Minimalwert y (~0) in Register 11 
Maximalwert y (::...0) in Register 12 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übe-rgebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 



4.2.6 Beispiele 

Fktn.: y=1®x/1 ~ 
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mit y von 1 bis 10 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite 
von 1 

01tLBL ·t-t· 
02 10 
03 I 

04 101-X 
05 END 

NAME? 
tt 
Y-HI!f? 

Y-MAX? 

iHiiN? 

X-MRX? 

X-IHC? 

Fktn.: y=2·lx1+5 

XEQ 

1,0003 

10, 000(1 

1,0308 

10,9000 

1,0000 

"HPLY" 

RUH 

RUH 

RUN 

RUN 

RUN 

RUH 

PLOT OF U 

X H~OM 1,00 
TO 18,03 
OF 1.00 

Y <LOGARITHMISCH} ~ 
1,0+00 1,0+01 

I----------------------1 
''1.· ... 

··• .... 

·"· •.. 

mit y von 5 bis 25 und x von -6 bis 10 in 11 Schritten 

0ltlBL "25" 
02 ~BS 
03 2 
04 * 
05 5 
136 + 
07 am 

NP.KE? 
•"'"sl:' ;:.J 

Y-HHl? 

Y-HAX? 

:~-HIN? 

X-nAX? 

X-IHC? 

:~EP "HPLY" 

RUN 

5,0000 RUH 

25,0000 RUN 

-6,0000 RUH 

10,0000 RUN 

-1 L0000 RUN 

PLOT OF 25 

" ·" FROM -6,i30 
TO HU10 
OF 1,45 

y <LOGARITHMISCH> ~ 

5,0+00 2,5+0i 
I----------------------1 

••• :r 

.. ··· 
... ·· 

···· ... 
·-... 

....... 

·· ..... 
\ ... 
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4.3 Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-
scher Teilung der X-Achse 

Mit diesem Programm läßt sich eine Funktion in hoher Auflö-
sung plotten, wobei die X-Achse logarithmisch ausgeführt 
wird. Das X-Inkrement ~ezieht sich immer auf die Zahl der 
Sprünge, d.h. der Quotient aus zwei benachbarten Argumenten 
ist wegen der logarithmischen Teilung konstant. Pro Schritt 
wird eine Serie von 7 Funktionswerten errechnet. 

4. 3.1 PAP 

L-Reg.17-Hilfsspeicher 
M ~ ~X 

"PLOT OF ";F 

~X hier als N bezeichnet 
sonst wie 4.1.1 

1---------,;..x 

"X (LOGAR~THMISCH) "'" 
"FROM II ;X1 

+ 



~ 
~ 
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4.3.2 Benötigter Speicherplatz 

50 Programmregister (344 Byte) 
18 Datenregister 

X=J 
J=INT(W(I)) 
X=INT(W(I))-X-1 
b=b+X•"" 

K=K+2/(10·FRC(W(I))) 
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4.3.3 Programmlisting 

01•LBL "HPL 54 AVIEW 108 / 

x· .. 55 .. TO .. 10"3 + 
02 .. t..Jt=lf'1E?" 56 ARCL 09 110•LBL 03 
03 RON 57 AVI E~J 111 RCL IHD 
04 PROI'1PT 58 ADV 13 
05 ASTO 16 59 -168 112 X=0? 
06 AOFF 60 STO 02 113 GTO 05 
07 ·· Y-M I t-.1?" 61 RSTO 04 114 >-~< >Y 
08 PROMPT 62 XROI'1 "PR 115 X >'r"? 
09 STO 11 ~XIS .. 116 GTO 04 
10 STO 00 63 167 117 STO IND 
1 1 "Y-Mf:IX?'' 64 RCL 12 13 
12 PROI'1PT 65 RCL 11 118 ":>-'/ ""-'-" •"~~"'"- _.r I 

13 STO 12 66 - 11"3•LBL 04 
14 STO t-31 67 -~ 

120 ISG 13 
15 X-(=.._.-... ? 68 STO 07 121 GTO 03 
16 GTO 00 69•LBL 20 122 GTO 06 
17 ">~-MIH?·· 70 .,.006 123•LBL 00 
18 PROt·1PT 71 .. 124 0 
19 STO 08 72•LBL 01 1"'='r::-;:_-J ./' 

20 LOG 73 STO IND 126•LBL 05 
21 ":o<-MRX?" y 127 X<)'-.-" 
22 PROt"1PT 74 ISG y 128 STO IND 
23 STO 09 75 GTO 01 13 
24 LOG 76 RIIN 129•LBL 06 
25 ;.:< ='r'? 77 FRC 130 1 
26 GTO 00 78 STO 14 131 ST+ 10 
27 - 79•LBL 02 132 ISG 14 
28 f:IBS 80 RCL 14 133 GTO 02 
29 .. N?·· 81 FRC 134 
30 PF::OI'1PT 82 STO 13 135 ~::;TO 13 
31 X<=0? 83 RCL 17 136 STO 15 
32 GTO 00 84 RCL 10 137 SF 00 
33 12 85 INT 138 RCL 14 
34 * 86 * 139 FRC 
35 5 87 RCL 08 140 STO 14 
36 - 88 LOG 141•LBL 07 
37 STO 10 89 + 142 RCL IND 
38 _/ 90 10-t)<: 14 
39 STO 17 91 XEQ IND 143 >~=0? 

40 1 E3 16 144 GTO 10 
41 ST---"" 10 92 RCL 11 145 INT 
42•LBL "HPL 93 - 146 RCL 13 

>:CP .. 94 RCL 07 147 :x:=Y? 
43 SCI 2 95 * 148 GTO 09 
44 .::an· ... • 96 INT 149 FS?C 00 
45 "PLOT OF 97 X<0? 150 GTO 08 

98 GTO 06 151 RCL 15 
46 f:lF.:CL 1 E. 99 1 --?' '='• 152 !=iCCOL 
47 f:lVIFl\1 100 x-:.::v? 15.3 -· 
48 RD'·,•' 101 GTO 06 154 STO 15 
49 .. ;.: <LOGH 102 CL~< 155•LBL 08 

RITHI'1ISC" 103 1 156 RCL I Nil 
50 "1-H> -l-·" 104 + 14 
51 PRR 105 RCL 14 157 INT 
52 ·· FROM .. 106 INT 158 K<> 13 
53 RRCL 08 107 10 159 LRSTX 
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160 INT 169 FRC 179 PRBUF 
161 X< >Y 170 10 180 4 
162 - 171 * 181 ST+ 10 
163 1 1 ""7'-:;Jo (,_ Yt-X 182 ISG 10 
164 - 173 ST+ 15 183 GTO 20 
165 SKPCOL 174 ISG 14 184 FIX 4 
166•LBL 09 175 GTO 07 185 CLD 
167 2 176•LBL :1.0 186 TONE 5 
168 RCL IND 177 RCL 15 187 END 
14 178 ACr::OL 

In Zeile 50 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07. 

4.3.4 Datenspeicherbelegung 

([)0 Flottwert 1 06 Flottwert 7 12 Ymax 
01 II 2 07 Hilfaspeicher 13 Hilfaspeicher 
02 II 3 Q)8 Xmin 14 II 

03 " 4 (!)9 Xmax 1·5 II 

Q)4 " 5 10 n 16 Funktion-Name 
05 " 6 11 Ymin 17 Hilfaspeicher 

4.3.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter 
einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der X-Achse können nur Werte ~ 0 für 
X zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 

·x~· 'ALPHA I HPLX 'ALPHA I NAME? 
Name der Funktion 'R/S' Y-MIN? 
Minimalwert y 'R/S' Y-MAX? 
Maximalwert y 'R/S' X-MIN? 
Minimalwert X (~0) 'R/S' X-MAX? 
Maximalwert X C~el) 'R/S' N? 
Sprung-Anzahl ( ~1) 'R/S' 
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Ausführung als Unterprogramm: 

nm X:EQ 11 HPLXP 11 

Zum Zeitpunkt des ·Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der Funktion in Register 16 
Minimalwert X c~e>) in Register 08 
Maximalwert X (~0) in Register 09 
Anzahl Sprünge n (~1) 12·n-5 

als 1000 in Register 10 
llog(Xmin)-log(Xmax)l/(12•n-5) in Register 17 
Minimalwert y in Register 0({) 

und Register 11 
Maximalwert y in Register 01 

und Register 12 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 

4.3.6 Beispiele 

Fktn. : y=1-e -x 
mit y von 0,1 bis 1 und x von 0,1 bis 2,5 in 12 Schritten 
ßitLBL "t>i';" 
132 EtX 
03 u:e; 
04 CH:J 
~35 i 
06 + 
07 am 

~=~-t-11 N? 

Fktn.: Y=5(1-e-x110) 

RUH 

12, 000f.i RUN 

PLOT OF eX 

X <LOGARITHMISCH> ~ 

FROM 1.. i3BE -1 
Tü 2,50Ei3 

Y <lJHIT:J= L > -t 

-----------------------! 

'\,\. 

·· ... '\, 

"'· .. 
·•· .... 

\ •.. 

mit y von 0 bis 5 und x von 0,1 bis 20 in 10 Schritten 



01tLBL "5e" 
02 -113 
133 / 
04 HX 
05 1 
06 -
07 -5 
08 * 
09 END 

XEtl 
Hf:! HP 
5e 
Y-tlitP 

e,eeee 
Y-I'IHX? 

s,eee0 
X-MHP 

.1000 
X-HA>P 

20,0000 
t·P 

18,0000 
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"HPLX" 

R!Jf·j 

RUN 

RUH 

R!Jt·l 

RUN 

RUN 

PLOT OF 5e 

X <LOGHRITHMISCH> -!· 
FROI'i 1,08E-1 

TO 2,€t0E1 

Y <IJHITS= L > -t 
0 .. 00 s, ~3(i 

1----------------------- i 

\ 
\ ... 

··~ .... 

·· .. 

4.4 Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-
scher Teilung beider.Achsen 

Mit diesem Programm läßt sich eine Funktion in hoher Auflö-
sung plotten. Beide Achsen werden logarithmisch ausgeführt. 
Das X-Inkrement bezieht sich immer auf die Zahl der Sprünge, 
d.h. der Quotient aus zwei benachbarten Argumenten ist wegen 
der logarithmischen Teilung konstant. Pro Schritt wird eine 
Serie von 7 Funktionswerten errechnet. 

4.4.1 PAP 

identisch mit 4.3.1 bis zur Programmier-Marke 

p 

"PLOT OF ";F 
"X (LOGARITHMISCH) ~" 

"FROM II; X1 
II TO II ;X2 
11 Y (LOGARITHMISCH) • 11 

Y1; II II ;Y2 
11 1----------------------1" 

+ 

+ 

Y1=LOG(Y1) 
Y2=LOG(Y2) 

167 
H=y2-Y1 
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X 

+ ~ ab hier identisch mit 
4.3.1, aber: LBL-Nr. 
um eins erhöht 

4.4.2 Benötigter Speicherplatz 

57 Programmregister (398 Byte) 
18 Datenregister 

4.4.3 Programmlisting 

01•LBL "HPL 18 ·· x-t•u=-t:~? .. 
L·· 19 PFt:OMPT 

02 " t-H=t 1'1 E -'? " 20 STO 0'3 
03 Aot-.. 21 >=:<="-.-'? 

04 PROt·1PT 22 GTO 00 
05 ASTO 16 23 LOG 
06 AOFF 24 X<>Y 
07 .. Y-t·1 I t--i?" 25 LOG 
08 PROMPT 26 -
09 STO 11 27 RBS 
10 .. Y-t·1R::-=:--;:-" 28 .. t-~? .. 

1 1 PROMPT 2'3 PROMPT 
12 STO 12 30 X<=0? 

13 :~<=··,-"·? 31 GTO 00 
14 GTO 00 3":::l' 12 
15 .. ::<-t·1 IN""?" 33 '* 
16 PROt1PT 34 r= 

-J 

17 STO 08 "':ä'c:" 
.. _" --· -

"7 --
.,_,.~::.; STO 10 
37. _.r--

38 STO 17 
39 1 E7 --· 
40 ST/ 10 
41•LBL "HPL 

LP" 
42 SCI 2 
43 AI! V 
44 "PLOT OF 

45 RRCL 16 
46 AV I El·~ 
47 RIIV 
40 •J ux <LOGH 

RITHMISC" 
49 "1-H> ..i.- .. 
50 PRR 
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51 ··FROM .. 105 RCL 10 157 STO 13 
52 RRCL 08 106 INT 158 STO 15 
53 RV I EI.-J 107 * 159 SF 00 
54 .. TO .. 108 RCL 08 160 RCL 14 
55 RRCL 09 109 LOG 161 FRC 
C" ~ RV IEI>J 110 + 162 STO 14 
--•b 
57 RDV 111 10-t:,.:: 163•LBL 08 
58 ··v <LOGH 112 XEQ IND 164 RCL IND 

RITHf'o1ISC"' 16 14 
59 ''1--H > ~u 113 LOG 165 >::=0? 
60 P.Rr=i 114 RCL 11 166 GTO 11 
61 SCI 1 115 - 167 INT 
62 167 116 RCL 07 168 RCL 13 
63 RCL 11 117 * 169 X=V? 
64 AC>:: 118 INT 170 GTO 10 
65 LOG 119 X<0? 171 FS?C 00 
66 STO 11 120 GTO 07 17~ GTO 09 'c.. 

67 10 121 167 173 RCL 15 
68 SKPCHR 122 X<Y? 174 ACCOL 
69 CL>"~ 123 GTO t-37 175 
70 RCL 12 124 CLX 176 STO 15 
71 RCX 125 1 177•LBL 09 
72 LOG 126 + 178 RCL IND 
73 STO 12 127 RCL 14 1.4 
74 - 128 INT 179 INT 
75 CHS 129 10 180 X<> 13 
76 / 130 / 181 LRSTX 
77 STO 07 131 + 182 INT 
7.-. RD\l 132•LBL 04 183 X<)-'-.-" 

0 

79 .. I .. 133 RCL IND 184 -
80 RCR 13 185 1 

81 .. - .. 134 X=0? 186 -
82 ~021 135 GTO 06 187 SKPCOL 
83•LBL 01 136 X< >'y' 188•LBL 10 
84 RCR 137 X>Y? 189 2 

85 ISG ;.:: 138 GTO 05 190 RCL IND 
86 GTO 01 139 STO IND 14 
87 "I" 13 191 FRC 
88 ACH 140 X< >'"f' 192 10 
89 RDV 141•LBL t-35 193 * 
90•LBL 20 142 ISG 13 194 ''r'·tX 

91 ~006 143 GTO 04 195 ST+ 15 
q-::· 

.I 
144 GTO 07 196 ISG 14 - ;:_ 

93+LBL 02 145•LBL 00 197 GTO 08 
94 STO !ND 146 0 198•L.-BL 1 1 

--~ 147 / 199 RCL 15 
I 

95 ISG »Tc 148•LBL 06 200 RCCOL 
96 GTO 02 149 X<)\' 201 PRBUF 
97 RDN 150 STO I t-~D 202 3 
98 FRC 13 203 ST+ 10 
99 STO 14 151+LBL 07 204 ISG 10 

100•LBL 03 152 1 205 GTO 20 
101 RCL 14 153 ST+ 10 206 FIX 4 
102 FRC 154 ISG 14 207 CLD 
103 STO 13 155 GTO 03 208 TONE 5 
104 RCL 17 156 .1' 209 END 

In Zeile 49 bzw. 59 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 
07 bzw. 7D • 
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4.4.4 Datenspeicherbelegung 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 4.3.4 • 

4.4.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter 
einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der Achsen können nur Werte ~ 0, sowohl 
für X als auch Y, zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 

·x~· 'ALPHA' HPLL 'ALPHA' NAME? 
Name der Funktion 'R/S' Y-MIN? 
Minimalwert y (~0) 'R/S' Y-MAX? 
Maximalwert y (.::..0) 'R/S' X-MIN? 
Minimalwert X (.::..0) 'R/S' X-MAX? 
Maximalwert X (~0) 'R/S' N? 
Sprung:-Anzahl n ( ~1) als (n-1) 'R/S' 

Ausführung als Unterprogramm: 

nrn X:EQ "HPLLP" 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der Funktion in Register 16 
Minimalwert X (~0) in Register 08 
Maximalwert X (~0) in Register 09 
Sprung-Anzahl n ( ~1) als ~12·n-17) in Register 10 1000 
llog(Xmin)-log(Xmax)l/(12·n-17) in Register 17 
Minimalwert y (~0) in Register 11 
Maximalwert y (.::..0) in 'tegister 12 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 



4.4.6 Beispiele 

Fktn.: 1 Y=wfi 
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mit y von 0,01 bis 1 und x von 0,1 bis 12 in 9 Schritten 
01+LBL ·S~i" 

02 SQRT 
03 iß 
04 ! 

e5 am 

HAMP 
::a;~ 

Y-MIN? 

Y-Mm<·:; 

X-MHP 

?i-MA1P 

t•·"> ;: 

.0100 

i I 006€1 

1006 

12,0000 

s,eeea 

Fktn.: y=4(1-e-x/10 )+1 

PLOT OF S!l 

~~UN X <LOGARITHMISCH> ~ 
FROM L00E-i 

RUf·~ TO 1.20Ei 

RUH Y <LOGARITHMISCH> ~ 
1,0-02 1,0+09 

RUN 1----------------------I 
....... 

RUH 
....... 

RUt~ 
\ ... 

.... ... 

mit y von 1 bis 5 und x von 0,1 bis 100 in 12 Schritten 

81 +LBL "4;:·" 
02 -16 
03 / 
04 EtX 
05 i 
06 -
07 -4 
0P. * 
~39 1 
1ß + 
11 Hili 

NAME? 
4e 
Y-IHN? 

Y-MA:~·:; 

X-IHN? 

X-HA:~? 

H? 

i,0ß0fj 

5,0060 

1606 

100,00130 

1L0060 

~~UN 

RUN 

RUN 

RUH 

RUN 

RUN 

PLOT OF 42 

X <LOGARITHMISCH> ' 
FRüM t..60E-I 

Tü 1 J €i0E2 

Y <LOGARITHMISCH> ~ 
1,0+06 5,0+08 

1----------------------I 

\ .. 

···· ... 
....... 
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4.5 Hochauflösendes Plotten von zwei Funktionen 

Das Programm wurde freundlicherweise von Herrn Stroinski zur 
Verfügung gestellt und in der Bedienung den vorstehenden 
Programmen angeglichen. 

Mit diesem Programm lassen sich zwei Funktionen in hoher Auf-
lösung in einem Arbeitsgang plotten. Das X-Inkrement bezieht 
sich immer auf eine Serie von 7 Funktionswerten und die durch 
die Lücke im Druckbild fehlenden Werte. Auch bei Eingabe der 
Sprung-Anzahl wird pro Schritt eine Serie von 7 Funktions-
werten errechnet. Das Programm ist wegen der umfangreichen 
Bortierarbeit relativ langsam, liefert aber sehr exakte Dar-
stellungen von Schnittpunkten zweier Funktionen. 

4.5.1 PAP 

D(0 ••• 13)-Reg,09 ••• 22-Plottwerte 
Y1-Reg.02-Ymin 
Y2- " 00-Ymax 
X1- " 01-Xmin 
X2- " 03-Xmax 
/J.X- " 04-Xinc 

+ 

A ~ Y2-Schleifensteuerung 
B-Reg.07-Hilfsspeicher 
C ~ X1.-Schleifensteuerung 
F1-Reg.05-1.Funktion 
F2- " 06-2. " 
H- " 08-Hilfsspeicher 

+ 
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p 

"PLOT OF II ;F1 
II AND II ;F2 

"X FROM II ;X1 
II TO ";X2 
lt OF ll;t.X 
Y1;" II ;Y2 

"------------------------" 

a 

+ 

nein 



X 

X=2'X 
D(A)=D(A)+X 
D(O)=D(O)+X 

D(A)=X 
X=Y 
Y=Z 

0=0+1 
Y=INT(D(A)) 
X=INT(D(O)) 

+ 
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+ 

Y=X 
O=Y 
X=Y-X-1 
b=b+X'"" 
X=D(A) 
X=100,FRO(X) 
b=b+X 
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4.5.2 Benötigter Sp~icherplatz 

65 Programmregister (455 Byte) 
23 Datenregister 

4.5.3 Programmlisting 
01•LBL "2HF' 

L" 
02 "F-i?" 
03 !=ION 
04 PRONPT 
05 RSTO 05 
06 "F-2·-;:·" 
07 PR0t1PT 
08 I=!STO €16 
0"3 ROFF 
10 167 
11 .. Y-NIH?" 
12 PROt1PT 
13 STO t-32 
14 ·· Y-t·1R~-=:? '' 
15 PROt'IPT 
16 STO 00 
17 x-:::: ='·t? 
18 GTO t-30 
19 ::~-=:< )\" 
20 -
21 / 
22 STO 0:::: 
23 .. X-t-1 I t-.j? .. 
24 PR01>1PT 
~.c-

.C..-J STO 01 
26 STO 07 
27 .. :o;-l'iA:=-~? .. 
28 PROI'1PT 
29 STO 1-33 
30 X<=\'? 
31 GTO 00 
32 -
77 __ .. _ .. 

34 
7r::: ·-··-· 

.. :=<-I t-.!C? ·· 
PROI'1PT 
X<=t-3? 

36 ----
._::.{ STO 04 
38•LBL "2HP 

LP" 
39 f:ID\l 
40 FIX 2 
41 "PLOT OF 

42 RF.:C:L 05 
43 RVIE~~ 
44 .. ANI:i 

45 RRCL 06 
46 RVI E~·J 
47 RDV 

48 .. X FRON 

49 RF.:CL 01 
50 RV I El·J 
51 .. TO 

52 RRCL !4:-:;o: 
53 RV I Ei.-J 
54 .. OF 

55 RF.:CL l:::i4 
56 R'-.·' I El·J 
r:::-:.-
--· i 

RD'·.·· 
58 SCI 1 
5•3 RCL 02 
60 RC:=..-:: 
61 11-3 
62 SKPCHR 
-=·~· RCL 01-3 
64 RC:=-=: 
65 RD\·' 
66 ··------·· 
67 RSTO L 
68 RF<:CL L 
69 RRCL L 
70 I=!F.:CL L 
71 RV I El·J 
72 F I:=< 0 
73 CF 01 
74 11 
"7r::: 
I .J RCL 04 
76 _J'.:-

77 5 
78 RCL 03 
79 RCL. 01 
80 -
81 _/ 

:32 -
83 1 .r'-.1' -- ;", 

84 STO 04 
85•LBL 01 
:36 9.1'022 
87 STO 1-30 
88•LBL 02 
}{q F.:CL 07 
90 XE I~ I t-~D 

05 
91 CF 00 
92+LBL 1-33 
93 RCL 0--=· "'-

94 -

95 F.:CL 08 
96 * 97 1 
98 + 
99 Rt-~II 

100 X<0? 
101 CL :X: 
102 168 
103 :x:...-~ )· =-.-· 

104 X )'"i'? 
105 CLi-<: 
106 STO IND 
00 
107 FS? 0€1 
108 RTN 
109 ISG 00 
110 SF 00 
111 RCL· .::17 

-I 

112 XE I~ I t-.ID 
1-36 
113 XEG! 03 
114 RCL 04 
115 ST+ 07 
116 RCL 07 
117 RCL 03 
118 X<'"i'? 
119 GTO 04 
120 ISG 00 
121 GTO 02 
122 XEG! 05 
123 4 
124 RC.L 04 
125 * 126 ST+ Ci""" - i 

127 F.:CL 07 
128 RCL 03 
129 X>'"i'? 
130 GTO 01 
131 GTO 15 
132+LBL 00 
133 1-:::1 

134 ....... -· 
135+LBL 04 
136 CL:=..-:: 
137 STO IND 
1-30 
138 ISG 1-30 
139 GTO 04 
140 SF 01 
141+LBL 05 
142 9.1'02302 



~ 66 -

143 STO 1-30 173 GTO 07 
144 1 174 9~021 
145 + 175 STO 00 
146 STO ~1 176 1 E-3 
147 5 E-3 177 + 
14B•LBL 06 178 STO 01 
149 ST+ X 179•LBL 09 
150 ST+ IND 180 ISG 01 
00 181 RCL IND 
151 ST+ It-~D 00 
01 182 INT 
152 ISG 00 183 RCL IND 
153 ISG 01 01 
154 GTO 1-36 184 INT 
155 10 .. 022 1.85 x~·-.---·"? 

156 STO 01 186 GTO 1"=' .::.. 

157•LBL 07 187 Lf:ISTX 
158 RCL '11 188 FRC 
159 STO J.30 189 RCL IND 
161-3 1 0&.3 
161 - 190 FRC 
162 RCL IND 1'31 X='y'? 
X 192 GTO 11 
163•LBL 08 193 )<;' ./ ·-~ --· '-~- I :· 

164 RCL IND 194 GTO 10 
00 195 -x•-.r .. "'o.__, 

a "11: """"~ •• -- I 

165 X<'l? 196 -
166 X<>Y 197•LBL 10 
167 STO IND 198 ST+ IND 
00 01 
168 RIIN 199•LBL 11 
169 ISG 00 200 CL:,.=: 
170 GTO OB 21-31 STO IND 
171 STO IND 00 
..... 202•LBL 12 
172 ISG &.31 203 ISG 00 

4.5.4 Datenspeicherbelegung 

(/)(/) Ymax/Schleife Q)8 Hilfaspeicher 
01 Xmin/ II 09 Flottwert 1 
02 Ymin 1(]) " 2 
03 Xmax 11 II 3 
04 Xinc 12 " 4 
<ll5 1. Funktion-Name 13 " 5 
06 1. Funktion-Name 14 " 6 
07 Hilfaspeicher 15 " 7 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

204 GTO 09 
205 CLX 
206 STO &.31 
207 9~022 
208 STO 00 
209•LBL 13 
210 RCL IND 
00 
211 INT 
212 x=e-~· 

213 GTO 14 
214 ENTER-t 
215 X<> 01 
216 -
217 1 
218 -
219 SKPCOL 
220 RCL INII 
00 
221 FRC 
222 100 
223 * 
224 RCCOL 
225•LBL 14 
226 ISG 01-3 
227 GTO 13 
228 PRBUF 
229 FC?C 1-31 
230 RTN 
231•LBL 15 
232 PRI=i 
233 CLD 
234 CF 1-30 
~7C' 
.:.-. •.J --· FIX 4 
236 TONE 5 
--·7'7 .c. ....... END 

Flottwert 8 

" 9 
II 10 
II 11 
II 12 
II 13 
II 14 
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4.5.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' 2HPL 
Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. 
Minimalwert Y 
Maximalwert Y 
Minimalwert X 
Maximalwert X 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm X~ "2HPLP" 

Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 
'ALPHA I F-1? 
'R/S' F-2? 
'R/S' Y-MIN? 
'R/S' Y-MAX? 
'R/S' X-MIN? 
'R/S' X-MAX? 
'R/S' X-INC? 
'R/S' 

Zum Zeitpunkt dieses Aufrufs müssen folgende Daten bereit-
stehen: 

Name der 1.Fktn. in Register 05 
Name der 2.Fktn. in Register 06 
Minimalwert X in Register 01 

und Register 07 
Maximalwert X in Register 03 
X-Inkrement (~0) in Register 04 
Minimalwert y in Register 02 
Maximalwert y in Register 00 

162 in Register 08 Ymax-Ymin 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 
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4.5.6 Beispiele 

Fktn.1: y1=-eos(x) 
mit y von -1 bis 1 und x von m· bis 360. in 30• Schritten 

0i*LBL ·-c· XEQ 
02 cos F-1? 
03 CH:3 -c 
04 RHi F-2? 
05tLBL AS2u S? 
06 SIH 'H'iiH? 
IF _, Xi·2 -L0eee 
es END Y-MAX? 

1, 0000 
iHiiN? 

e, ese€1 
X-HAX·J 

360,0000 
X-IHC? 

38!0000 

"2HPL" 

RUN 

RUrl 

RUH 

RUN 

RIJti 

RUN 

RUH 

PLOT OF -C 
AHD S2 

ic: FRON 0,00 
Tü 3613 .. 00 
OF 3tdl0 

-i' 0+01.1 1 .. €1+00 

\ t .•. 

·· ... 
.. ··/ 

1...... _.l 

....... 

.. ·· 

.··· 
•.. •• ,.·· 

Fktn.1: y1=sin(x)+~sin(3x)+5sin(5x)~sin(7x)+ ••• ~sin(15x) 
(angenäherte Rechteckschwingung nach Fourier bis zur 15 
Harmonischen) 

Fktn.2: Skalierung mit Schrittweite 0,1 
0itLBL "F15" 
132 STO 24 
03 L01502 
04 STO 25 
05 ! 

06tLBL 00 
0? RCL 25 
08 HiT 
09 iiX 
10 U!ST:~ 
11 RCL 24 
12 * 
13 SiN 
14 * 
15 + 
16 ISG 25 
17 GTO 00 

19tLBL "SKHL • 
20 FC? 03 
21 XEQ 01 
22 RCL 26 
23 HH 
24 10 
25 / 
26 ISG 26 
27 RTN 
28 CF 03 
29 RTH 
3&tLBL 01 
31 ,01 
32 STü 2E. 
33 SF 03 
34 END 

XEQ "2HPL" 
F-1? 
F15 RUN 
F-2? 
SKAL RUr·J 
Y-l'iiN? 

a, 0000 RUN 
Y-MAX? 

1,0000 RUN 
}i-HHP 

0,00€10 RUH 
X-MAX·i 

180!0000 RUN 
X-IHCJ 

-10! 0000 RUH 

PLOT OF F15 
AHD SKAL 

x H:Orl e,ee 
TO 180 .. 00 
OF iS .. t\0 

::: . 

-::·. 
··' 

···· ... 
.t: ... 
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5. PLOTTEN VON MAXIMAL 5 FUNKTIONEN MIT NORMALER AUFLÖSUNG 

Diese Programme haben die gleiche Auflösung wie das origina-
le Flottprogramm des Thermodruckers, es können aber bis zu 5 
Funktionen in einem Arbeitsgang geplottet werden. Wegen der 
besseren Übersichtlichkeit wird für jede Funktion ein ande-
res Druckzeichen verwendet. Auf die Darstellung der X-Achse 
wird verzichtet, um den Platz in Y-Richtung voll ausnutzen 
zu können. Auch die automatische Skalierung der Y-Achse muß-
te entfallen, damit die Ausführung der Programme nicht zu 
langsam wird. Punkte außerhalb des definierten Y-Bereichs 
werden unterdrückt und auch nicht anderweitig markiert. 

5.1 Multiplatt mit linearer Teilung beider Achsen 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. 

5.1.1 PAP 

F(0 ••• 4)-Reg.13 ••• 17-Funktionen 
W(0 ••• 4)- 11 00 •• 04-Plottwerte 
Y1-Reg.11-Ymin 
Y2- " 12-Ymax 
X1- II 

X2- II 

IJ.X- II 

08-Xmin 
09-Xmax 
10-Xinc 

H-Reg.06-Hilfsspeicher 
I- 11 07- 11 

J- II 05- II 

N ~ I 
b-Druckerbuffer 

+ 



8 

+ 

"X FROM 11 ;X1 
" 
II 

TO ";X2 
OF ";.6X 

X=10/(2riNT(X)-10) 
X=100,FRC(X•1584234) 
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Y=W(J) 
W(J)=X 
X=Y 

b=b+(X-J-1)•"" 
J=X+6 
X=10,FRC(W(I)) 
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5.1.2 Benötigter Speicherplatz 

51 Programmregister (353 Byte) 
18 Datenregister 

5.1.3 Programmlisting 
01•LBL "5PL 

02 13 .. 017 
03 HON 
04+LBL 01 
05 .. Nl=lt·1E? .. 
06 PROt1PT 
07 FC?C 23 
08 GTO 02 
09 I=ISTO It--ID 
:-o: 
10 ISG ~< 
11 GTO 01 
12+LBL 02 
13 HOFF 
14 INT 
15 14 
16 -
17 -· 1 
18 % 
19 STO 07 
20 .. Y-t·1 I t--;·"?" 
21 PFC~Ot1PT 

22 STO 00 
23 STO 11 
24 "''l-MHX?" 
25 PROr1PT 
26 STO 01 
27 STO 12 
28 :x:·< = ......... ? 
29 GTO 00 
30 ··X-t1IN?" 
31 PROr1PT 
32 STO 08 
33 ''X-MRX?" 
34 PROMPT 
35 STO 09 
36 X<=y·-,:· 
37 GTO 00 
38 
39 "X-INC?" 
40 PROMPT 
41 >=:<=0? 
42 / 
43 STO 10 
44+LBL .. 5PL 

pn 
45 HD'·l 
46 FI:=< 2 
47+LBL 03 
48 RCL 07 

F 

49 XEQ 08 
50 .. PLOT 0 .. 
51 RCL 07 
52 13 
53 + 
54 RRCL IHD 
>=: 
55 RCR 
56 PRBUF 
57 ISG 07 
58 GTO 03 
59 RD\·' 
60 ··x F~~Ot1 

61 HRCL 08 
62 RVIEH 
63 ·· TO 

64 HRCL 09 
65 HVIEl.J 
66 ·· OF 

67 HRCL 10 
68 AVIEl.J 
69 HIIV 
70 -16:::: 
71 STO 02 
72 HSTO 04 
73 XROt·1 ·· PF.: 

H>~ I S .. 
74 1 €.1 
75 RCL 01 
76 RCL 00 
77 -
78 ./ 

79 STO 06 
80+LBL 20 
81 RCL 1-37 
82 FRC 
07 
'-* --· STO 07 
84 -· 
85+LBL 04 
86 STO I Nil 

y 
87 ISG y 
:=::3 GTO 04 
89+LBL 05 
'30 RCL 07 
91 FRC 
92 STO 05 

93 RCL 07 
94 13 
95 + 
96 RCL I 1--~n 

:><: 
97 RCL 08 
98 XEG! I t--iD 

y 
99 RCL 11 

100 -
101 F.~CL 06 
102 * 103 INT 
104 :~;< 0? 
105 GTO l0 
106 161 
107 :~=:-:: •y•? 

108 GTO 10 
109 CLX 
110 1 
111 + 
112 RCL 07 
113 INT 
114 10 
115 / 

1'16 + 
117+LBL 06 
118 RCL IND 
05 
119 :,.~=0? 

120 GTO 0'3 
121 >~<>'-.-' 
122 >=: >'-t? 
123 GTO t.37 
124 STO !Nil 
05 
125 :x:-:::: >'l 
126+LBL 07 
127 ISG 05 
128 GTO t.36 
129 GTO 10 

·130+LBL 00 
131 0 
132 / 
133+LBL 08 
134 INT 
135 2 
136 * 137 10 
138 -
139 10·t-~·=: 



140 1584243 
141 * 
142 FF.:C 
143 100 
144 * 
145 HCCHF.: 
146 RTN 
147+LBL 09 
148 ;x;{ )'-( 
149 STO IND 
05 
150+LBL 10 
151 ISG 07 
152 GTO 05 
153 
154 STO 05 
155 RCL 07 
156 FRC 
157 STO 07 
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158+LBL 11 
159 RCL 05 
160 RCL !Nil 
07 
161 I NT 
162 X=0? 
163 GTO 13 
164 X<=Y? 
165 GTO 12 
166 STO 05 
167 X<>"-t 
168 -
169 1 
170 -
171 s•::::PCOL 
172 6 
173 ST+ 05 
174 RCL IND 
07 

5.1.4 Datenspeicherbelegung 

(/)(/) Flottwert 1 06 Hilfaspeicher 
(/)1 II 2 (/)7 II 

(/)2 II 3 (])8 Xmin 
(/)3 " 4 W9 Xmax 
Q)4 II 5 1® Xinc 
(/)5 Hilfsspeicher 11 Ymin 

5.1.5 Bedienung 

12 
13 
14 
15 
16 
17 

175 FRC 
176 10 
177 * 
178 XEQ 08 
179+LBL 12 
180 ISG 07 
181 GTO 11 
182+LBL 13 
183 PRBUF 
184 RCL 10 
185 ST+ 08 
186 RCL t-39 
187 RCL 08 
188 X<='·l? 
18'3 GTO 20 
190 CLD 
191 TONE 5 
192 END 

Ymax 
Funktion 1 

II 2 
II 3 
II 4 
II 5 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 

·x~· 'ALPHA' 5PL 'ALPHA' NAME? 
Name der 1.Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 2.Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 3.Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 4.Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 5.Fktn. 'R/S' Y-MIN? 

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, liegen weni-
ger als 5 Funktionen vor, ist nach Eingabe der vorhandenen 
Namen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/8'-Taste zu 



- 73 -

beantworten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der 
Abbildungsgrenzen: 

Y-MIN? 
Minimalwert y 'R/S' Y-MAX? 
Maximalwert y 'R/S' X-MIN? 
Minimalwert X 'R/S' X-MAX? 
Maximalwert X 'R/S' X-INC? 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S' 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm X~ "5PLP" 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. in Register 13 
und wenn vorhanden: 
Name der 2.Fktn. in Register 14-
Name der 3.Fktn. in Register 15 
Name der 4.Fktn. in Register 16 
Name der 5.Fktn. in Register 17 
Zahl n der Funktionen als (n-1)/10®0 in Register 07 
Minimalwert X in Register ®8 
Maximalwert X in Register 09 
X-Inkrement (~0) in Register 10 
Minimalwert y in Register (/)(i) 

und Register 11 
Maximalwert y in Register 01 

und Register 12 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle Übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 



5.1.6 Beispiele 

Funktionen: 
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y1=sin(x) 
y2=-sin(x+30•) 
y3=cos(x) 

y4-=neg. Dreiecksignal 
Y5=x/360• 

mit y von -1 bis 1 und x von 0• bis 360. in 3~· Schritten 

-1 

0itLBL "SI· 
02 SIH 
IB !Htl 
04+LBL ·-SI". 
135 30 
136+ 
07 SrH 
0:3 CHS 
09 RTN 

11 cos 
12 RTN 
13tLBL "l!R" 
14 SHl 
15 ASIH 

17 / 
1:3 CHS 
!9 RTN 
28tLBL "LI" 
21 360 
22 / 
23 EHI. 

HAME? 

HAME? 
-SI 
NAME? 
CO 
HAME·i 
DR 
NAME? 
u 
Y-i'lHl? 

X-HIN? 

~:-INC? 

XEQ n5PL" 

RUN 

RiJ!'l 

RUN 

-1,00 RUN 

1.00 RUN 

e.ee RUH 

360, SB RIJr-1 

30,00 RUN 

t PLOT OF SI 
r. PLOT OF -:3I 
: PLOT OF CO 
* PLOT OF DR 
+ PLOT OF LI 

~: FRON 0,00 
TO 360,00 
OF 30,00 

-1C 

Y <UHITS= L > -t 
-1,00 1.00 
! ----------------------- i 

* + 
* + 

* 1. 

:f." 
+ 

* + 
* + Y. :f: 

Y. * + 

5.2 Multiplatt mit logarithmischer Teilung der Y-Achse 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler Auflösung in einem Arbeitsgang·plotten. Die Y-Achse 
wird logarithmisch geteilt. 
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5.2.1 PAP 

identisch mit 5.1.1 bis zur Programmier-Marke, ebenso Unter-
programm 08, aber hier als 09 

6 ,.--~'----=----
,------~ ~------~ 

Y=W( J)j. 
W(J)=X 
X=Y 

"X FROM II ;X1 
II TO II ;X2 
II OF II' X 

' "Y (LOGARITHMISCH) +" 

Y1; 11 ";Y2 
"1----------------------1" 

Y1=LOG(Y1) 
Y2=LOG(Y2) 

X 

x A ab hier identisch mit 
5.1.1, aber: LBL-Nr. um 
eins erhöht 
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5.2.2 Benötigter Speicherplatz 

59 Programmregister (410 Byte) 
18 Datenregister 

5.2.3 Programmlisting 

·--·~ 1 +LBL "5PL 
; 

~12 i3 .. 017 

04+LBL 1-31 
05 "NRt·1E·?" 
06 PRONPT 
07 Fc--;:-c 23 
08 GTO 02 
09 ASTC! I Hii 

10 I :::;G :=-=: 
11 GTO 01 
12+LBL t-32 
13 AOFF 
14 It-~T 

15 14 
16 -
17 -· 1 
1 :::: /~ 

19 STO t-37 
20 ~· Y-t-1 I t-~·-;:·" 

21 PROt·1PT 
22 STO t-30 
23 .. Y-t·iA:=-=:?" 
24 PRONPT 
25 STO 01 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

GTO 00 
"~-::-MIt~--;:-" 

PROt1PT 
STO 08 
">::-t·1H:=-=:?" 
PROt·1PT 

33 STO 09 
34 X<='-1'--;:-
35 GTO 00 
36 -
37 "X- I t-~C?" 
38 PROt·1PT 
39 7-:-:~ =0? 
40 / 
41 STO 10 
42+LBL "5PL 

'lF'" 
43 ADV 
44 FIT-: 2 
45+LBL 03 
46 F-:CL t-37 
47 XEQ 1-.:i'::;i 
48 .. PLOT 0 

F .. 

49 RCL 07 

51 + 
52 HF-:C:L I ND 
:x: 
53 HCR 
54 PF-:BUF 
55 ISG t-37 
56 GTO 1-33 
57 A:D'·l 
58 ":=-=: FR1]1'1 

5'3 HF-:CL 0:::: 
60 HV I Ei·! 
61 .. TO 

62 ARCL 0'3 
63 HV I E~·~ 
64 ·· i]F 

65 ARCL 10 
66 A'·/ I El·J 

68 ·· "r' < LOGA 
R I THt·1 I SC" 

6'3 "t-H> ..."_ .. 
70 PF-:R 
7 1 SC I 1 
72 RCL 00 
73 nc:=-=: 
74 LOG 
Jl'C" 
I ~-I STO 1 1 
7 6 1 0 
77 SKPCHR 
78 F-:CL 0 1 
79 nc:,.=: 
80 LOG 
8 1 STO 1 2 
82 RIIV 
83 " I .. 
84 HCR 
85 
8E. .. t-321 
87+LBL 04 
88 RCR 
89 ISG 
90 GTO 1-34 
91 .. I .. 
92 ·RcR 
93 AII'·l 
94 161 
95 RCL 12 

96 RCL 11 
97 -
9::=: / 

Y'-,1 STO 0E. 
101-3+LBL 20 
101 RCL 1-37 
11-32 FF<:C 
11-33 STO 07 
104 -· 
105+LBL 1-35 
11-36 STO I Nil 
·-," 
11-37 ISG y 
11-38 GTO 05 
109+LBL 06 
111-3 RCL 1-37 
111 FRC 
112 STO 1-35 
113 RCL 1-37 
114 13 
1 15 + 
1 16 RCL I Nil 
:"; 
1 1? . RCL 0:::: 
1 1 :3 >::EG! I Nil 
y 
1 19 LOG 
121-3 RCL 1 1 
121 -
122 RCL 1-36 
1 ~·7 ,.:_ -.J * 124 INT 
125 :o-::-:::0-~· 

126 GTO 1 1 1.-,--,. 
~·f• 161 

12:::: >=:<'-.-"? 
129 GTO 1 1 
130 CL::-c: 
131 1 
17"J .. _ . .:.,.. + 
133 RCL 07 
134 I t..JT 
135 10 
136 __ ", .. 

137 + 
138+LBL 07 
139 RCL I t-~ I! 
1-35 
140 X=0? 
141 GTO 1 fi 
142 >::-::: ~:- •.,.} 

143 X>'-1'? 



144 GTO t-38 
145 STO IHII 
1-35 
146 :x:< >Y 
147+LBL 0B 
148 ISG 05 
149 GTO 07 
150 GTO 11 
151+LBL 00 
152 0 
153 _/ 
154+LBL 09 
155 INT 
156 2 
157 * 158 10 
159 
160 10-t-:=< 
161 1584243 
162 * 163 FRC 
164 100 
165 * 166 RCC:HF-~ 
167 RTt-.1 
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168+LBL 10 
169 7~a:~ )•Ia( 

170 STO IND 
05 
171+LBL 1 1 
172 ISG 07 
173 GTCI 06 
174 
175 STO 05 
176 RCL 07 
177 FRC 
178 STO 07 
179•LBL 12 
180 RCL 05 
181 RCL I t-~II 

07 
182 I NT 
183 :x:=0-? 
184 GTO 14 
185 :r.:-::: ='-f'? 
186 GTO 13 
187 STO 05 
188 >=:< >'l 
189 -
191-3 1 

191 -
1q-:,::. SKPCOL 
193 6 
194 ST+ 05 
195 RCL It--1I1 
07 
196 FRC 
197 10 
19;::: * 
199 XEG! 0'3 
2~"?1fi+LBL 13 
201 ISG 07 
20;~ GTO 12 
203•LBL 14 
204 PRBUF 
205 RCL 10 
206 ST+ 08 
207 RCL 09 
208 RCL 08 
209 X<=·..----;:-
210 GTO 2~1 

211 CLD 
212 FI>:: 4 
213 TONE 5 
214 Et-~D 

In Zeile 69 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07. 
5.2.4 Datenspeicherbelegung 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 5.1.4. 

5.2.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der Y-Achse können jedoch nur Werte .:.. 0 
für Y zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 

'XEQ' 'ALPHA I 5PLY 'ALPHA' NAME? 
Name der 1. Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 2.Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 3.Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 4.Fktn. 'R/S' NAME? 
Name der 5.Fktn. 'R/S' Y-MIN? 
Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, liegen weni-
ger als 5 Funktionen vor, ist nach Eingabe der vorhandenen 
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Namen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/8'-Taste zu 
beantworten. Das Programm beginnt dan~ mit der Abfrage der 
Abbildungsgrenzen. 

Minimalwert y (:::..0) 
Maximalwert y (:::..0) 
Minimalwert X 
Maximalwert X. 
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 
(positiv) (negativ) 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm X:Ett "5PLYP" 

'R/S' 
'R/S' 
'R/S' 
'R/S' 

n als (n-1) 'R/S' 

Y-MIN? 
Y-MAX? 
X-MIN? 
X-MAX? 
X-INC? 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. in Register 13 
und wenn vorhanden: 
Name der 2.Fktn. in Register 14 
Name der 3.Fktn. in Register 15 
Name der 4.Fktn. in Register 16 
Name der 5.Fktn. in Register 17 
Zahl n der Funktionen als (n-1)/1~00 in Register 07 
Minimalwert X in Register 08 
Maximalwert X in Register 09 
X-Inkrement (~0) in Register 1Q) 
Minimalwert y c~(J)) in Register (/)0 

Maximalwert y (~0) in Register (])1 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle .übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 

5.2.6 Beispiele 

Funktionen: y1=10x/10 
y2=2·x 
Y3=x2 

mit y von 1 bis 40 und x von 1 bis 10 in 16 Schritten 



01tLBL •i·tu 
92 19 
93 I 

94 Hit:~ 
95 RTN 
06tLBL "2:~· 

07 2 
08 * 09 RH! 
10tLBl ·x2· 
11 Xt2 
12 EHD 

HIU1E? 
1t 
HliME? 
2X 
NAME? 
;.;·::. 
NAME? 

Y-fWP 

Y-tm:~·~ 

/H1Itf? 

:~-HAX? 

X-IHG? 
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RUH 

Rlit·i 

RUN 

1,0000 RUN 

t PLOT OF 1 t· 
z PLOT OF 2X 
: PLOT OF ~:2 

i< FROM 1,90 
TO 10,00 
OF 6,60 

Y <LOGARITHI'IISCH> t 

1, (if00 4 I 0+01 
I---------------------- I 
: f X 

* t 

5.3 Multiplott mit logarithmischer Teilung der X-Achse 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse 
wird logarithmisch geteilt. 

5. 3.1 PAP 

F(0 ••• 4)-Reg.14 ••• 18-Funktionen 
W(0 ••• 4)- 11 00 .... 04-Plottwerte 
Y1-Reg.11-Ymin 
Y2- " 12-Ymax 
X1- " 
X2- II 

~X- II 

08-Xmin 
09-Xmax 
10-n 

H - " 06-Hilfsspeicher 

I-Reg.07-Hilfsspeicher 
J- II 05- II 

K- " 13-
N "' I 
L A /1X 

" 

b - Druckerbuffe~ 

Unterprogramm 08 identisch mit 5.1.1 • 
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"X (LOGARITHMISCH) t" 
''FROM II; X1 



+ 

Y=W(J) 
W(J)=X 
X=Y 
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b=b+(X-J-1)·"" 
J=X+6 
X=10·FRC(W(I)) 

5.3.2 Benötigter Speicherplatz 

55 Programmregister (379 Byte) 
19 Datenregister 

5.3.3 Programmlisting 

01+LBL "5PL 

02 14 .. 01:::~ 
03 RON 
04•LBL 1:31 
05 ·· NR1'1E·-;:·" 
06 PROt-lPT 
07 FC?C 23 
0:3 GTO 02 
09 RSTO IND 
::;.:: 

17 
18 
19 
20 
21 
2--. i!:.. 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

_. 1 
~-=: 

STO 07 
·· '"l- M I t--1""? " 
PROt·lPT 
STO 00 
STO 1 1 
"Y-t·1R:=-=:--;:-" 
PROt1PT 
STO 01 
STO 12 
:xe ·< = ·i"' .. ? 
GTO 00 
"X-t·1 I t-r?" 
PROMPT 
STO 08 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
4:3 
49 
50 

PRONPT 
STO 09 
LOG 
X<='·f'? 
GTO 1-)0 
-
RBS .. t-4"? .. 
PROt1PT 
X< =s;::i? 
1 
1 
-
STO 10 
_",.. 

STO 13 

10 I SG :,.~ 

11 GTO 01 
12+LBL 1-:32 
13 ROFF 
14 It--IT 
15 15 33 LOG 51+LBL '"5PL 
16 - 34 •• X-NR>::--;:- .. XP" 



52 1 E3 
53 ST/ 10 
54 RIIV 
55 SCI 2 
56•LBL 03 
57 RCL 07 
58 XEQ 08 
5'3 ·· PLOT 0 

F .. 
60 RCL 07 
61 14 
62 + 
63 RRCL IND 

64 RCR 
65 PRBUF 
66 ISG 07 
67 GTO 03 
68 RIIV 
69 "X <LOGR 

F-: I THM I SC .. 
70 ··t-H> .J.." 
71 PRR 
72 ··FROM .. 
73 f:iRCL 08 
74 f:iVIEW 
75 .. TO .. 
76 RRCL 09 
77 f:iV I El·J 
78 RIIV 
7'3 -168 
80 STO 02 
81 RSTO 04 
82 XROt1 .. PF-~ 

RXIS·· 
83 161 
84 RCL 01 
85 RCL 00 
86 -
87 ./ 
.-.. c-. -=··=- STO 06 
89•LBL 20 
90 RCL 07 
91 FF-:C 
92 STO 07 
93 ~ 

94•LBL 04 
95 STO I Nil 

y 
96 ISG y 
97 GTO 04 
98•LBL 05 
99 RCL 07 

100 FRC 
101 STO 05 
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102 RCL 07 
103 14 
104 + 
105 RCL IND 
>=: 
106 RCL 08 
107 LOG 
108 RCL 10 
109 INT 
110 F-:CL 13 
111 * 112 + 
113 10t·>~ 

114 XEQ IND 
y 
115 RCL 11 
116 -
117 RCL 06 
118 *" 
119 !NT 
120 x-:::0·? 
121 GTO 10 
122 161 
123 X<Y? 
124 GTO 10 
125 CL>:: 
126 1 
127 + 
128 RCL 07 
129 INT 
130 10 
131 r"" 

132 + 
133•LBL 06 
134 F-:CL I Nil 
€15 
135 X=0-'? 
136 GTO 09 
137 X-< )'·i' 
138 x::::-Y? 
139 GTO 07 
140 STO IND 
05 
141 X<>'-.-" 
142•LBL 07 
143 ISG 05 
144 GTO 06 
145 GTO 10 
146•LBL 00 
147 0 
148 _..--
149•LBL 08 
150 INT 
151 2 
152 * 

153 10 
154 -
155 i 0-t·X 
156 1584243 
157 * 
158 FRC 
159 100 
160 * 
161 RCCHR 
162 RTN 
163•LBL 09 
164 X<>Y 
165 STO IND 
05 
166•LBL 10 
167 ISG 1-37 
168 GTO 05 
169 ~ 
170 STO 1-35 
171. RCL a.37 
172 FRC: 
173 STO 07 
174•LBL 11 
175 RCL a.35 
176 F-:CL I ND 
07 
177 INT 
178 X=0? 
179·GTO 13 
180 X<=y--::-
181 GTO 12 
182 STO 05 
183 X< >'r' 
184 -
185 1 
186 -
187 SKPCOL 
188 6 
189 ST+ 05 
190 RCL IND 
07 
191 FRC 
192 10 
193 * 
194 XEI] 08 
195•LBL 12 
196 ISG 07 
197 GTO 11 
198•LBL 13 
199 PRBUF 
200 ISG 10 
201 GTO 20 
202 FIX 4 
203 CLII 
204 TONE 5 
205 ENII 

In Zeile 70 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07. 
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5.3.4 Datenspeicherbelegung 

([)(/) Flottwert 1 (J)7 Hilfsspeicher 14 Funktion 1 
01 II 2 08 Xmin 15 II 2 
02 II 3 09 Xmax 16 II 3 
Q)3 II 4 10 n 17 II 4 
(/)4 " 5 11 Ymin 18 II 5 
05 Hilfsspeicher 12 Ymax 
06 II 13 Hilfsspeicher 

5.3.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der X-Achse können jedoch nur Werte ~ 0 
für X zugelassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' 5PLX 
Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. 
Name der 3 .. Fktn. 
Name der 4.Fktn. 
Name der 5.Fktn. 

Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 
'ALPHA I NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' Y-MIN? 

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, bei weniger 
als 5 Funktionen, ist nach Eingabe der vorhandenen Namen die 
erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu beantwor-
ten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der Abbil-
dungsgrenzen: 

Y-MIN? 
Minimalwert y 'R/S' Y-MAX? 
Maximalwert y 'R/S' X-MIN? 
Minimalwert X c~IZ>) 'R/S' X-MAX? 
Maximalwert X (:::.0) 'R/S' N? 
Sprung-Anzahl n (~1) 'R/S' 
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Ausführung als Unterprogramm: 

nm X~ "5PLXP" 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. in Register 14 
und wenn vorhanden: 
Name der 2.Fktn. in Register 15 
Name der 3.Fktn. in Register 16 
Name der 4.Fktn. in Register 17 
Name der 5.Fktn. in Register 18 
Zahl n der Funktionen als ( n-1 ) /1 (/Jf/J(f) in Register q)7 
Minimalwert X (~0) in Register 08 
Maximalwert x c~(/)) in Register 09 
Zahl der Sprünge m als (m-1) in Register 10 

llog(Xmin)-log(Xmax)I/Cm-1) in Register 13 
Minimalwert y in Register (/)(/) 

und Register 11 
Maximalwert y in Register 01 

und Register 12 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 

5.3.6 Beispiele 

Funktionen: y1=3(1-e-x) 
y2=3•log(x) 
Y3=3(1-e-x/10) 

Mit y von 0 bis 3 und x von ®,1 bis 10 in 13 Schritten 
61tLBL "3er 
132 16 
03 i 

64tLBL "Je· 
95 EtX 

97 1 
08 -
8'3 -3 
13 * 
11 RTH 
i2tLBL "LG" 
i3 LOG 
i4 3 
15 * 
16 EHD 



NHME'i 
3el 
NHI'!E? 

NAHE? 
LG 
NAHE? 

Y-MHP 

i'-!'IAX? 

lHHN? 

iH'IAX? 

H? 

XE I} .. 5PL:~" 

RUN 

RUN 

RUt·i 

0.0000 RUN 

3.0000 RUf·i 

.!000 R!JN 

10,0000 P.l"l .'l.l.,.lJ"i 

13,0000 RUN 
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t PLOT OF 3€1 

x PLOT üF 3e 
: PLOT OF LG 

X <LOGARITHMISCH> t 
FROH 1..00E-1 

TO 1 ,€t0E1 

V (iJlUTS= 1, > t 
0 .• 00 3 .. 00 

1----------------------- i 
t X 

t r. 

* 
* t 

t 

5.4 Multiplatt mit logarithmischer Teilung beider Achsen 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Beide Achsen 
werden logarithmisch geteilt. 

5.4.1 PAP 

identisch mit 5.3.1 bis zur Programmier-Marke 
aber: I-Reg.13-Hilfsspeicher 

K- " 07- " 

"X (LOGARITHMISCH) ~" 

"FROM II; X1 

II TO ";X2 
"Y (LOGARITHMISCH) +" 

Y1;" II ;Y2 

+ 
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+ 

X=Y 

5.4.2 Benötigter Speicherplatz 

62 Programmregister (432 Byte) 
19 Datenregister 

b=b+(X-J-1),"" 
J=X+6 
X=10,FRC(W(I)) 

Unterprogramm 08 hier als 09 



5.4.3 Programmlisting 
01•LBL "5PL 

L'' 
02 14" 01:::: 
03 f=ION 
04•LBL 01 
05 "N~t1E""?" 

06 PROMPT 
07 FC?C 23 
08 GTO 02· 
09 RSTO INII 
;e: 
10 I SG ~< 
11 GTO 01 
12•LBL 02 
13 ROFF 
14 I t-.IT 
15 15 
16 -
17 .. 1 
18 ~TO 13 19 
20 "Y-MIH?" 
21 PR01'1PT 
22 STO 00 
23 .. Y-t1R>=:? .. 
24 PROt1PT 
25 :~TO 01 
26 ~""~< =·-.-r;? 
27 GTO 00 
28 .. X-t1 I t-r=· .. 
29 PROMPT 
30 STO 08 
31 LOG 
~---_c_ "X-MR>=:·-;:· .. 
33 PROMPT 
34 STO 09 
71:" 
·..1'-J LOG 
36 :=-=:<="-.·'? 
37 GTO 00 
38 -
39 HBS 
40 .. N?'' 
41 PROt·1PT 
42 :x:< =0? 
43 i 
44 1 
45 -
46 STO 10 
47 / 
48 STO 07 
49•LBL "5PL 

LP" 
50 1 E3 
51 ST/ 10 
52 RitV 
53 ~3(:1 2 
54•LBL 03 
55 RCL 13 
56 XEQ 09 
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57 .. PLOT 0 
F .. 

58 RCL 13 
59 14 
60 + 
61 HRCL IND 
X 
62 HCR 
63 PRBUF 
64 ISG 13 
65 GTO 03 
66 Rnv· 
67 "X <LOGH 

RITHMISC" 
68 ••J-H> .J.." 
69 PRR 
70 "'FROM " 
71 RRCL 08. 
72 RV I El·J 
73 " TO " 
74 RRCL 09 
75 RVIEW 
76 RitV 
77 "Y <LOGR 

RITHMISC" 
78 "J-H> ~ .. 
79 PRR 
80 SCI 1 
81 RCL 00 
82 HC:x: 
83 LOG 
84 STO 11 
85 11-3 
86 SKPCHR 
87 RCL 01 
88 HC>=: 
89 LOG 
90 STO 12 
91 Hit V 
92 .. I .. 
93 HCR 
94 
q~ ;, 021 
96•LBL 04 
97 HCR 
98 I SG >~ 
99 GTO 04 

100 ··I .. 
101 RCR 
102 HII\1 

103 161 
104 Ft~CL 12 
105 RCL 11 
106 -
107 J".-· 

108 STO 06 
109•LBL 20 
110 RCL 13 

111 FRC 
112 STO 13 
113 .. 
114•LBL 05 
115 STO I Nil 
y 
116 ISG y 
117 GTO 05 
118•LBL 06 
119 RCL 13 
120 FRC 
121 STO 05 
122 RCL 13 
123 14 
124 + 
125 Ft:CL I Nil 
X 
126 RCL 00 '-' 
127 LOG 
128 RCL 10 
129 INT 
l30 RCL f;l"?' 

-I 

131 * 132 + 
133 101·>=: 
134 XEQ I Nil 
..... • 
135 LOG 
136 RCL 11 
137 -
138 RCL 06 
1·39 * 140 INT 
141 :x:< 0? 
142 GTO 11 
143 161 
144 :x:<Y? 
145 GTO 11 
146 CL~< 

147 1 
148 + 
149 RCL 13 
150 INT 
151 lt-3 
152 / 
153 + 
154•LBL 07 
155 RCL IND 
05 
156 >:0:=0? 
157 GTO 10 
158 :x:< )'-( 
159 ~-=: >Y? 
160 GTO 08 
161 STO INII 
05 
162 :=-=:< >Y 
163•LBL 08 
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164 ISG 05 186 STO IND 20E. 1 
165 GTO 1-37 05 207 -
166 GTO 11 187•LBL 11 208 SKPCOL 
167+LBL 00 188 ISG 13 209 6 
168 0 189 GTO 06 210 ST+ 05 
169 "'-- 190 "' 211 RCL IND 
170•LBL 09 191 STO 05 13 
171 I t-.JT 192 RCL 13 212 FRC 
172 2 193 FRC 213 10 
173 * 194 STO 13 214 * 174 10 195•LBL 12 215 XEQ 09 
175 - 196 RCL 05 216+LBL 13 
176 10-t->=: 197 RCL IND 217 ISG 13 
177 1584243 13 218 GTO 12 
178 * 198 INT 219+LBL 14 
179 FF-:C 199 X=0? 220 PRBUF 
180 100 200 GTO 14 221 ISG 10 
181 * 201 X<=Y? 222 GTO 20 
182 HCCHR 202 GTO 13 223 CLD 
183 RTN 203 STO 05 224 FIX 4 
1B4•LBL 10 204 X<>V 225 TONE C" --· 185 x---- """-"""' c -.. _ ~.r I 205 - 226 END 

Das letzte Zeichen in Zeile 68 bzw. 78 entspricht dem Byte 
07 bzw. 7D. 

5.4.4 Datenspeicherbelegung 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 5.3.4 • 

5.4.5 Bedienung 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen 
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung beider Achsen können nur Werte ~ 0 zuge-
lassen werden. 

Ausführung über das Tastenfeld: 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' 5PLL 
Name der 1.Fktn. 
Name der 2.Fktn. 
Name der 3.Fktn. 
Name der 4.Fktn. 
Name der 5.Fktn. 

Das Programm nimmt 
als 5 Funktionen, 

maximal 
ist nach 

Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 
'ALPHA I NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' NAME? 
'R/S' Y-MIN? 

5 Funktionsnamen an, bei weniger 
Eingabe der vorhandenen Namen die 
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erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu beantwor-
ten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der Abbil-
dungsgrenzen: 

Y-MIN? 
Minimalwert y (~0) 'R/S' Y-MAX? 
Maximalwert y (~0) 'R/S' X-MIN? 
Minimalwert X c~<Z>) 'R/S' X-MAX? 
Maximalwert X (~0) 'R/S' N? 
Sprung-Anzahl n (~1) 'R/S' 

Ausführung als Unterprogramm: 

nm X:EQ "5PLLP" 

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen: 

Name der 1.Fktn. 
und wenn vorhanden: 
Name der 2.Fktn. 
Name der 3.Fktn. 
Name der ~.Fktn. 
Name der 5.Fktn. 
Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000 
Minimalwert X (~0) 
Maximalwert X (~0) 
Zahl der Sprünge m als (m-1) 
llog(Xmin)-log(Xmax)l/(m-1) 
Minimalwert Y (~0) 
Maximalwert Y (~0) 

in Register 1~ 

in Register 15 
in Register 16 
in Register 17 
in Register 18 
in Register 13 
in Register 08 
in Register 09 
in Register 1(/) 
in Register (J)7 
in Register 00 
in Register 01 

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen 
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt! 



- 90 -

5.4.6 Beispiele 

Funktionen: y1=3(1-e-x/10)+1 
y2=-Vx 
Y3=5•x/(3+x) 

mit y von 0,3 bis 4 und x von 0,1 bis 13 in 15 Schritten 

131tLBL "3e1" 
02 -10 
03 I 

04 EtX 
05 1 
136 -
07 -1 
08 * 
0'3 1 
10 + 
11 RTN 
12tLBL "Si}." 
13 SQRT 
14 RHl 
15tLBL "5.!/<" 
16 STO Y 
17 3 
18 + 
19 / 
20 5 
21 * 
22 END 

XHl "5PLL" 
NAHE·; 
3e1 
tHlMP 
SQ 
NAI'IE"~' 
5lX 
NAHE? 

Y-I'IIM? 
.31300 

Y-MAX·; 
4.0000 

X-HIWi 
.taae 

X-I'IA>P 
13,0000 

M? 
15,0000 

t PLOT OF 3e1 
• PLOT OF SQ 
: PLOT OF 51X 

X <LOGARITHMISCH> t 
FROI'! i, 00E-1 

TO L30Ei 

Y <LOGARITHMISCH> ~ 

RUN 

RUN 

RUN 

RUH 

RUH 

RIJN 

RUN 

RUH 

RUH 

3,0-01 4,0+00 
1----------------------I 

• 
t 

: l • 

• • 
Y. :. 

X t 

X t : 

X : 

* : 
* : 

t : 

*": 
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6.. HISTOGRAMME 

Mit diesem Programm können "Balkendiagramme" mit einer Auf-
lösung von 168 Strichen in Y-Richtung erzeugt werden. Daten 
aus maximal 5 verschiedenen Gruppen können, in Blöcken zu-
sammengefaßt, miteinander verglichen werden. 

Alle Programme dieses Abschnitts suchen auf Wunsch aus den 
Eingaben den Maximalwert heraus, um danach den Y-Maßstab fest-
zulegen. Bei Verzicht auf diese Suche kann der im PAP gestri-
chelte Bereich entfallen, wodurch auch die Programme kürzer 
und schneller werden. Die davon betroffenen Programmzeilen 
sind in den Listings besonders markiert. 

Balken, die bei Festlegung des Y-Maßstabs "von Hand" nicht 
vollständig dargestellt werden können, erhalten eine Pfeil-

Markierung. 

6.1 Hochauflösendes Histogramm 

Es können Daten aus maximal 5 Gruppen verarbeitet werden. 
Vor Ausgabe des Histogramms wird die Zuordnung der Symbole 
zu den einzelnen Gruppen ausgedruckt. 

Wieviel Daten insgesamt gleichzeitig verarbeitet werden 
können, hängt von der Zahl der verfügbaren Datenspeicher ab. 
Die Grenze liegt bei etwa 53 Blöcken (bei 5 Gruppen), also 
insgesamt 265 Werten. 

6.1.1 PAP 

M-Reg.02-Ymax 
K- " 04-Drucklänge 
I- " 00-Hilfsspeicher 
J- II Q)1- lt 

G- " (1)3- II 

W( ••••• )-Reg.05 ••••• -Werte 

N ~ I Anzahl Gruppen je Block 
f-Flag01-Ymax ermitteln 
g- " 02-Ymax überschritten 
a-Alpha Reg. 
b-Druckerbuffer 
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5~--------------~~ 
)! .. ,.... .... a 

<..... f = ~ .... -..,....u.=--_____, 
.... ....~ ...... ~ .... 

l ___ f ___ l 

1f=0 1 

IX=LO_GJ!'J2; -- -J. .... 
....... .sia_<....--X~0 '-:> 
I ' ..--
IY ~ 

fX;x+-~n-- -~ -- ---=--- ___ }L ____ _, 

: Y=10/IINT(X)I I 
:M_runden(Y•M): 
I - Y · I _____ l ____ _ 

·~6)'?-------i 

K=X 

+ 

X=10/(2·X-10) 
X=100•FRC(X•3156727988) 

(RTN) 
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+ 

6.1.2 Benötigter Speicherplatz 

45 Programmregister 
5+n·b Datenregister 

(311 Byte) 
n A Anzahl der Blöcke 
b ~ Anzahl der Gruppen 

Wird die Ermittlung von Ymax nicht gewünscht, kann der im 
PAP gestrichelte Teil entfallen. Dieser Teil entspricht im 
Programm den Zeilen 70-88, 59-63, 38, 37, 35 und 02. Es 
werden dann nur noch 39 Programmregister (273 Byte) benötigt. 

6.1. 3 Programmlisting 
01•LBL "HG" 15 XEQ 13 29 1 E3 

[ 02 CF 01 16 "t- .. 30 ST/ 00 
03 CF e·-· 17 RCI=I 31 5 •c:::. 
04 RDV· 18 RCCHR 32 STO 01 
05 ~004 19 RCCHR 33 " 
06 STO 1-30 20 PRBUF 34 .. Y-t1RX?" 
07 RON 21 ISG 00 [ 35 CF 22 
08•LBL 00 22 GTO 0€1 36 PROMPT 
09 "TEXT" 23 1 [ 37 FC? 22 
10 CF 23 24 ST- 1-30 38 SF 01 
1 1 PROt·1PT 25•LBL 01 39 STO 02 
12 FC? 23 26 1 40 FIX 0 
13 GTO 01 27 ST- 00 41•LBL 02 
14 RCL 00 28 ROFF 42 RCL 00 
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43 FRC: ll 88•LBL 1-36 132 FS? 02 
44 STO 00 89 SCI 2 133 RCCHR 
45•LBL 03 90 "'MRXII'1Rl 134 FS?C 02 
46 RCL 00 WERT Y=·· 135 GTO 12 
47 INT 91 RRC:L 02 136 RCL 04 
48 1 92 "'I- I .. 137 FRC 
49 + 93 PRR 138 X=0? 
50 CLR 94 5 139 1 
51 RRCL :x: 95 X<> 01 140 5 
52 ··I- WERT" 96 STO 03 141 * 
53 RCL 02 97•LBL 07 142 INT 
54 CF 22 98 RCL 00 143 1 
55 PROMPT 99 FRC 144 + 
56 FC? 22 100 STO 0&.3 145 1 E3 

57 GTO 05 101•LBL 0-=· 146 ./ ._. 
58 STO IHD 102 RCL IND 147 127 

01 01 148•LBL 11 

[ 
59 FC? 01 103 RCL 02 149 RCCOL 
60 GTO 04 104 / 150 ISG y 

61 X>Y? 105 24 151 GTO 11 
62 STO 02 106 * 152•LBL 12 
63•LBL 04 107 STO 04 153 PRBUF 
64 1 108 LRST:><: 154 1 
65 ST+ 01 109 X<Y? 155 ST+ 01 
66 ISG 00 110 SF 02 156 ISG 00 
67 GTO 03 111 :=><C< >Y 157 GTO 08 
68 GTO 02 112 ENTER-t· 158 RCL 03 
69•LBL 05 113 INT 159 RCL 01 
70 FC?C 01 114 X":;t:."i"'? 160 X<Y? 
71 GTO 06 115 GTO 09 161 GTO 07 
72 -1 116 1 162 FIX 4 
73 RCL 02 117 - 163 TONE 5 
74 LOG 118•LBL 0"3 164•LBL 13 
75 X<0? 119 FS? 02 165 INT 
76 + 120 23 166 2 
77 INT 121 1 167 * 
78 RBS 122 - 168 10 
79 101'X 123 1 E3 169 -
80 STO 03 124 / 170 101'>=: 
81 RCL 02 125 RCL 00 171 31567279 
82 * 126 XEQ 13 88 
83 FIX 1 127•LBL 10 172 * 
84 ~:Nil 128 RCCHR 173 FRC 
85 RCL 03 129 ISG y 174 100 
86 / 130 GTO 10 175 * 
87 STO 02 131 125 176 END 

[
Kann bei Verzicht -auf automatische Ermittlung des Maxi-
malwertes entfallen. 

6.1.4- Datenspeicherbelegung 

00 Hilfaspeicher 
01 II 

02 Ymax 

03 Hilfaspeicher 
04 Drucklänge 

05} 
06 

1 

Werte 
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6.1.5 Bedienung 

Es ist nur die Ausführung über das Tastenfeld möglich. 

Eingabe: 

'XEQ' 'ALPHA' HG 
Bez. der 1.Gruppe 
Bez. der 2.Gruppe 
Bez. der 3.Gruppe 
Bez. der 4.Gruppe 
Bez. der 5.Gruppe 

Das Programm nimmt 

(max. 21 
(max. 21 
(max. 21 
(max. 21 
(max. 21 

maximal 

Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 
'ALPHA' TEXT? 

Zeichen) 'R/S' TEXT? 
Zeichen) 'R/S' TEXT? 
Zeichen) 'R/S' TEXT? 
Zeichen) 'R/S' TEXT? 
Zeichen) 'R/S' Y-MAX? 

5 Gruppenbezeichnungen an, liegen 
weniger als 5 vor, ist nach Eingabe der vorhandenen Bezeich-
nungen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu 
beantworten. Das Programm fragt dann nach der Abbildungs-
grenze: 

Y-MAX? 
für automatische Skalierung 'R/S' 
sonst: 'R;s·L gewünschter Maximalwert von y 1.WERT 
1. Wert aus 1. Gruppe 'R/S' 2.WERT 
1. Wert aus 2. Gruppe 'R/S' 3.WERT 
1. Wert ·aus 3. Gruppe 'R/S' 4.WERT 
1. Wert aus 4. Gruppe 'R/S' 5.WERT 
1. Wert aus 5. Gruppe IJR/S' 1.WERT 
2. Wert aus 1. Gruppe 'R/S' 2.WERT 
2. Wert aus 2. Gruppe 'R/S' 3.WERT 
2. Wert aus 3. Gruppe 'R/S' 4.WERT 

Es werden für jeden darzustellenden Block immer nur soviel 
Werte abgefragt, wie vorher Gruppen definiert wurden. 
Die Eingabe wird abgeschlossen, wenn auf die erneute Abfrage 
"1.WERT" ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste geantwortet wird. 
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6.1.6 Beispiel 

Die Beobachtung einer kleinen Kreuzung ergab im Verlauf einer 
Woche die folgenden Fahrzeugzahlen, die in einem Balkendia-
gramm dargestellt werden sollen: 

Tag Mo 
PKW 112 
Lieferwagen 25 
LKW/Busse 12 
Motorräder 17 

mit einem max. zu 

TEXT 
PKW 
PKW ii 
TEXT 
LI EFERWRGEN 
LIEFERWAGEN 88 
TEXT 
LKW!BllSSE 
LKW! BUSSE HH 
TE:<T 
I'IOTORRAEIIER 
I'IOTORRHEDER 00 
TEXT 

'r'-MAX? 
130,0000 

L WERT 
112, 

2} WERT 
'"•"' l.·JI 

3, WERT 
12, 

4, WERT 
i?, 

1, 'WERT 
189, 

2 I WERT 
40, 

3, WERT 

6, 
4, WERT 

38, 
1, WERT 

Di Mi 
109 120 

40 49 
35 39 
35 30 

zeichnenden 

RUN 

RUN 

RUH 

RUN 

RUH 

RUH 

RUN 

RUN 

RUN 

Rut·l 

RiJH 

RUH 

R!JH 

RUN 

Do Fr Sa So 
121 90 80 65 

53 41 21 5 
32 27 12 6 
25 2~ 12 30 

Wert von 130 Stück/Tag • 
PKW ·~1. 
LIEFERWAGEN SS 
LKW!BllSSE HH 
MOTORRHEDER 00 
MHXHU:lLWERT Y=1, 30E2 
nnnnnnn1~~*-li~ 
88831 
HHI 
0001 
IUUIIIUU~I~iii**~ 
83888881 
HHHHHHI 
0000001 

8883388881 
HHHHHHHI 
000001 
IIIIIIIIIUIIUH~~n~ 
8388888831 
HHHHHI 
00001 
UUIIUiUUI~U 
88888881 
HHHHI 
00001 
IUUIIIUIIHI 
8881 
HHI 
001 
IUUIUUHI 
881 
Hl 
000001 



- 97 -

6.2 Hochauflösendes-Histogrammmit Gruppenbezifferung 

Es können Daten aus maximal 5 Gruppen verarbeitet werden. Vor 
der Ausgabe des Histogramms wird die Zuordnung der Symbole zu 
den einzelnen Gruppen ausgedruckt. 

Wieviel Daten insgesamt gleichzeitig verarbeitet werden können 
hängt von der Zahl der verfügbaren Datenspeicher ab. Die 
Grenze liegt bei etwa 44 Blöcken (bei 5 Gruppen), also insge-
samt 220 Werten. 

6.2.1 PAP. 

identisch mit 6.1.1 bis Marke 2 
K( ••••• )-Kommentare (Beschriftung) 

+ A ab hier identisch mit 
6.1.1 

+ 
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6.2.2 Benötigter Speicherplatz 

48 Programmregister (332 Byte) 
5+n(1+b) Datenregister n A Anzahl der Blöcke 

b ~ Anzahl der Gruppen 

Wird die Ermittlung von Ymax nicht gewünscht, kann der im PAP 
gestrichelte Teil entfallen. Dieser Teil entspricht im Pro-
gramm den Zeilen 77-95, 66-70, 38, 37, 35.und 02. Es werden 
dann nur noch 42 Programmregister (294 Byte) benötigt. 

6.2o3 Programmlisting 
0i+LBL "HGB 44 STO 00 86 10-t>~ 

45 ""TEXT" 87 STO 03 
[ 02 CF 01 46 ~ON 88 RCL 02 

03 CF 02 47 CF 23 89 * 
04 i=IDV 48 PROMPT 90 FIX 1 
05 .,.004 49 ROFF 91 RND 
06 STO 00 50 FC? .. -::Jr-:1 92 ~~CL 03 'IL---· 
f'l""7 HON 51 GTO 05 93 / 
~· 0B•LBL 00 52 ASTO IND 94 STO 02 
09 ''TE>=:T" 01 95•LBL 06 
10 CF 23 53 1 96 SCI 2 
i 1 PROMPT 54 ST+ 01 97 "MAXIMAL 
12 FC? 2"7 

~· 55•LBL 03 l.JERT "r'= .. 
13 GTO 01 56 RCL 00 98 f:tRCL 02 
14 RCL 00 57 INT 99 "I- I .. 
15 XE•~ 13 58 1 100 PRR 
16 "I-

., 59 + 101 5 
17 RCR 60 CLH 102 :.-:< > 01 
18 RCCHR 61 RRCL X 103 STO 03 
19 HCCHR 62 "I- WERT" 104•LBL 07 
20 PRBUF 63 RCL 02 105 ~~CL 00 
21 ISG 00 64 PROt1PT 106 FRC 
22 GTO 00 65 STO IND 107 STO 00 
23 1 01 108 CLH 
24 ST- 00 [ 

66 FC? 01 109 RRCL IND 
25•LBL 01 67 GTO 04 01 
26 1 68 :~>·'l? 110 RVIEW 
27 ST- 00 6'3 STO 02 111 1 
28 ROFF 70•LBL 04 112 ST+ 01 
29 1 E3 71 1 113•LBL 08 
30 ST_,.-- 00 72 ST+ 01 114 RCL IND 
31 5 73 ISG 00 01 
32 STO 01 74 GTO 03 115 RCL 02 
33 .,. 75 GTO 02 116 / 

34 "'l-t·iR:,.~?" 76•LBL 05 117 24 
[ 35 CF 22 77 FC?C 01 118 * 36 PROt1PT 78 GTO 06 119 STO 04 

[ 37 FC? 22 79 -i 120 LAST X 
38 SF 01 80 RCL 02 121 X<'l? 
39 STO 02 81 LOG 122 SF 02 
40 FIX 0 82 X<0? 123 X<)'-.-' 
41•LBL 02 83 + 124 ENTER-t 
42 RCL 1-30 84 I t-~T 125 INT 
43 FRC 85 RBS 126 X$Y-"? 



- 99 -

127 GTO 09 148 RCL 04 169 GTO 08 
128 1 149 FRC 170 RCL J'213 
12'3 - 150 X=0? 171 RCL 01 
130•LBL 09 151 1 172 X<Y? 
131 FS? 02 152 5 173 GTO 07 
132 23 153 * 174 FIX 4 
133 1 154 INT. 175 TONE 5 
134 - 155 1 176•LBL 13 
135 1 E3 156 + 177 INT 
136 _ .. --· 157 1 E3 178 2 
137 RCL 00 158 / 179 * 
138 XEQ 13 159 127 180 10 
139•LBL 10 1E·0•LBL 11 181 -
140 I=ICCHR 161 I=ICCOL 182 t0t-x 
141 ISG y 162. ISG --.-· 183 31567279 
142 GTO 10 163 GTO 11 88 
143 1 --.11:" 164•LBL 12 184 * C...-J 

144 FS? 02 165 PRBUF 185 FRC 
145 RCCHR 166 1 186 100 
146 FS?C 0--. 167 ST+ 01 187 * .0:::.. 

147 GTO 12 168 ISG 00 188 END 

[ 
Kann bei Verzicht auf automatische Ermittlung des Maximal-
wertes entfallen. 

6.2.4 Datenspeicherbelegung 

Die 8peicherbelegung ist identisch mit der unter 6.1.4 • 

6.2.5 Bedienung 

Es ist nur die Ausführung über das Tastenfeld möglich. 

Eingabe: Abschluß Anzeige: 
mit Taste: 

·x~· 'ALPHA' HGB I ALPHA I TEXT? 
Bez. der 1.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/8' TEXT? 
Bez. der 2.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/8' TEXT? 
Bez. der 3.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' TEXT? 
Bez. der 4.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' TEXT? 
Bez. der 5.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' Y-MAX? 

Das Programm nimmt maximal 5 Gruppenbezeichnungen an, liegen 
weniger als 5 vor, ist nach Eingabe der vorhandenen Bezeich-
nungen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu 
beantworten. Das Programm fragt dann nach der Abbildungs-
grenze: 
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Y-MAX? 
für automatische Skalierung: 'R/S' 
sonst: 

'R/S' L TEXT? gewünschter Maximalwert von Y 
Bez. des 1.Blocks (max. 6 Zeichen) 'R/S' 1.WERT 
1. Wert aus 1. Gruppe 'R/S' 2.WERT 
1. Wert aus 2. Gruppe 'R/S' 3.WERT 
1. Wert aus 3. Gruppe 'R/S' 4-.WERT 
1. Wert aus 4-. Gruppe 'R/S' 5.WERT 
1. Wert aus 5. Gruppe 'R/S' TEXT? 
Bez. des 2.Blocks (max. 6 Zeichen) 'R/S' 1.WERT 
2. Wert aus 1. Gruppe 'R/S' 2.WERT 
2. Wert aus 2. Gruppe 'R/S' 3.WERT 
2. Wert aus 3. Gruppe 'R/S' 4-.WERT 

Es werden für jeden darzustellenden Block immer nur soviel 
Werte abgefragt, wie vorher Gruppen definiert wurden. Die 
Eingabe wird abgeschlossen, wenn auf die erneute Abfrage 
"TEXT?" ohne Eingabe nur mit der 'R/8'-Taste geantwortet 
wird. 

6.2.6 Beispiel 

Die Beobachtung einer kleinen Kreuzung ergab im Verlauf einer 
Woche die folgenden Fahrzeugzahlen, die in einem Balkendia-
gramm· dargestellt werden sollen: 

Tag Mo Di Mi Do Fr Sa So 
PKW 112 109 120 121 90 80 65 
Lieferwagen 25 40 49 53 4-1 21 5 
LKW/Busse 12 35 39 32 27 12 6 
Motorräder 17 35 30 25 23 12 30 

mit einem max. zu zeichnenden Wert von 130 Stück/Tag· • 
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XEQ "HGB" PKW U 
LIEFERWAGEN SS 

TEXT LKW!BUSSE HH 
PKW RUN I'IOTORRAEDER 00 
PKW U MAXIMALWERT 'r'=L30E2 
TEXT 110 
LIEFERWAGEN RUN 111111111111111111111 
LIEFERWAGEN SS 88881 
TEXT HHI 
LKW!BUSSE RUH 0001 
LKW/BUSSE HH DI 
TEXT 111111111111111~111m 
I'IOTORRAEDER RUN SSS8SSSI 
MOTORRAEDER 00 HHHHHHI 
TEXT OOOOCul 

RUN 1'11 
Y-I'IAX? lllllllllllllllilliJ.IM 

139,0800 RUH SSSSSSS881 
TEXT HHHHHHHI 
1'10 RUH 0000('1 
1, WERT DO 

112, RUN lillllllll~lllillllilil 
2, WERT SSSSSSSSSI 

25, RUH HHHH~ 
3, WERT 00001 

12 .. RIJN FR 
4, WERT llllllllllllli~ll 

17 .. R!Jt·l 88888881 
TEXT HHHHII 
DI RUH 00001 
1, WERT SA 

109 .. R!JN IIIUIIUUUB 
2, WERT 8881 

40, RUH HHI 
3, WERT 001 

so 
IUUUII~g 

881 
6, RUH Hl 

4, WERT 000001 
30 .. RIJt-l 

TEXT 
RUN 
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7. SONDERZEICHEN 

Der Standardzeichensatz der Thermodrucker HP82143A bzw. 
HP82162A ist zwar schon recht umfangreich, trotzdem bleibt 
aber bei der einen oder anderen Anwendung der Wunsch nach 
weiteren Zeichen und Symbolen offen, den man sich dann unter 
Benutzung der BLDSPEC-Funktion erfüllen kann. Nachfolgend 
wird eine Zeichensatzerweiterung geboten, die in vielen Fäl-
len sehr nützlich sein kann: Es wird das komplette Griechi-
sche Alphabet mit Klein- und Groß-Buchstaben geboten neben 
einer Vielzahl von mathematischen Symbolen und den Ziffern 
von 0 bis 9 in Exponent- oder Index-Format. Einige Symbole 
für Spiele und Illustrationen schließen die Sammlung ab, 
aus der jeder die Zeichen benutzen mag, die ihm gefallen! 
Um das 'Glück' voll zu machen, können alle diese Zeichen und 
auch die Zeichen des Standard-Satzes auf Wunsch auch im 
Querformat gedruckt werden. 

Für jedes Zeichen werden zunächst die Zahlen angegeben, die 
für seine Erzeugung mit der BLDSPEC-Funktion notwendig sind. 
Nach Eingabe dieser sieben Zahlen, die das Druckbild der 
einzelnen Spalten verkörpern, kann der Rechner mit der 
BLDSPEC-Funktion dann im X-Register eine Zeichenkette aus 
maximal 6 Alpha-Zeichen bilden, die sich dann normal ab-
speichern 1 äßt. 
In einer zweiten Tabelle sind nun die Dezimalwerte dieser 
Bytes angegeben, die sich dann mit der synthetischen Pro-
grammierung direkt als Zeichenkette ins Programm einfügen 
lassen, wodurch eine Menge Platz im Programmspeicher ein-
gespart wird. Denken Sie aber daran, daß zur Übermittlung 
des Sonderzeichens mit der ACSPEC-Funktion die Zeichenkette 
im X-Register stehen muß! Wer'noch' kein Freund der synthe-
tischen Programmierung ist, aber ein X-Funktion- Modul be-
sitzt, kann aus den maximal 6 Zahlen mit der XTOA-Funktion 
auch die Zeichenkette im Alpha-Register erzeugen. Auch die-
ses Verfahren braucht weniger Platz im Programmspeicher. 
Die Kenntnis .der Dezimalwerte der einzelnen Zeichen der Zei-
chenkette ist aber auch hier nötig. 
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Für eine erfolgreiche eigene Arbeit beachten Sie bitte den 
nächsten Abschnitt. 

7.1 Druckprobleme, Buffergröße und das Byte 00 

Der Buffer des HP82162A dürfte mit seinen 101 Bytes kaum zu 
Problemen Anlaß geben, anders ist es schon beim Buffer des 
HP82143A, der nur 44 Bytes aufnehmen kann. Hier muß man schon 
häufig mit den Bytes geizen, denn auch die eingeschobenen An-
weisungen (SF/CF 12/13) belegen immer ein Byte des Buffer. 

Sollten Sie selbst einmal eine durch BLDSPEC entstandene 
Zeichenkette analysieren wollen (z.B. mit der ATOX-Funktion), 
ist die gründliche Lektüre des Anhangs C des X-Funktion-Mo-
dul Handbuches zu empfehlen! 

Das Byte 00 (im folgenden einfach 'Null-Byte' genannt) kann 
dabei Probleme schaffen: Enthält das Alpha-Register inner-
halb eine~ Zeichenkette ein oder mehrere Null-Bytes, so wer-
den diese bei Übernahme der Kette in das X-Register 11 un-
sichtbar" und tauchen erst beim Rückruf ins Alpha-Register 
wieder auf. Bevor Sie also die ATOX-Funktion anwenden, soll-
ten Sie sich gut merken, wie die Kette im Alpha-Register 
aussah, denn beim schrittweisen Abbau der Kette gehen Null-
Byte spurlos verloren, sobald sie am linken Ende der Zei-
chenkette stehen. 

Wundern Sie sich aber andererseits nicht darüber, wenn eine 
mit BLDSPEC erzeugte Kette auch im Alpha-Register nur vier 
oder fünf Zeichen anstelle der erwarteten sechs Zeichen hat, 
das kann vorkommen und ist kein Fehler. 

7.2 Sonderzeichen 

In der folgenden Liste der Sonderzeichen sind e1n1ge Zeichen 
des Standard-Satzes, wie es scheint unnötig aufgeführt: 
Dies geschah, um in den Abschnitten 7.3 und 7.4 die gleiche 
Reihenfolge der Zeichen zu erhalten. 
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7.2.1 Griechisches Alphabet 

Zeidiet! BLDSPEC :=<:TOR 
------------------------ ------------------------

A R e 126 17 17 1"' .f 126 0 3 241 18 36 127 0 
11. •:( 0 56 68 68 56 6•"• •(! 0 1 196 72 142 34 0 
B B 0 65 127 73 73 54 0 2 15 249 50 9! 0 
ß f-• 0 i26 21 37 37 .-~ .. ·- 0 3 241 84 169 77 0 l..O 

r r 0 127 1 1 1 3 0 3 248 16 32 65 128 
'i .,-l 0 .-. 4 100 56 4 0 64 76 142 2 0 {! 

A 0 96 83 70 88 96 0 3 C" .J 136 214 48 a 
. 5 .!, • 0 48 74 77 73 48 0 1 132 169 178 38 0 

E 0 1""'"" C..i 73 
.,, 
1-.J 73 65 0 3 252 153 50 96 128 

E: 0 56 84 84 68 ti 0 1 197 74 145 0 0 
z 0 97 81 73 69 67 0 3 13 25 49 97 128 

1 1" 0 2 66 95 115 2 0 20 43 252 193 0 

H H 0 127 8 8 n 
•:I 127 0 3 248 129 2 63 128 

1[ 11. 0 2 30 2 126 64 0 17 2""'~ l.'t 95 160 0 
e ·-· 28 34 73 73 73 34 .,n 

{_(1 113 20 153 50 81 28 
~ -3- 16 96 70 73 fi':' 

-'~ 8 0 67 4 105 47 p·:. 
._IG,. 0 

I I 0 (1 65 127 65 €1 0 4 31 240 64 0 
e 0 0 120 64 v _, 0 15 16 0 0 

K v· ·•. 0 127 8 20 34 t,s 0 3 248 130 136 160 12:3 
il! ;:e 0 116 84 124 84 92 0 3 165 79 14'3 46 0 

1\ -----.. _ 64 ::\"i 16 8 16 32 64 1 1 1 4 16 64 
' ;-., 0 98 28 8 16 96 0 3 17 65 4 48 0 
'"' 
M N 0 127 2 12 2 127 0 3 248 :n 1 'J•"I <.0 191 128 

.i-' 0 64 60 32 32 28 0 2 3 196 8 14 0 

t-~ 0 127 4 8 16 127 0 3 248 65 4 63 128 
)" F--- 0 8 120 32 16 8 3 71 132 4 4 0 
~ = 99 73 73 

..,., 
r ~· 73 73 99 142 76 j!:"~ ,,J.) 50 Hl0 227 

~ 0 65 QC" 
.1~· 75 43 0 0 2 13 249 106 192 13 

0 0 e 62 65 65 65 62 0 1 244 24 48 95 e 
0 C' 0 56 68 68 68 56 e 1 196 7•) 

''- 145 28 0 

1T TI ·• 126 2 2 2 126 2 i1 240 .,,.., 64 191 2 t:. ~·c. 

1i n· 0 8 i20 8 120 4 e 71 129 30 2 0 
ji ·p 

0 1 127 9 9 6 €1 15 241 34 67 0 .-. ; =;= 0 6 73 89 41 6 11 ~'j ·-<- 155 42 67 0 
r E 0 99 85 73 65 99 e .., 29 ·} :::9 48 113 1 ,..,n 

~0 

'(ß e 56 68 68 60 4 0 1 1% ..,,.. 
u. 143 2 0 

T T 0 1 1 o~.-:-,: 

ll.( 1 1 0 B 31 224 64 128 
.rr· e 16 8 120 B 4 0 128 143 ,.., •j 0 l. '-
-~r-

0 2 1 i26 1 " 0 16 31 1'32 65 0 c. 
!} ... _ ... 

0 8 I:.·· 64 72 56 0 67 136 18 28 e ._i!) 

t -i· 0 .-. 85 i27 85 8 0 69 95 245 68 a •:! 
'"f" 0 2 4 126 .,. 2 0 16 79 i93 65 €i .J 

~< :=·=: 0 99 20 R - 20 =jg 3 3 .. .,. 
.C.·J 65 .,. 

.J 49 128 
:,; ~,.; 0 76 36 56 72 100 0 2 98 71 18 50 e 
1' ~t~ 

1 3 68 1'"'"" fiO 3 1 4 28 79 241 1 r=-o 
t:.i _:_1 

t.. ... 

l -f· 
2 4 i27 

.,. 
2 e 8 i6 79 225 .• .,. e 2 lj._. 

n Q 
,J 

e 94 97 1 97 =34 0 2 246 16 56 111 0 
{..j !!:-. .:: 48 72 64 ..,,.. 64 72 .j{.. 48 194 68 4 16 36 40 ,1..,1 
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7.2.2 Mathematisch - Naturwissenschaftliche Zeichen 
Zeichen 
8 (1 

1 
2 2 
3 3 
4 4 

5 ·5 
6 
7 
8 
9 
0 

9 
0 

(I 0 
:1. 

1 
2: 

2 
:::: 

s 
s 
6 

6 6 
i 7 

7 
8 8 

s 8 

:z: 

z 
1: 

1: 

"" d:.e 
dv d·,· 
~~ d:;: 

~~ d-1:: 
+ + 

* * 
~' ..... -

BLDSPEC 
0 62 81 73 69 62 0 
0 0 66"127 64 8 8 
0 98 81 73 73 70 8 
0 33 65 73 77 51 0 
0 24 20 18 127 i6 0 

0 39 69 69 69 57 0 
9 60 74 73 73 48 0 
0 l 113 9 5 3 0 
9 54 73 73 73 54 0 
0 6 73 73 41 30 0 
0 14 17 17 17 14 8 

0 56 68 68 68 56 0 
e 18 31 16 0 0 e 
9 72 124 64 0 0 8 
0 25 21 21 18 8 8 
8 100 84 84 72 8 0 
8 17 21 21 10 9 9 

0 68 84 84 40 8 0 
8 7 4 4 31 0 0 
8 28 16 16 124 0 8 
8 19 21 21 13 0 8 
9 76 84 84 52 8 8 
8 14 21 21 12 8 0 

0 56 84 84 48 8 0 
9 1 25 13 7 0 0 
9 4 198 52 28 0 8 
8 10 21 21 21 10 0 
9 40 84 84 84 40 8 
0 6 21 21 14 0 0 

8 24 84 84 56 0 0 
8 5 2 5 9 8 0 
9 88 32 88 0 8 0 
0 1 6 1 8 8 0 
8 16 96 16 0 0 8 
8 9 13 11 9 9 0 

8 72 184 88 72 8 8 
8 2 15 18 8 8 0 
8 16.129 88 0 0 0 
112 88 124 8 80 32 80 
112 88 124 0 16 96 16 
112 88 124 8 88 112 80 

112 88 124 8 16 124 88 
0 8 8 62 8 8 8 
9 8 8 8 8 8 0 
9 28 8 62 8 2B 8 
8 32 168 4 2 0 
9 20 28 20 28 20 8 

XTOR 
1 245 25 4': 95 0 
4 47 248 i3 ~ 

3 21 25 50 99 0 
1 12 25 51 89 i2S 
193 66 95 ;~e0 0 

1 60 88 177 92 128 
1 228 169 50 88 s 
15 17 33 65 128 
1 180 153 50 91 0 
52 153 42 79 0 
113 18 36 71 0 

1 196 72 145 28 9 
145 242 0 0 0 
2 71 200 0 e a 
201 s2 164 12s e 
3 37 74 146 0 0 
137 82 162 128 0 

2 37 74 138 0 0 
56 64 135 1'32 0 
225' 2 31 0 0 
153 82 163 64 0 
2 181 74 141 0 0 
113 82 163 0 0 

1 197 74 140 0 0 
9 145 161 1'32 0 
38 70 135 0 0 
a1 82 165 69 e 
1 69 74 149 20 0 
49 82 163 128 0 

197 74 142 e e 
48 32 160 0 0 
2 138 19 0 8 8 
8 96 32 8 0 
134 2 e 0 13 
72 289 98 64 0 

2 78 139 18 0 0 
16 241 64 0 e 
135 138 0 o e 
194 135 192 28 16 88 
194 135 192 4 48 16 
194 135 192 29 56 88 

194 135 192 4 62 88 
64 135 194 4 8 
64 129 2 4 0 
169 135 194 18 8 
1 1 1 1 1 e 
161 66 133 10 0 



Zeichen 

::::: :=::: 
·"·~ ~-.. _. 

:!: 
( 

) 

[ 

J 
o~: 
} 

J 
v- -:j 

~~ ~~~ 

=~-:: 

t f: 
$ $ 

# 

-.1.-
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BLDSPEC 
0 20 52 28 22 20 8 
0 8 28 34 65 r. 0 
0 65 34 20 8 0 0 
e 36 36 46 42 42 0 
0 42 42 46 36 36 0 
B 4 4 B i6 16 8 

36 i8 i8 3Ea 72 72 3t~ 
82 81 81 82 B4 84 82 
8 0 36 46 36 0 €1 
0 0 28 34 65 3 13 
0 0 65 34 28 0 0 
0 0 127 65 65 0 0 

0 0 65 65 127 8 0 
e a 8 62 65 e 0 
3 0 65 62 ;j ~j 3 
0 0 64 62 1 I;) 0 
s 24 96 56 15 1 1 
0 35 19 8 100 98 e 
~ 54 73 86 32 80 0 
0096960130 
0 0 e 20 1:1 e e 
13 0 64 52 e 13 €1 
e tl e 95 0 e e 
e 2 1 s1 9 6 e 
e 2 56 68 68 68 e 
0 i 4 124 20 4 e 
0 72 126 73 65 34 e 
0 36 42 127 42 18 2,-0? 
Q 20 i27 20 127 20 0 

0 62 65 93 85 30 0 
e e 3 0 3 13 0 
008300€1 
0 8 28 42 8 8 0 
8 8 8 42 28 8 0 
e 4 2 127 2 4 e 

e 16 32 127 32 16 e 
e 16 s 4 s 16 e 
e 4 s 16 a 4 e 

7.2.3 Weitere Zeichen 

-------
~-~· .. ::.::· 

·-.... 

4 34 21 8 21 34 4 
e 4 4 127 4 4 e 
e 0 e i27 tl t:i e 
0 2 4 B 16 32 e 
e 126 9 127 73 73 e 
e 56 68 56 84 ss 0 

>e:TOA 

163 67 133 138 e 
65 68 20 64 e 
2 10 34 130 0 e 
1 34 69 202 149 0 
1 s2 165 2ei 18 e 
32 32 65 4 B 8 

144 145 36 146 36 36 
74 141 26 85 42 82 
2 69 201 e e 
1 196 88 64 0 
4 20 71 0 e 
7 248 48 64 e 
4 ?4 ~., ; Q•'j Ii! 
t35 288 6.r-e-
4 23 194 e e 
4 7 192 64 0 
32 198 7 3 192 129 
1 25 49 25 49 0 

1 180 154 200 40 ß 
6 12 0 0 0 
2 i2:3 0 0 
460ti0 
4 6 128 €1 0 
11 224 0 0 

16 26 34 67 0 
19 136 145 34 0 
8 79 133 2 0 
2 71 233 48 81 0 
i 34 175 234 137 0 
167 242 159 202 0 

1 244 27 181 79 r. 
48 192 0 0 
% 0 0 
65 197 66 4 0 
64 133 71 4 0 
32 47 224 130 e 

130 15 232 8 e 
128 122 t3a B e 
32 130 2 2 0 

:X: TOR 

17 17 :31 5 81 4 
32 7·3 225 2 e 
15 224 6 l::j 
16 65 4 16 0 
3 249 159 242 106 128 
1 196 71 21 44 0 



Zeichen 

8 

t-
0 (:) 

t • ( s ) 

w ~ 
~ i!E# 
f ~ 

1 -i 
1 1;: 

l :;\ 

* '* 
;,~;1 i':l:~ -.... -
~- .. :::::· 
~~ (~) 

• • 
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BLIISPEC 
ti 0 20 8 23 0 0 
9 6'3 41 17 41 69 B 
8 96 80 88 188 66 0 
8 62 73 73 73 62 0 
36 46 36 36 36 116 36 
127 66 68 72 88 % 64 

0817100 
a 127 8 s 2 s e 
28 34 65 65 65 34 2B 
28 62 127 127 127 62 28 
28 62 127 '39 65 65 8 
9 65 65 99 127 62 28 

62 114 50 50 58 114 62 
60 114 58 58 58 114 60 e 127 127 75 a 0 e 
0 8 75 127 127 0 0 
0 96 63 31 107 72 e 
8 72 187 31 63 96 €1 

24 72 123 31 123 72 12 
8 ;~8 4 28 16 28 iJ 
12 18 38 76 34 iS 12 
16 40 84 48 34 40 16 
28 34 73 85 85 34 28 
24 60 !26 126 i26 68 24 

7-3 Querschrift c~echts gedreht) 

:=-=:TOR 

2 42 14E: 42 98 128 
3 5 11 25 33 0 
1 244 153 50 95 0 
145 !14 68 i37 SB 36 
254 29 73 20 43 64 

16 224 64 0 
3 248 129 2 4 0 
i13 2J3 24 48 81 28 
113 247 255 255 223 2B 
113 247 252 112 % 128 
2 12 28 127 223 28 

251 147 38 76 185 62 
243 147 167 78 185 613 
3 255 249 98 0 0 
68 191 255 1 n 13 
3 3 243 258 228 e 
i? re 179 239 24B e 
98 71 179 254 22::: 12 
224 67 132 14 8 
48 146 105 136 137 12 
65 69 69 2i 20 16 
113 28 154 131 81 28 
97 231 23'3 223 158 24 

Hier folgen nun alle Zeichen des Standard-Satzes und .die aus 
7.2 in einer um gr)• im Uhrzeigersinn gedrehten Version. 

7.3.1 Alphabet 

Zeic.hE·n 

D :D 
!i.t ü.• 
[! !JJ 
ü 13"" 

ii) i!) 

Ti ""1"1 .., -+:* 

BLIISPEC 
34 34 E-2 34 34 34 28 
6i} 34 60 32 28 ij 0 
30 34 34 30 34 34 30 
3ß 34 34 3~: 26 2 2 
28 34 2 2 2 34 2:3 
2:3 34 2 2 28 0 0 

30 36 36 36 36 36 30 
6~i 34 34 50 44 32 32 
62 2 2 30 2 2 62 
2:3 2 30 34 28 0 e 
2 2 2 30 2 2 Et2 
4 ~ 4 14 4 20 8 

XTOR 
137 19 228 72 145 28 
241 1 ·3 1% 7 e e 
121 18 35 2013 145 30 
121 18 36 198 12'3 2' 
113 16 32 64 145 28 
113 i6 32 71 e e 
121 34 68 137 18 30 
241 18 38 75 lf, 32 
248 16 35 1'32 129 62 
112 17 228 71 0 0 
8 16 35 192 129 62 
16 32 65 193 Hl 8 
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Zeichen BLDSPEC XTOR 
------------------------ ------------------------

w C:• 6•:l ·-· 34 50 2 2 34 28 241 19 32 64 145 28 
.j -.ii 24 32 60 34 66 0 !3 97 3 196 79 9 6 
.J.. :::c 34 34 34 62 34 34 34 137 18 39 208 145 34 
:r :y 34 34 34 .38 26 2 2 137 18 36 198 129 2 

28 .... 
•:> 8 8 8 8 28 112 64 129 2 4 28 

28 8 8 8 12 0 8 112 64 129 3 8 0 

L L "'ir: 34 32 32 32 32 32 113 18 4 8 16 32 CQ 

( ... ·=-- t··· i:. 18 16 16 16 0 16 48 145 2 4 16 0 
i\ A 34 18 10 6 10 18 34 136 144 160 194 137 34 
A A" 1B 10 6 10 18 2 2 72 89 97 6'::; , .. 129 2 
r r 62 2 2 2 2 2 2 248 16 32 64 129 2 

28 8 8 8 8 8 12 112 64 12'3 2 4 12 

3: 3: 34 34 34 42 42 54 34 137 18 37 74 155 34 
:::: ., . .; 

. .):.r 34 42 42 20 0 0 1.37 18 165 69 0 0 
.:z: :z: 34 34 50 42 38 34 34 137 19 ·p 

vf 73 145 34 
::::;. 34 34 34 38 26 ij 0 137 18 36 193 128 0 

0 ·=~ 28 34 34 34 34 34 28 1!3 18 36 72 145 28 

·=! 28 34 34 34 <:t! 0 0 113 18 36 71 0 e 

1J f] 2 2 2 39 34 ...,. 
·J't 30 8 16 35 200 145 38 

(.1 2 26 38 34 30 0 0 
,.., 
C• 210 tae 71 128 0 

0 !~! 44 18 42 34 34 ,. ·-:r, 176 146 164 72 145 28 ·-•'t l..•J 

.2 7•:z 
·.Ji ... 44 59 34 60 0 0 129 99 36 79 0 a 

7.! :;;o .,:.Li 18 10 38 34 34 30 136 144 163 200 145 30 
;. 2 2 2 38 26 e 0 s 16 36 198 128 9 

((! (!) 28 34 32 28 2 34 28 113 i8 3 128 145 28 
f!i lii 3l:l :\'J -<- 2:3 2 28 0 0 121 1 192 71 0 0 
-1 -1 8 8 8 s 8 8 62 32 64 129 .... 

'- 4 62 
;+ -:-> :3 20 4 4 14 4 0 32 160 64 131 130 0 
c ·= 28 34 34 34 34 34 34 113 18 36 72 145 34 

C 44 50 34 34 34 (1 0 177 146 36 72 128 0 

·( -== 8 8 20 20 34 34 34 32 65 66 136 145 34 
·== s 20 34 34 34 g e 32 162 36 7':1 1<.. 128 e 

E ::::: -~~ 54 42 42 34 34 34 137 178 1E.5 72 145 34 
~ :::: 2ti 42 42 34 34 tl e Si 82 164 72 128 e 
}:: ::-:: .)'i- 34 20 8 20 34 34 137 17 65 C' 

·-' 17 34 
)( 34 20 8 20 34 0 0 136 160 130 ·136 128 0 

-c -:: 8 8 8 s 20 34 34 32 64 129 C' 17 34 ·-' 
·-:: 4 8 8 20 34 0 " 16 64 130 i36 128 0 J:.i 

N r·-.. 1 62 2 4 8 16 3'j 62 248 16 65 4 16 •"') 
<.. t><.. 

N 62 4 8 16 62 0 0 248 32 130 15 123 Ei 
I!- ])· 34 34 62 34 2S i3 8 137 19 228 ..,. 8 0 11 
9· !~- 44 18 18 18 28 13 8 176 145 34 71 8 0 

Je :l): 34 34 62 34 28 0 213 137 i9 228 71 20 0 
9: ~!: 44 18 18 18 28 13 20 176 145 34 ?1 20 0 
0 I=E 28 34 34 34 34 28 20 113 18 36 72 142 20 
;j: ·=·= 28 34 34 34 28 0 20 i13 10 '.1 36 71 20 e 
c c . .,r, 34 34 34 34 34 20 113 18 36 72 145 20 .f:::a 

(: ~= 44 50 34 34 34 0 20 177 i46 36 72 128 20 



- 109 -

?.3.2 Griechisches Alphabet 

Zeic.hen 
-------
D :0 

i,. [:-

m m 

N r---1 
Lot Lo-j. 

:r :c 
,:i .=I 
@ Q:) 
iv r.:.,. 

111 IH 

::=-
y -...· 

z :z 

!ll [iJ 
tri •.Tä 

0 •:J 

:I :.::i 
:I. ::1. 

-o -.j 

Y) .... :. 
1'1 r:-··] 

•=t 

-1 -I 
4.. 

~ ~ 

.... 
... ...,. 
-\ ....;. 

X :>:: 
R ;...;: 

~ .....:; 

"" 
__,; 

~ :.::::1 
f• ::: 

BLDSPEC 
-34-34-62-34-34-34-23 __ _ 

44 18 iS 18 44 0 0 
39 36 36 28 36 36 30 
2 26 38 34 30 34 28 
2 2 2 2 2 34 62 
8 24 16 18 44 0 0 

62 34 20 29 8 8 0 
28 34 34 28 8 4 24 
62 2 2 30 2 2 62 
28 2 14 2 28 fj 0 
62 2 4 8 16 32 62 
28 16 24 8 8 62 24 

34 34 34 62 34 34 34 
48 16 29 29 29 30 0 
28 34 65 93 65 34 28 
14 18 17 56 20 20 8 
28 8 8 8 8 8 28 
24888009 

34 i8 10 6 10 18 34 
62 10 62 49 62 (I 0 
65 34 20 8 e e e 
34 34 20 8 4 2 0 
34 34 34 42 42 54 34 
2 2:3 36 36 36 9 0 

34 34 58 42 38 34 34 
4 12 29 38 0 0 0 
127 65 0 62 e 65 127 
14 16 4 28 4 28 30 
28 34 34 34 34 34 2:3 
28 34 34 34 28 0 0 

34 34 34 34 34 127 B 
29 20 29 39 32 0 8 
4 4 4 2:3 36 36 30 
12 16 8 28 34 34 28 
62 34 4 8 4 34 62 
12 i B 18 18 60 0 0 

8 8 :3 8 8 8 62 
8 8 19 28 32 0 0 
8 8 8 8 8 42 20 
24 2J; 36 54 a e e 
28 ::: 28 42 28 8 28 
8 8 s 8 28 42 16 

34 34 20 8 20 34 34 
se 44 s 26 38 e e 
28 ::: 8 8 28 42 107 
8 8 8 8 28 43 24 
54 ?0 34 34 34 34 28 
54 ;·3 65 34 0 0 e 

XTOH 
-137-i9-22s-72-14s-zr--

176 145 J4 75 0 ß 
121 34 67 137 18 30 
8 21€1 i90 71 145 28 
8 16 32 64 145 62 
32 193 2 75 s e 

24 9 1 7 66 110 4 e 
113 1:3 35 13€1 2 24 
248 16 35 192 129 62 
112 16 224 71 0 0 
248 16 65 4 16 62 
112 129 129 2 31 24 

137 18 39 200 145 34 
192 129 66 133 i5 0 
113 20 27 176 Si 2:3 
56 145 23 5 16 8 
112 64 129 2 4 2:3 
96 64 129 e e e 
136 144 160 i 94 137 34 
248 83 229 15 128 ß 
5 17 65 e 0 a 
137 ! 7 65 1 1 (l 
137 18 37 74 155 34 
8 226 68 137 0 0 

137 19 37 73 145 34 
16 97 68 tn e o 
254 :3 7 192 32 255 
56 128 67 129 14 30 
113 18 36 72 145 28 
113 18 36 71 e 0 

137 18 36 72 191 128 
se 161 67 200 o e 
16 32 67 137 18 30 
48 128 131 136 145 28 
249 16 65 1 17 62 
48 145 34 79 0 e 
32 64 12'3 2 4 62 
32 64 163 136 e e 
32 64 129 2 2 1 2 e 
97 34 78 tn e e 
112 65 197 71 4 28 
32 64 129 7 21 i6 

137 17 65 5 17 34 
201 % 131 73 12:3 0 
112 64 129 7 21 107 
32 64 129 7 21 152 
216 162 36 72 145 28 
218 76 20 64 s e 
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7.3.3 Mathematisch - Naturwissenschaftliche Zeichen 

Zeic.he·n 

!~i (Si 

j•rJ r· • .:. 
(:.j (&.j 

+=- ..p,. 

iJ; (Jl 

(!': (f~: 

--.j ··~ 

(!} !)) 

•.j; • .. ..(! 

0 !=i 

ü E:E 

F:i 

f•.! 

• .. = .. ! 

=-=-= 

.L 

.L 

"l 1.!1 

=.ii 

•:r=: 

•J": 

:;"! 

11:1 

((; (E) 

;I; ((!i 

=L= 

... •L• 

t-i 

N 

.... 
:-: 

i!. .... 
-; -: .... .. 

.... ..... 
+ 

* ·---.. 
Ii 

BLit~::;PEC 

28 34 38 42 50 34 28 
28 a 8 B 8 tc~ 8 
E~2 2 4 24· 32 34 28 
28 34 32 24 i 6 32 62 
16 16 62 i8 20 24 16 

28 34 32 32 30 2 62 
28 34 34 30 2 4 24 
4 4 4 8 i6 32 62 
28 34 34 28 34 34 28 
12 i6 32 60 34 34 28 
~ tl 28 34 34 34 28 

28 34 34 34 28 ti 0 
~3 0 14 4 4 6 4 
14 4 4 6 4 0 0 
~1 ~j 30 2 12 16 14 
30 2 12 16 14 i3 e 
~1 0 14 16 12 1t. 14 

14 i6 12 i6 14 f1 0 
0 0 !6 16 3!~ 18 18 
16 !.6 30 18 18 0 0 
0 e 14 16 28 2 30 
14 16 28 2 30 fi 0 
e 0 12 18 3e 2 i2 

~3 0 4 12 24 16 30 
4 12 24 16 30 fJ 9 

. ~3 0 28 34 28 34 28 

e e 12 16 3ß i8 i2 

i 2 16 30 18 12 B 0 
0 e e e Hl 4 10 
10 4 10 0 0 (i 0 
e e e 0 4 4 10 
44ie0000 
e 0 e 30 4 :3 30 

30 4 :3 3§ 0 0 0 
0 0 0 12 4 14 4 
i2 4 t4 4 e 0 e 
87 37 87 4 4 0 0 
3t3 37 87 4 4 0 0 
11'3 37 119 4 4 0 0 

8 8 62 8 8 0 
0 e 62 0 0 0 
8 42 28 42 8 0 
2 4 8 1E~ 32 0 . 

113 18 H:)i 76 145 28 
112 64 1c~9 2 6 8 
248 16 E;7 8 17 28 
1 i 3 18 3 4 16 62 
64 131 2i~6 613 12 i6 

11.3 18 4 7 i29 62 
113 18 35 192 13@ 24 
H. 32 65 4 16 62 
i 13 18 35 136 145 28 
48 130 7 136 145 28 
i 1 '36 72 145 28 

113 1:3 36 71 0 0 
224 129 3 4 
56 32 64 193 13 ft 
1 224 67 ;:;; i4 

226 3 ::; 14 

56 128 194 3 128 (i 

1 2 7 l37 18 

194 71 129 12 

48 145 224 67 0 i3 
65 i34 8 30 

i i% 7i 17 28 
113 17 1% 71 (i 0 
194 7 137 12 

1 2 10 

3 193 4 3i} 

120 32 131 1n e e 
1 129 7 4 
48 32 224 128 fl 9 
93 45 1 12 12'3 0 0 

BI 41 H~ B§ a I 
157 47 116 137 €1 0 
64 135 194 4 0 
7 1'32 ~j 0 
6t. 163 138 132 0 
16 65 4 16 0 
3 224 j::; 128 0 



Ze·ichen 
---

~ 1i-
.!' .. .".··~-.. 
... / .... ___ ... 

.... 
IY 
;.; 

~( ~·==: r· I! II.:' 

<, ..::.., 
~--.~ ;;-.. ': 

t·=- ~::: .. = .. 

.. .,) ··.) 

f"i .-.-
..;" ....; 

t':• tt:• 
": -1ft 
# # 

Ii lii) 

-1"· 
-~- ·.J.· 
-t --:=-

f- ..;--
} 

-:: 
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BLIISPFI~: 

0 4 62 8 62 16 (i 

16 8 4 2 4 8 16 
2 4 8 16 8 4 2 
e 62 a 56 14 56 e 
e 62 a 14 56 14 a 
e 0 48 73 6 0 13 

48 73 6 48 73 6 0 
12? e 127 e 43 73 6 
0 28 9 s 28 8 0 
16 8 4 4 4 8 it. 
4 8 16 16 16 8 4 
28 4 4 4 4 4 23 

28 16 16 16 16 i6 23 
16 8 8 12 8 8 16 
4 8 8 24 8 8 4 
4 8 8 8 8 8 16 
4 i2 16 2? 16 16 1i2 
48 58 4 8 16 38 6 

44 1 8 42 4 1 e 1 e 4 
12 12 e 0 0 e a 
8080800 
4888800 
4880880 
8088888 

s e s 16 32 34 2s 
56 4 4 4 56 2 8 
8 8 24 8 60 0 2 
38 36 4 14 4 36 24 
8 30 48 28 10 60 72 
28 28 62 20 62 20 20 

28 2 58 42 58 34 2:3 
J3 0 0 (1 0 20 20 
0800088 
e 8 4 62 4 8 e e 8 16 62 16 8 e 
8 8 8 8 42 28 8 

8 28 42 8 8 8 8 
e e 34 20 s e e 
e 0 8 2e 34 0 a 

7.3.4 Weitere Zeichen 

Zeichen 

}~ ;..~:: 

+ -+ 

_ .... ·· 

BLDSPEC 

0 34 20 8 85 34 20 
8 8 8 8 62 8 8 
8B88888 
e 32 i 6 s 4 2 0 
58 10 10 62 10 i0 60 
52 10 SB 42 20 0 0 

XTOH 

35 225 i5 136 e 
64 64 64 t:.5 4 lt. 
8 32 139 ~~ 2 2 
1 240 7 3 156 ~1 
1 24{1 1 286 7 0 
3 •3 33 i28 0 

194 72 Hl2 i8 6? 0 
252 { 240 12 36 134 
224 l 7 4 0 
64 64 64 129 4 16 
i6 65 2 4 4 4 
112 32 64 12'3 2 28 

11!~ j 29 2 4 :3 28 
64 64 129 130 4 16 
16 64 131 2 4 4 
16 64 129 2 4 i6 
1E, 96 '163 1ß0 -~·· 112 
193 144 65 4 i'? f, 

48 96 0 0 0 i} 
128 2 0 0 
16 64 i.28 0 \1 0 
1E. 64 128 2 0 €! 

32 133 8 17 28 €t 
224 32 64 142 1 ti 
32 65 129 15 2 0 
121 32 65 193 18 24 
32 242 131 130 i58 72 
:30 163 226 143 13:3 2ti 

112 !9 165 78 i45 28 
10 213 
4 :3 
64 ?1 193 4 fi 
65 7 i 96 4 0 
32 64 129 10 142 8 

3;~ 226 161 2 4 :3 
2 34 130 0 0 
130 136 128 0 

:x:TOH 

1 i7 65 21 81 20 
32 E~4 129 i5 132 :3 
32 64 12'3 2 4 8 
i i l 1 1 0 



Xi ::-::i 
!', j:L •• 

.[1 •I• 
ll !t 
V V 

T ! 

0 (:) • • f't. ;-; 
i.i 'W 

li :u 
(I :(! .,. ..".. 

111 ..... 
;,. ;!'~"& 

jlo ~ 

* * 2 

{~ .::~; 

$ .$: 
@ (~) 

• • 
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BLIISPEC 

.34 213 s 20 34 e 62 
62 1 :3 12 8 u:. 32 0 
28 34 34 62 34 34 28 
32 127 32. 2 127 2 f1 
127 33 17 9 5 3 1 

2 2 ?. 62 2. 2 2 
28 34 65 65 65 34 2!3 
28 62 127 i27 127 62 2B 
60 14 7 7 7 14 613 
30 56 112 112 112 56 3ü 

34 127 127 65 65 127 0 
34 127 127 93 65 62 0 
14 6 6 30 6 14 j 4 
28 24 24 30 24 28 28 
50 22 12 69 12 28 28 
38 52 24 30 24 28 28 

54 28 2•3 127 72 28 28 
e e ss 42 46 e e 
8 20 34 73 77 54 I) 
20 42 85 42 20 e e 
28 34 89 69 89 34 2:3 
28 62 127 127 62 28 e 

7.4 Querschrift (links gedreht) 

XTOA 
~ -1-65_5_8_8 ____________ _ 

136 168 130 136 128 62 
248 t44 tn 4 16 a 
113 18 39 200 145 23 
131 250 95 193 0 0 
253 9 17 33 €.5 129 

2 4 28 
s 16 39 192 129 2 
113 29 24 48 81 28 
113 247 255 255 223 28 
240 112 112 225 199 60 
121 199 14 28 28 30 

139 255 248 48 127 i2S 
139 255 251 tn 95 e 
56 48 99 193 135 14 
112 193 131 198 14 28 
290 176 199 131 14 28 
153 161 131 1% 14 28 

216 161 223 242 14 28 
3 t6s 75 128 e 
32 162 41 51 91 lj 

81 ss s5 69 e e 
113 21 152 182 :31 28 
113 247 255 239 142 e 

Hier handelt es ·sich um den gleichen Zeichensatz wie unter 
7.3, aber mit dem Unterschied, daß die Zeichen um 90· gegen 
den Uhrzeigersinn gedreht sind. 

7.4.1 Alphabet 

Zeichen 

ü (_.) 

A t=i 

"1J "U 
IJ.I w 
Ii! (Li 

I.L Li.... 

BLDSPEC 
-23-34-34-34-62-34-34 __ _ 
e 0 28 2 3B 34 30 
60 34 34 60 34 34 68 
32 32 44 50 34 34 60 
28 34 32 32 32 34 28 
0 0 28 32 32 34 28 

613 18 18 18 18 18 60 
2 2 26 38 34 34 30 
62 32 32 68 32 32 62 
0 ß 28 34 60 32 23 
62 32 32 68 32 32 32 
s 20 16 56 16 16 16 

XTOA 
113 18 36 79 145 34 
1 192 71 145 30 
241 iS 39 136 145 60 
129 2 1'38 72 145 60 
113 18 4 8 17 28 
1 196 8 17 28 

240 145 34 68 137 60 
8 17 164 280 145 30 
249 2 7 136 16 62 
1 1% 7'3 16 28 
249 2 7 136 16 32 
32 161 7 4 8 16 



ZeichP.n 

I ::C 

'l -:. 
., "'-:• 
~ ::.:.::: 
:/. ..::L 

.J _J 

E E 

z :z: 

(!) (.Q 

!II ._.-. 

1- I-

J J 

.. '\, ==-
==· 

3 3 

)- ::-
}. ::-. 

N N 

:[ :a:: 
:ö :o 
:Q :0 

:0 :0 

•..J ::3 
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BLIISPEC 

28 34 32 32 38 34 30 
0 0 38 34 30 2 12 
34 34 34 62 34 34 34 
32 32 44 59 34 34 34 
28 8 8 3 8 8 28 
8 9 24 8 8 8 28 

2 2 2 2 2 34 28 
4 0 4 4 4 36 24 
34 36 40 48 40 36 34 
32 32 36 49 48 40 36 
32 32 32 32 32 32 62 
24 8 8 8 8 8 28 

34 54 42 42 34 34 34 
9 9 20 42 42 34 34 
34 34 59 42 38 34 34 
0 9 44 50 34 34 34 
28 34 34 34 34 34 28 
0 0 28 34 34 34 28 

60 34 34 69 32 32 32 
0 0 60 34 50 44 32 
28 34 34 34 42 36 26 
0 0 39 34 38 26 2 
60 34 34 60 40 36 34 
0 0 44 50 32 32 32 

28 34 32 28 2 34 28 
0 9 28 32 28 2 60 
62 8 8 8 8 8 8 
0 16 56 16 16 20 8 
34 34 34 34 34 34 28 
0 0 34 34 34 38 26 

34 34 34 20 20 8 8 
0 3 34 34 34 20 8 
34 34 34 42 42 54 34 
0 8 34 34 42 42 20 
34 34 20 8 20 34 34 
0 0 34 20 8 20 34 

34 34 20 8 8 8 8 
e 0 34 20 s a 16 
62 2 4 8 16 32 62 
0 0 62 4 8 16 62 
8 8 28 34 62 34 34 
8 0 28 36 36 36 26 

20 0 28 34 62 34 34 
20 0 28 36 36 36 26 
20 28 34 34 34 34 28 
20 0 28 34 34 34 28 
28 34 34 34 34 34 28 
20 9 34 34 34 38 26 

XTOR 
113 18 4 9 145 39 
1 228 71 129 12 
137 18 39 200 145 34 
129 2 198 72 145 34 
112 64 129 2 4 28 
32 1 129 2 4 28 

8 16 32 64 145 28 
16 64 129 18 24 Q 
137 34 134 10 18 34 
129 2 6 9 12 20 36 
129 2 4 8 16 62 
96 64 i29 2 4 28 

137 178 165 72 145 34 
1 69 74 145 34 
137 19 37 73 145 34 
2 198 72 145 34 
113 18 36 72 145 28 
1 1% 72 145 28 

241 18 39 136 16 32 
3 1% 76 158 32 
113 18 36 74 146 26 
1 228 73 141 2 
241 18 39 138 18 34 
2 198 72 16 32 

113 18 3 128 145 28 
1 196 7 1 68 
248 64 129 2 4 8 
131 i30 4 19 8 
137 18 36 72 145 28 
2 36 72 147 26 

137 18 34 133 4 8 
2 3E. 72 138 8 
137 18 37 74 155 34 
2 36 74 149 20 
137 1? 65 5 17 34 
2 34 130 Hl 34 

137 17 65 2 4 8 
2 34 138 4 16 
248 16 65 4 16 62 
3 224 130 8 62 
32 1 1 ':16 79 145 34 
32 1 196 137 18 26 

se 1 1% 79 t45 34 
80 i 196 137 18 26 
88 226 36 72 145 28 
88 1 196 72 145 28 
81 18 36 72 145 28 
88 2 36 72 147 26 
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7.4-.2 Griechisches Alphabet 

Zeichen 
-------a: a: 

L L 

-:j -<:] 

IJj w 

N r--.J 
y, 1-• 

Hf (!) 

,t;a -:E::".a 

::L ~ 

lli Hi 

-< 
.... ...... :: 
E E 

:::._ 

z :z: 
;:.. 

[il [I] 

J'l ........ 
ü C:• 

a::z 

i: t= 
"e= 

il- .:.-. 
!}i ü··· 
w 1;.-.j 

b 1::.• 

!- ~ 

"!:-

::- ::-
;::= 

$ ~ 

:4- '"7-

::-:: 
;:>. 

;;..... 
~ 

·=:; 
=~i 

BLDSPEC 
28 34 34 34 62 34 34 
8 0 26 36 36 36 26 
60 18 18 28 18 i8 60 
28 34 69 34 50 44 32 
62 34 32.32 32 32 32 
e e 26 36 4 12 8 

0 s 8 20 20 34 62 
12 i6 8 28 34 34 28 
62 32 32 60 32 32 62 
0 0 28 32 56 32 28 
62 2 4 8 16 32 62 
i2 62 s 8 12 4 28 

34 34 34 62 34 34 34 
0 60 20 20 20 4 6 
28 34 65 93 65 34 28 
s 20 20 14 68 36 56 
28 8 8 8 s 8 28 
e 0 e 8 8 s 12 

34 36 40 48 40 36 34 
e e 62 10 62 40 62 
e 0 a 8 20 34 65 
0 32 16 s 20 34 34 
34 54 42 42 34 34 34 
0 e 1s 1s 18 2s 32 

34 34 59 42 38 34 34 
0 0 0 50 20 24 1 t. 
127 65 0 62 0 65 127 
60 28 16 28 16 4 56 
28 34 34 34 34 34 28 e e 28 34 34 34 28 

13 127 34 34 34 34 34 
0 0 2 60 20 20 20 
60 18 1:3 28 16 16 16 
2:3 34 34 2:3 8 4 24 
62 34 16 8 16 34 62 
0 0 38 36 36 36 24 

62 s 8 8 8 s s 
0 e 2 28 40 8 a 
20 42 8 8 8 8 8 
0 0 0 54 iS 18 12 
2i3 8 28 42 28 s 28 
4 42 28 8 8 8 s 
34 34 20 8 20 34 34 
e e se 44 8 26 38 
107 42 28 8 8 8 28 
12 106 28 8 8 8 s 
28 34 34 34 34 28 54 
e e 0 34 65 73 54 

XTOH 
113 18 36 79 145 34 
1 164 137 18 26 
248 i45 35 132 137 60 
113 19" 196 76 150 32 
249 18 4 8 1€. 32 
1 164 129 6 3 

64 130 133 17 62 
48 128 131 136 145 23 
249 2 7 136 16 62 
1 196 14 16 28 
248 16 65 4 i 6 62 
49 240 129 3 2 28 

137 18 39 200 145 34 
1 225 66 133 2 6 . 
113 20 27 176 81 28 
32 i61 65 289 18 56 
112 64 129 2 4 28 
1 2 4 12 

137 34 134 10 i8 34 
3 225 79 148 62 
1 5 17 65 
1 1 1 5 17 34 
137 178 165 72 145 34 
1 34 68 142 32 

13? 19 37 73 145 34 
6 6'3 12 16 
254 8 7 192 32 255 
240 225 3 132 2 56 
113 18 36 72 145 28 
1 196 72 145 28 

3 250 36 72 145 34 
39 133 10 20 
240 145 35 132 8 16 
113 18 35 130 2 24 
249 17 1 4 17 62 
1 228 137 18 24 

248 64 129 2 4 8 
35 138 4 8 
81 80 12'3 2 4 8 
6 196 137 12 
112 65 197 71 4 23 
17 81 193 2 4 8 

137 17 65 5 i 7 34 
3 37 138 13 38 
173 81 193 2 4 28 
51 Si 193 2 4 8 
113 i8 36 72 138 54 
4 80 100 182 
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7.4.3 Mathematisch ~ Naturwissenschaftliche Zeichen 
Zeic-hen 

(\1 (•-.i 

I'! r~) 

;t -.::r 

lii l.f") 

t-- r---
((1 o:. 
ij·. er-. 
0 0 

i4 .~.1 

... f•J 

.-.-Ii! 

(a·e 

:r 
::s-

1!1 "'' 
~~ L'• 
~ •..& 

'I.L• 

!'- r;.. 

.... 
w 1)) 

((! 

f< ;:r. 

il' •J"r. 

t-i 

N 

:-: 
-.:1 

i :-
", . ... 

'II ..... 

-+' ..... 
+ 

* 
--
Ii 

BLitSPEC 

23 34 38 42 50 34 28 
8 24 8 8 8 8 23 
28 34 2 i2 16 32 62 
62 2 4 12 2 34 28 
4 12 28 36 62 4 4 

62 32 60 2 2 34 28 
12 16 32 60 34 34 28 
62 2 4 8 1 E. 16 i 6 
28 34 34 28 34 34 28 
28 34 34 30 2 4 24 
28 34 34 34 28 0 0 

8 0 28 34 34 34 28 
16 48 16 16 56 0 0 
0 0 16 48 16 16 56 
56 4 24 32 60 0 0 
0 0 56 4 24 32 60 
56 4 24 4 56 0 0 

0 0 56 4 24 4 56 
3636604400 
0 e 36 36 t.a 4 4 
60 32 28 4 56 0 0 
8 0 60 32 28 4 56 
24 32 60 36 24 · e e 
8 0 24 32 66 36 24 
60 4 12 24 16 0 0 
0 0 60 4 12 24 16 
2a 34 2s 34 2s e e 
0 0 28 34 28 34 28 
24 36 60 4 24 0 0 

e e 24 36 t.e 4 24 
49 16 49 e 0 e 0 
0 0 0 e 40 16 40 
40 16 16 e e e e 
e e e e 40 16 16 
60 8 16 60 0 0 0 

0 0 9 60 8 16 60 
16 56 16 24 e e e 
e 0 e 16 56 16 24 
0 B 16 16 ii7 82 il 
9 0 16 16 117 82 11 
a 0 16 16 11 ·3 s2 11 

0 0 18 1:3 ii'3 82 115 
0 8 g 62 :3 8 ti 
0 0 0 62 0 0 0 
0 8 42 2:3 42 :3 0 
e 2 4 s tE. 32 a 
e 0 62 e 62 0 e 

XTOR 
113 18 101 76 i45 28 
32 192 129 2 4 2S 
113 16 33 132 16 62 
248 16 65 128 145 28 
16 97 68 i43 1.30 4 

249 3 !92 64 145 28 
48 130 7 136 145 28 
248 16 65 4 8 16 
113 18 35 136 145 28 . 
113 18 35 192 130 24 
113 18 36 71 0 €1 

1 "196 72 145 28 
65 129 2 14 0 0 
1 6 4 8 56 
224 33 132 i5 0 (I 

3 128 134 16 60 
224 33 128 142 0 (1 

3 128 134 2 56 
145 35 192 129 0 0 
2 68 143 2 4 
241 1 192 i 42 t1 e 
3 196 7 2 56 
97 3 196 134 0 e 
1 132 15 18 24 
240 32 1 '35 4 0 0 
3 192 131 12 16 
113 i 7 196 71 0 0 
1 196 71 17 28 
97 35 192 134 0 0 

1 132 143 2 24 
160 130 128 0 0 0 
19 B 40 
160 129 0 0 0 0 
10 8 16 
240 65 7 12s 0 e 

7 130 8 6ti 
65 193 3 13 0 0 
2 14 8 24 
1 2 2'3 Hl5 i i 7 
1 2 29 105 1i4 
1 2 29 233 119 

1 34 93 233 115 
64 135 194 4 0 
7 1n e 0 
66 163 138 132 0 
16 65 4 16 0 
3 224 15 128 0 



V ··~-~ 

Yl Yl 

" id 
:: 

({ (•< 
~ .:an 

1\ ;.--~ 

,~. c·-· 
!J .L' 
.P. ..... 

itl 4l 

* ~ 
# # 
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BLDSPEC 

e 4 62 8 62 16 e 
4 8 16 32 16 8 4 
32 16 8 4 8 16 32 
9 14 56 14 9 62 0 
9 56 14 56 9 62 0 
e 0 48 73 6 ~3 a 

9 48 73 6 48 73 6 
48 73 6 8 127 0 127 
8 8 28 8 0 28 ß 
4 8 16 16 16 8 4 
16 8 4 4 4 8 16 
28 16 16 16 16 16 28 

28 4 4 4 4 4 28 
4 8 8 24 8 8 4 
16 8 8 12 8 8 16 
4 8 8 8 8 8 16 
7 4 4 198 40 24 16 
48 59 4 8 16 38 6 

16 48 48 16 42 36 26 
9 8 0 0 8 24 24 
8880808 
8 9 9 8 8 8 16 
e a 8 0 8 8 t6 
8888808 

28 34 2 4 8 0 8 
0 32 14 i 6 16 16 14 
32 8 30 8 12 8 8 
12 18 16 56 16 18 69 
9 30 40 28 18 69 3 
29 28 62 20 62 29 20 

28 34 46 42 46 32 28 
20 28 8 0 8 8 ß 
8880808 
0 8 16 62 16 8 8 
08462480 
8 28 42 .s 8 8 8 

8 s 8 8 42 28 8 
0 8 s 28 34 8 8 
0 e 34 20 8 e e 

7.4.4 Weitere Zeichen 
-, 

Zeidum 

~: ::~;;: 

1- -+--

i ... ·· 
1:1! I±! 

BLDSPEC 
28 34 85 8 213 34 9 
8 8 62 8 8 8 8 
8888888 
8 32 1E. 8 4 2 0 
38 40 40 62 48 40 46 
0 8 28 42 46 40 22 

::<TOR 

35 225 15 136 0 
16 65 4 4 4 4 
128 128 128 130 8 32 
115 129 1'32 31 0 
1 192 231 31 9 0 
3 9 33' 128 9 

1 132 144 284 36 134 
194 72 96 31 192 127 
65 tn 14 e e 
16 65 2 4 4 4 
64 64 64 129 4 16 
112 129 2 4 8 28 

112 32 64 129 2 28 
16 64 131 2 4 4 
64 64 129 139 4 16 
16 64 129 2 4 16 . 
28 32 77 138 12 16 
193 144 65 4 19 6 

65 66 139 19 146 26 
12 24 
128 2 e e 
2 4 16 
128 2 4 16 
32 64 129 2 8 8 

113 16 32 i30 8 0 
1 226 4 8 14 8 
128 1 225 3 4 8 
48 145 7 4 ':I 60 
36 242 131 130 158 8 
88 163 226 143 138 20 

113 18 229 75 144 28 
80 168 8 0 0 0 
32 64 e e a e 
65 .7 196 4 0 
64 71 193 4 8 
32 226 161 2 4 8 

32 64 129 10 142 8 
138 136 128 B 
2 34 130 0 0 

XTOR 
-s1-2rs1_s_i7_f ______ _ 
32 67 225 2 4 B 
32 64 129 2 4 8 
1 1 1 1 1 0 
121 6E. 135 202 20 46 
1 69 75 148 22 
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Zeichen BLDSPEC XTOR -e.-a-20_ä_2ri3-0 ________ ------------------------
1 65 5 0 e 

IX rv 62 0 34 28 B 20 34 243 2 34 130 10 34 
'-,j ... ..j 0 2 4 8 24 36 62 16 65 6 18 62 

ID CD 28 34 34 62 34 34 28 113 18 39 298 145 28 

lt !t 9 32 127 32 2 127 2 1 7 244 191 130 8 
J Li 64 96 89 72 68 66 127 3 5 9 17 33 127 

28 8 8 9 9 0 0 i 12 64 128 0 0 9 

J. ...L 32 32 32 62 32 32 32 129 2 7 208 16 32 

0 0 28 34 65 65 65 34 28 113 20 24 48 81 28 

• • 28 62 127 127 i27 62 28 113 247 255 255 223 28 
I,J ,...,.. 38 56 112 112 112 56 30 121 199 14 28 28 30 

" ,.... 60 14 7 7 7 14 68 248 112 112 225 199 68 

[l [i: 9 127 65 65 127 127 34 3 252 24 63 255 162 

II 1): 9 62 65 93 127 127 34 1 244 27 191 255 162 

lW ... . 56 56 48 68 48 48 56 225 195 7 140 24 56 

"' .... 28 28 12 68 12 12 28 112 224 199 131 6 28 
II;: ~ 28 28 24 30 24 52 38 112 225 131 198 26 38 
~ ~ 28 28 12 60 12 22 58 112 224 199 131 11 50 

Jj: 11\:: 28 28 9 127 92 20 54 112 224 159 247 10 54 
i! 0 9 58 42 46 8 8 3 165 75 128 0 

~") 2:=· 8 54 89 73 34 20 8 1 181 153 49 138 8 
~ $ 8 9 29 42 85 42 20 1 69 85 85 20 
€l (~I 28 34 77 81 77 34 28 113 20 218 51 81 28 

• • 8 28 62 127 127 62 28 227 239 255 223 28 
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ANHANG 

A Bedingung • Programm 

Anzahl Beschriftung Extremwert logarithmisch Hochauf 
Funktionen der X-Achse Ermittlung Y X -lösend LBL 

1 oder 2 
1 oder 2 
1 oder 2 
1 oder 2 
1 oder 2 
1 oder 2 

1 
1 
1 
1 

2 

1 bis 5 
1 bis 5 
1 bis 5 
1 bis 5 

Histogramm 
Histogramm 

X 

X 

X 

Verschlüsselung der LBL: 

X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

D... 1 oder 2 Funktionen, normale Auflösung 
2H... 2 Funktionen, hochauflösend 
5... 1 bis 5 Funktionen, normal Auflösend 
H... 1 Funktion, hochauflösend 
••• PL... Flott 
HG.... Histogramm 
•••••• B ••• mit Bezifferung der X-Achse 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

•••••• Y ••• mit logarithmischer Teilung der Y-Achse 
•••••• X ••• mit logarithmischer Teilung der X-Achse 
•••••• L ••• mit logarithmischer Teilung beider Achsen 
••••••••• P programmierbare Marke 

DPL 
DPLB 
DPLY 
DPLYB 
DPLX 
DPLL 

HPL 
HPLY 
HPLX 
HPLL 
2HPL 

5PL 
5PLY 
5PLX 
5PLL 

HG 
HGB 
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B Programm-Kurzanleitungen 

Die Kurzanleitungen zeigen in knapper Form noch einmal die 
Bedienung der einzelnen Programme, wobei nicht auf die Ver-
wendung als Unterprogramm eingegangen wird. 

In der oberen Zeile steht links der Name und rechts das LBL 
des Programms. In der zweiten Zeile wird die Anzahl derbe-· 
nötigten Register für das Programm -in () der Wert für Pro-
gramme ohne Ermittlung der Extremwerte- und die Daten ange-
geben. Anschließend folgt in Tabellenform die Kurzanleitung. 
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Plotten von ein oder zwei Funktionen 

Pr./Da. 54(37)/12 Reg. 

Step Operation 

1 zu plottende Funktion(en) unter 
globaler Marke ablegen 

2 

3a 

3b 

4a 

Programm starten 

Name der 1.Fktn. 

Name der 2.Fktn. 
oder: 
keine 2.Fktn. 

Y-Werte eingeben 

4b oder: 

5 

6 

autom. Ermittlung von Ymin/max 

X-Werte eingeben 

Sprungweite 
oder: 
Sprung-Anzahl n 

DPL 

Input Tasten View 

f1 

f2 

Ymin 
Ymax 

'XEQ' 
"DPL" F-1? 

f1'R/S' F-2? 

f2'R/S' Y-MIN? 

'R/S' Y-MIN? 

Y 'R/S' Y-MAX? 
Y 'R/S' X-MIN? 

'R/S' X-MIN? 

Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' X-INC? 

AX X 'R/S' 

X=n-1 X 'CHS' 
'R/S' 
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit Bezifferung der 
X-Achse DPLB 

Pr./Da. 59(43)/13 Reg. · 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktion(en) unter 
globaler Marke ablegen 

2 Programm starten 'X~' 
"DPLB" F-1? 

3a Name der 1.Fktn. f1 f1'R/S' F-2? 

3b Name der 2.Fktn. f2 f2'R/S' Y-MIN? 
oder: 
keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN? 

4a Y-Werte eingeben Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

4b oder: 
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN? 

5 X-Werte eingeben Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' X-INC?· 

6 Sprungweite ÄX X 'R/S' 
oder: 
Sprung-Anzahl n X=n-1 X 'CRS' 

'R/S' 
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung der Y-Achse DPLY 

Pr./Da. 60(45)/12 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 
--------------------------~~--r-------~-----

1 zu plottende Funktion(en) unter 
globalEr Marke ablegen 

2 Prograrr::m starten 'XEQ' 
11 DPLY 11 F-1? 

3a Name der 1.Fktn. f1 f1'R/S' F-2? 

3b Name der 2.Fktn. f2 f2'R/S' Y-MIN? 
oder: 
keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN? 

4-a Y-Werte (~0) eingeben Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

4-b oder: 
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN? 

5 X-Werte eingeben Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' X-INC? 

6 Sprungweite .1X X 'R/S' 
oder: 
Sprung-1\nzahl n n 'CHS' 

'R/S' 
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung der Y- und,Bezifferung der X-Achse DPLYB 

Pr./Da. 65(49)/13 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktion(en) unter 
globaler Marke ablegen 

2 Programm starten 'XEQ' 
"DPLYB 11 F-1? 

3a Name der 1.Fktn .. f1 f1'R/S' F-2? 

3b Name der 2.Fktn. f2 f2'R/S' Y-MIN? 
oder: 
keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN? 

4a Y-Werte (.:l.Q)) eingeben Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

4b oder: 
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN? 

5 X-Werte eingeben Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S'_ X-INC? 

6 Sprungweite AX X 'R/S' 
oder: 
Sprung-Anzahl n n 'CRS' 

'R/S' 
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~--------------------------------------------------------------~ 

Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung der X-Achse DPLX 

Pr./Da. 58(41)/14 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktion{en) unter 
globaler Marke ablegen 

2 Programm starten ·x~· "DPLX" F-1? 

3a Name der 1.Fktn. f1 f1'R/S' F-2? 

3b Name der 2.Fktn. f2 f2'R/S' Y-MIN? 
oder: 
keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN? 

4a Y-Werte eingeben Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

4b oder: 
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN? 

5 X-Werte (~0) eingeben Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' N? 

6 Sprung-Anzahl n n 'R/S' 
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer 
Teilung beider Achsen 

Pr./Da. 65(49)/12 Reg. 

Step Operation 

1 zu plottende Funktion(en) unter 
globaler Marke ablegen 

2 Programm starten 

3a Name der 1.Fktn. 

3b Name der 2.Fktn. 
oder: 
keine 2.Fktn. 

4a Y-Werte (~0) eingeben 

4b oder: 
autom. Ermittlung von Ymin/max 

5 X-Werte (~0) eingeben 

6 Sprung-Anzahl 

DPLL 

Input Tasten View 

'XR{.' 
"DPLL" F-1? 

f1 f1'R/S' F-2? 

f2 f2'B./S' Y-MIN? 

'R/8' Y-MIN? 

Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

'R/S' X-~1IN? 

Xmin· X 'R/S' X-~1A X? 
Xmax X 'R/S' N? 

n n 'R/S' 



- 126 -

Hochauflösendes Plotten einer Funktion 
HPL 

Pr./Da. 47/17 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktion unter 
globaler Marke ablegen 

2 Programm starten 

3 Funktion-Name eingeben 

4 X- und Y-Werte eingeben 

5 Sprungweite 
oder: 
Sprung-Anzahl n 

f 

Ymin 
Ymax 
Xmin 
Xmax 

.6X 

X=n-1 

'XEQ' 
11 HPL" NAME? 

f 'R/S' Y-MIN? 
y 'R/S' Y-MAX? 
y 'R/S' X-MIN? 
X 'R/S' X-MAX? 
X 'R/S' X-INC? 

X 'R/S' 

X 'CRS' 
'R/S' 
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Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmischer 
Teilung der Y-Achse HPLY 

Pr./Da. 55/17 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktion unter 
I globaler Marke ablegen 

2 Programm starten 'XEQ' 
11 HPLY 11 NAi"lE? 

3 Funktion-Name eingeben f f 'R/S' Y-MIN? 

4a Y-Werte (~0) eingeben Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

4b X-Werte eingeben Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' X-INC? 

5 Sprungweite !::.X X 'R/S' 
oder: 
Sprung-Anzahl n n 'CRS' 

'R/S' 
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Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmischer 
Teilung der X-Achse 

Pr./Da. 50/18 Reg. 

Step Operation 

1 zu plottende Funktion unter 
globaler Marke ablegen 

2 Programm starten 

3 Funktion-Name eingeben 

4a Y-Werte eingeben 

4b X-Werte (~0) eingeben 

5 Sprung-Anzahl 

HPLX 

Input Tasten View 

'XEQ I 

"HPLX" NAME? 

f f 'R/S' Y-MIN? 

Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' N? 

n n 'R/S' 
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Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmischer 
Teilung beider Achsen 

Pr./Da. 57/18 Reg. 

Step Operation 

1 zu plottende Funktion unter 
globaler Marke ablegen 

2 Programm starten 

3 Funktion-Name eingeben 

4 Y- und X-Werte (alle ~0) 
eingeben 

5 Sprung-Anzahl n 

HPLL 

Input Tasten View 

'X:EQ I 

"HPLL" NAME? 

f f 'R/S' Y-MIN? 

Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 
Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' N? 

X=n-1 X 'R/S' 
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Hochauflösendes Plotten von zwei Funktionen 
2HPL 

Pr./Da. 65/23 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktionen unter 
globalen Marken ablegen 

2 Programm starten 

3 Name der 1.Fktn. und 
Name der 2.Fktn. eingeben 

4- Y- und X-Werte eingeben 

5 Sprungweite 
oder: 
Sprung-Anzahl 

f1 
f2 

Ymin 
Ymax 
Xmin 
Xmax 

ß.X 

n 

'XEQ I 

"2HPL" F-1? 

f1'R/S' F-2? 
f2'R/S' Y-MIN? 
y 'R/S' Y-MAX? 
y 'R/S' X-MIN? 
X 'R/S' X-MAX? 
X 'R/S' X-INC? 

X 'R/S' 

n 'R/S' 
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Multiplott mit linearer Teilung beider Achsen 

Pr./Da. 51/18 Reg. 

Step Operation 

1 zu plottende Funktionen unter 
globalen Marken ablegen 

2 Programm starten 

3a Eingabe der 1.Fktn. 

3b 3a wiederholen bis alle Namen 
eingegeben - bei weniger als 5 

4 Y- und X-Werte eingeben 

5 Sprungweite 
oder: 
Sprung-Anzahl 

5PL 

Input Tasten View 

·x~· "5PL" NAME? 

f f 'R/S' NAME? 

'R/S' Y-MIN? 

Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 
Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' X-INC? 

.6X X 'R/S' 

n n 'R/S' 
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Multiplatt mit logarithmischer Teilung der Y-Achse 
5PLY 

Pr./Da. 59/18 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktionen unter 
globalen Marken ablegen 

2 Programm starten ·x~· "5PLY" NAME? 

3a Eingabe der 1.Fktn. f f 'R/S' NAME? 

3b 3a wiederholen bis alle Namen 
eingegeben - bei weniger als 5 'R/S' Y-MIN? 

4-a Y-Werte (~0) eingeben Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

4-b X-Werte eingeben Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' X-INC? 

5 Sprungweite .!1X X 'R/S' 
oder: 
Sprung-Anzahl n X=n-1 X 'R/S' 
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Multiplott mit logarithmischer Teilung der X-Achse 

Pr,/Da. 55/19 

Step Operation 

1 zu plottende Funktionen unter 
globalen Marken ablegen 

2 Programm starten 

3a Eingabe der 1.Fktn. 

3b 3a wiederholen bis alle Namen 
eingegeben - bei weniger als 

4-a Y-Werte eingeben 

4-b X-Werte (~0) eingeben 

5 Sprung-Anzahl 

5 

5PLX 

Input Tasten View 

·x~· 11 5PLX 11 NAME? 

f f 'R/S' NAME? 

'R/S' Y-MIN? 

Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
Ymax y 'R/S' X-MIN? 

Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' N? 

n n 'R/S' 
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Multiplott mit logarithmischer Teilung beider Achsen 

5PLL 

Pr./Da. 62/19 Reg. 

Step Operation Input Tasten View 

1 zu plottende Funktionen unter 
globalen Marken ablegen 

2 Programm starten 'XEQ' 
"5PLL" NAME? 

3a Eingabe der 1.Fktn. f f 'R/S' NAME? 

3b 3a wiederholen bis alle Namen 
eingegeben - bei weniger als 5 'R/S' Y-MIN? 

4 Y- und X-Werte (alle ~0) Ymin y 'R/S' Y-MAX? 
eingeben Ymax y 'R/S' X-MIN? 

Xmin X 'R/S' X-MAX? 
Xmax X 'R/S' N? 

5 Sprung-Anzahl n n 'R/S' 
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Hochauflösendes Histogramm 

Pr./Da. 45(39)/(5+n·b) 

Step Operation 

1 für ausreichende Datenregister 
SIZE ausführen 

2 Programm starten 

3a Bezeichnungen der Balken 
(max. 21 Ohr.) eingeben 

3b 3a wiederholen bis alle Bezeich-
ner eingegeben - bei weniger 
als 5 

4a Ymax eingeben 

4b oder: 
autom. Ermittlung von Ymax 

5a Werte der Gruppen wie verlangt 
eingeben 

5b 5a wiederholen bis alle Werte 
eingegeben- dann bei 1. WERT 

HG 

Input Tasten View 

I X:EQ I 

"HG 11 TEXT 

b _b 'R/S' TEXT 

'R/S' Y-MAX? 

Ymax Y 'R/S' 1. WERT 

· 'R/S' 1. WERT 

y Y 'R/S' n. WERT 

'R/S' 
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Hochauflösendes Histogramm mit Gruppenbezifferung 

Pr./Da. ~8(~2)/5+n+n·b) 

Step Operation 

1 für ausreichende Datenregister 
SIZE ausführen 

2 Programm starten 

3a Bezeichnungen der Balken 
(max. 21 Ohr.) eingeben 

3b 3a wiederholen bis alle Bezeich-
ner eingegeben - bei weniger 
als 5 

4a Ymax eingeben 

~b oder: 
autom. Ermittlung von Ymax 

5a Beschriftung der Gruppen einge-
ben (max. 6 Ohr.) 

5b Werte der Gruppen wie verlangt 
eingeben 

5c 5a,b wie verlangt wiederholen 
bis alle Werte eingegeben -
dann bei TEXT nur 

HGB 

Input Tasten View 

'XEQ' 
"HGB" TEXT 

b b 'R/S' TEXT 

'R/S' Y-MAX? 

Ymax Y 'R/S' TEXT 

'R/S' TEXT 

c c 'R/S' 1. WERT 

y y 'R/S' n. WERT 

'R/S' 
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C Programmlistings in Barcode 

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Programmlistings 
aller in diesem Buch aufgeführten Programme in Barcode. 
Somit kann sich jeder Besitzer des Barcode-Lesers HP82153A 
viel Zeit bei der Eingabe sparen. Wer auf die Programm-
teile zur Ermittlung von Ymin/max verzichten will, muß 
diese Programmzeilen nach dem Einlesen 'von Hand' wieder 
entfernen. Beachten Sie bitte auch den Abschnitt 3.7 • 
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P .. DM" rogramm: - BenoetigtE! PRGM-RE!g: 10 

Reihe 1: Zeilen 1-7 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 8-18 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 19-29 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 29-38 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 38-43 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 43-43 

111111111111111111111111111111111111 

Programm: "DPL '' - BE!noE!tigtE! PRGM-RE!g: 54 

Reihe 1: Zeilen 1-5 

lllllllllllllllllllllllllllllllrnm-rllllllllnTrnriiiiiiiOTTTTTTIIIIIIIIrnrrrmiiiiiiiiiTTTTTTIIIIIIIITI'TTTYT111111111ITTTTTTIIIIIIIInTTTITIIIIIIIImrrrmiiiiiiiiiTnTI1111111TnTTTT111111111rnnmlllllllrnTTITIIIIIInnrnlllllll 
Reihe 2: Zeilen 5-9 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 9-15 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 15-21 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Rgihe 5: Zeilen 21-27 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 27-32 · 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 7: Zeilen 32-38 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 8: Zeilgn 38-43 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 43-47 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
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Programm: "DPL 11 - Fortsetzung 
Reihe 10, Zeilen 48-56 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 11, Zeilen 57-64 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 65-75 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 76-86 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 14: Zeilen 87-98 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 15: Zeilen 99-109 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 16, Zeilen 110-121 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17• Zeilen 122~131 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 18, Zeilen 131-134 

II llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 19, Zeilen 134-136 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 20, Zeilen 136-140 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 H 1111111111111 
Reihe 21: Zeilen 141-145 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22, Zeilen 145-149 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23= Zeilen 149-155 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 24: Zeilen 156-164 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 165-174 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 26: Zeilen 174-183 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 27: Zeilen 184-193 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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Programm: "DPL '' - Fortsetzung 
Reihe 28: Zeilen 194-202 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 29: Zeilen 202-206 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Programm: "DPLB 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 59 
Reihe 1· Zeilen 1-4 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 3: Zeilen 9-15 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 15-20 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 21-26 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 6: Zeilen 27-32 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 32-38 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 38-43 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 9: Zeilen 43-46 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 10: Zeilen 46-55 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 56-62 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 63-74 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 75-84 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 14: Zeilen 85-97 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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Programm: "DPLB" - Fortsetzung 
Reihe 15: Zeilen 98-107 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 16: Zeilen 108-119 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 120-130 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 18: Zeilen 131-132 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 19: Zeilen 133-135 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 20: Zeilen 135-144 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 144-154 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 155-160 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 23: Zeilen 160-163 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeilen 164-168 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 168-174 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 26: Zeilen 175-184 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 27: Zeilen 185-193 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 28: Zeiien 194-202 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 29: Zeilen 203-213 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

[mrnilll~liiiii~]~IM~II~II~I]~fl~llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
[~lllijilllmillll~l]fltl~~~~~~~~~~~m~,m"lmllllllllllmlllllllllllmlllllllllllllllllmlmlnlllmlllllllml 
~lll~~IIIUfillll~~llllli~II~~~Ü~~UIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
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Programm: 11 DPL Y 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 50 
Reihe 1: Zeilen 1-4 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 5-8 

~mi!I!III~JIII~~~IJ~!III~~~~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIII 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 15-20 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 21-26 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 27-32 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 32-38 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 38-43 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 43-46 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 10: Zeilen 46-55 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 56-62 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 63-74 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 75-:-85 . 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 14: Zeilen 86-98 

~m~~~~~~JIII~~IIll!l~ll~~~llmlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 110-121 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 122-126 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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Programm: "DPL Y '' - Fortsetzung 
Reihe 18: Zeilen 126-129 . 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 19: Zeilen 129-134 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 20: Zeilen 134-137 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 137-140 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 22: Zeilen 140-144 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 11111 
[lilf@]ll~flilllfl~fl~lilfllltl~fiM~~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 24: Zeilen 145-151 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 152-158 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111 lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliH 111111111111111111111 
Reihe 26: Zeilen 158-165 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 27: Zeilen 166-175 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 28: Zeilen 176-183 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 29: Zeilen 184-193 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 1111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 30: Zeilen 194-205 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 31: ·Zeilen 205-214 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 32: Zeilen 215-223 

1111111111111111111111111111111 II 1111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 33: Zeilen 223-223 

11111111111111111111111111111111111111111111 
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Programm: "DPL YB 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 65 
Reihe 1: Zeilen 1-3 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

~üflij~ll~iiii1Miilt1UIIIfl1~111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 8-15 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 15-20 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 20-25 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 26-31 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIUI 11111 
Reihe 7: Zeilen 32-37 

111111111111111111 II llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 8: Zeilen 38-43 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 43-46 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 10: Zeilen 46-54 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 54-61 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 61-72 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 73-83 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 14: Zeilen 84-96 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 15: Zeilen 97-107 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 108-119 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 120-126 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 145 -

Programm: "DPL YB 11 - Fortsetzung 
Reihe 18: Zeilen 126-129 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 19: Zeilen 129-133 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 20: Zeilen 134-142 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 143-154 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 155-157 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 157-162 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 24: Zeilen 162-163 

1111111111111111111111111110011111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 163-166 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 26: Zeilen 166-174 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 27: Zei len .... 175-180 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 28: Zeilen 181-188 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 29: Zeilen. 189-199 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 30: Zeilen 199-206 

II llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 31: Zeilen. 207-217 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 32: Zeilen 218-228 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 33: Zeilen .229-238 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 34: Zeilen .239-246 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 35: Zeilen 247-250 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIU 1111111111111111111111111111111111111111111111 



- 11+6 -

Programm: "DPLX 11 - Benoet i gte PRGM-Reg: 58 

Reihe 1: Zeilen 1-4 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 5-8 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 9-15 · 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 15-20 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 21-26 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 27-32 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 7: Zeilen 33-38 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 39-47 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 48-51 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 10: Zeilen 51-57 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 58-65 · 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 66-71 · 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 13: Zeilen 72-83 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 14: Zeilen 84-94 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 15: Zeilen 95-107 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 108-119 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 120-130 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 147 -

Programm: "DPLX" - Fortsetzung 
Reihe 18: Zeilen 131-142 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 143-148 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 20: Zeilen 148-151 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 151-156 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 156-156 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 156-159 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeilen 159-163 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll m 1 
Reihe 25: Zeilen 163-170 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111!11111111 
Reihe 26: Zeilen 170-180 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 27: Zeilen 180-186 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 28: Zeilen 187-196 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 29: Zeilen 197-207 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 30: Zeilen 208-216 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 31: Zeilen 216-221 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Programm: 11 DPLL 11 
- Benoetigte PRGM-Reg: 65 

Reihe 1: Zeilen 1-4 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 5-8 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 148 -

Programm: "DPLL 11 - Fortsatzung 
Raihs 3: Zeilen 9-15 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 4: Zeilen 15-20 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 5: Zeilen 21-26 · 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilan 27-32 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 7: Zeilen 33-38 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 8: Zeilen 39-47 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Raihe 9: Zeilen 48-51 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 10: Zeilen 51-57 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 11: Zeilen 58-65 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 12: Zeilen 66-71 .. 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 13: Zeilen 72-83 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 14: Zeilen 84-95 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 15: Zeilen 96-108 ~-

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Raihe 16: Zeilen 109-119 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 17: Zei lan 120-131 .~ 

IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reiha 18: Zeilen 132-142 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 143-144 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 20: Zeilen 145-147 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll~lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 



- 149 -

Programm: 11 DPLL" - Fortsetzung 
Reihe 21: Zeilen 147-151 

~111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 151-152 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 152-157 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeilen 157-161 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 161-162 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 26: Zeilen 162-167 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 27: Zeilen 167-174 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 28: Zeilen 175-180 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 29: Zeilen 181-189 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 30: Zeilen 190-199 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 31: Zeilen 199-207 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 32: Zeilen 208-218 

II llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 33: Zeilen 219-229 

II 111111111111111111111111111111 llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 34: Zeilen 230-237 

. mllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllltltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 35: Zeilen 237-240 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

Programm: 11 HPL" - Benoetigte PRGM-Reg: 47 
Reihe 1: Zeilen 1-2 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 150 -

Programm: 11 HPL 11 - Fortsetzung 
Reihe 2: Zeilen 3-8 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 3: Zeilen 9-15 . 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 16-20 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 20-26 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 26-31 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 31-34 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 8: Zeilen 34-38 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 9: Zeilen 38-41 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 10: Zeilen 42-45 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 46-52 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 12: Zeilen 52-63 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 64-71 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 14: Zeilen 72-81 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 15: Zeilen 82-92 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 16: Zeilen 92-101 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 102-110 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 18: Zeilen 111-120 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 121-128 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 151 -

Programm: "HPL 11 - Fortsetzung 
Reihe 20: Zeilen 129-139 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 140-148 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 149-158 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 1111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 159-167 

1111111 lU 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeilen 168-176 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 177-184 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 26: Zeilen 184-184 

111111111111111111111111111111111111 

Programm: 11 HPL Y 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 55 
Reihe 1: Zeilen 1-2 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 2: Zeilen 2-7 · 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 3: Zeilen 8-14 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 4: Zeilen 14-18 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 5: Zeilen 18-24 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 6: Zeilen 24-29 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 29-32 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 lU 1111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 32-36 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 36-39 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllßlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 



- 152 -

Programm: 11 HPL Y 11 - Fortsetzung 
Reihe 10: Zeilen 40-43 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 11: Zeilen 44-46 

ffillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 11111111111 
Reihe 12: Zeilen 46-48 

~~l![~lllli11JII~~~~~~III]!Ill]l~lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 14: Zeilen 56-67 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 15: Zeilen 67-73 

0011111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 73-81 

~[lm~IIIWJIII~~Illm~n~~~~~llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
1111111111111111111111111111111111 II 111111111111111111111111111111111111111111111111 II 1111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 18: Zeilen 91-99 

~~!~~~lll!lmlll~~ljl{l~l]ll[l!l~[lliJIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 20: Zeilen 112-120 

~~~~[lll~ll!lll~nltl!l~'''ll~ll'm'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~'m''mmmlmlmmlmlltmlllllllmllnllmll 
II II II 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 130-138 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 23: Zeilen 139-147 

~m [~ 111111 ~ ml~[ltttl [ ~ '''l' m ~ t ~ ~ llllmnlllnllllllllllllllllmlltlllllmtmmtlnllmmlllllllllllllllllll 

III 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 159-167 

1111111111111111111111111111111111 m 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 26: Zeilen 167-177 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 27: Zeilen 178-187 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 153 -

Programm: 11 HPL Y 11 - Fortsetzung 
Reihe 28: Zeilen 188-195 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 29: Zeilen 196-204 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 30: Zeilen 205-206 

11111111111111111111111111111111111111111111 II 1111111111111111111111 

Programm: 11 HPLX 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 50 
Reihe 1: Zeilen 1-2 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 2-7 

111111111111 ~ 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 8-14 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU II II II 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 15-20 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 5: Zeilen 21-26 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 11111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 27-34 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 H 11111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 35-42 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIIIIIIIIIIII 
Reihe 8: Zeilen 42~45 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 ~ 11111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 45-49 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU 11111111111111111111 
Reihe 10: Zeilen 49-49 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 50-52 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllmlmllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 12: Zeilen 52-57 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 13: Zeilen 58-63 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 111111111111111111111111111 



- '154 -

Programm: 11 HPLX 11 
- Fortsetzung 

Reihe 14: Zeilen 64-71 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 15: Zeilen 72-81 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 82-92 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 93-101 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 18: Zeilen 102-112 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 113-121 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 20: Zeilen 121-131 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 131-140 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 141-149 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 150-158 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeiler1 159-169 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 170-178 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 26: Zeilen 178-184 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll II 111111111111111111 
Reihe 27: Zeilen 185-187 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Programm: 11 HPLL" - Benoetigte PRGM-Reg: 57 
Reihe 1: Zeilen 1-2 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 2-7 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 155 -

Programm: 11 HPLL 11 - Fortsetzung 
Reihe 3: Zeilen 8-14 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 4: Zeilen 14-18 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 18-26 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 27-34 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 7: Zeilen 35-41 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 41-44 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 11111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 44-48 

l!l!lm~IIIJmlll~l!lll~~!lll~~l]~~llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
~~~ll]~llll~,n~~~~~~llijl!~~lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
~~IJ~[IIIJI!liiii~~IJ{I!IJII~~~~llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 13: Zeilen 58-58 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 14: Zeilen 58-61 

~~IJ[~IIIm!lll~~lll(l~~ll~~~~~lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 m 111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 70-80 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 17: Zeilen 80-86 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 18: Zeilen 86-92 

~~m~IIII~~III~[I!IIJI]~IIJ~lltlmllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 20: Zeilen 102-112 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 156 -

Programm: "HPLL 11 - Fortsetzung 
Reihe 21: Zeilen 113-122 i 

~Jij~~~~~~~~~~~~]lllt~~~~l'~~m'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~''lmllllllmlllllmllllllllll 
~l~m~~~~~'=~'''~liJim~'~'l'~]tlm~'''llllllllllllllltlmlllllllllllllllllllllllllllllllmllllllllllllllnllllmll 
~liJ~I]II~mlll~liJI~!I!II~[~m~tUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
[l~m~~~~~~~~~~['l'~~~~~llllliiitl~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
[~IJI!~IIIJ~tllll[l]~ll~!lllf~li[IJIJ~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIImlllll 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 27: Zeilen 171-179 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 u 11111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 28: Zeilen 180-190 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 11111111111111111111 
Reihe 29: Zeilen 190-198 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 30: Zeilen 199-205 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111011111111111111111111 ~ 1111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 31: Zeilen 206-209 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

Programm: "5PL 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 51 
Reihe 1: Zeilen 1-2 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 3-8 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 m 11111111111111111 n 11111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 9-17 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 17-23 

[l!l!l]~llijiJIII~~I!I~~[II~~~Inlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfiiiiiiiiiiiiiiiiUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 



- 157 -

Programm: 11 5PL 11 - Fortsetzung 
Reihe 6: Zeilen 30-33 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111~1111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 33-39 



- 158 -

Programm: 11 SPL" - Fortsatzung 
Reihe 24: Zeilen 157-166 

m1111111111111111111111111111111111111111111111111111111 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 167-176 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 26: Zeilen 176-183" 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 11111111111111111111111111111111111111111111111 II 111111 
Reihe 27: Zeilen 184-192 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 28: Zeilen 192-192 

11111111111111111111111111111111111111111111 

Programm: "SPL Y" - Banoatigta PRGM-Rag: 59 
Reihe 1: Zeilen 1-2 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 2: Zeilen 2-8 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU 11111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 8-16 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 4: Zeilen 17-22 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 5: Zeilen 23-28 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 28-31 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 31-37 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: ZeilQn 37-42 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 9: Zeilen 42-48 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 10: Zeilen 48-52 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 53-58 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 159 -

Programm: 11 5PL Y 11 - Fortsetzung 
Reihe 12: Zeilen 58-61 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13· Zeilen 61-64 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 m 11111111 
Reihe 14: Zeilen 65-68 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

[mlij~mlllillln~Miilllllililll~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~mtllllllllllnmlnl 
[lil@[lll t11 i 111m~~~ M~ 11 ~~ ~ ~ llnllllllllllllllllllllllllllllmtlmmnlllmlnllllllllllllllllllllllllllllllllll 

[mllmlltlmiiii~~~Mifll~,m~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Reihe 18: Zeilen 86-92 

II 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 92-101 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

[~lllllilllflmiii~IMIImllflllfjlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
[lifiMIIIflllillll~~llll~ijllllll~~~~~ltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 22: Zeilen 122-130 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 131-141 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
[~lllililll~mm~ij,llll[l~nll]tl~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~mmtlllllllnllllnllllllllnlmlllllllllllll 
Reihe 25: Zeilen 150-160 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 26: Zeilen 161-165 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 27: Zeilen 166-174 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

rni~ij[lll~miii~I]~~~~IIMfliiiiUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
~l]il]~llllmmi~~~~Uilllltl~l~ij~ilflmlmlllllllllllllllllllllllnllllllllllllmmlllllllllllllllllllllllllllllll 



- 160 -

Programm: 11 5PL Y" - Fortsetzung 
Reihe 30: Zeilen 195-202 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 31: Zeilen 203-211 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 32: Zeilen 212-214 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Programm: "5PLX 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 55 
Reihe 1: Zeilen 1-2 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 2-8 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 8-16 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Reihe 4: Zeilen 17-22 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIImllllllllllllllllllllllll 
Reihe 5: Zeilen 23-29 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 29-34 · 

111111111111111111111111111111111111111111111111111 m 1111111111111111 m 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 34-41 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 m 11111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 42-50 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 51-53 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 10: Zeilen 53-59 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 m 11111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11= Zeilen 59-64 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 12: Zeilen 64-69 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 69-70 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 161 -

Programm: "5PLX 11 - Fortsetzung 
Reihe 14: Zeilen 70-73 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 15: Zeilen 73-79 

111111111 II 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 79-85 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 86-96 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 18: . Zeilen 96-105 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 106-117 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 20: Zeilen 118-126 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 21: Zeilgn 127-136 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 137-145 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihg 23: ZeilQn 145-156 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeilen 156-161 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 m 11111111 
Reihe 25: Zeilen 161-170 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 26: Zeilgn 171-181 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 27: Zeilen 181-190 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 28: Zeilen 191-198 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 29: Zeilen 199-205 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 30: Zeilen 2G5-205 

11111111111111111111111111111111111111111111 



- 162 -

Programm: '' 5PLL" - Bc;moetigte PRGM-Reg: 62 

Reihe 1: Zeilen 1-2 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

mllll]~lllllilll~,m~~~~~~~~~''''lllllmlllllllllmlllllllllllllnllllllllllllnmnlllmllllllllllmlmllnllml 
Reihe 3: Zeilen 8-16 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 17-22 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 5: Zeilen 23-28 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 6: Zeilen 28-32 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 32-40 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 40-49 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 9: Zeilen 49-52 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 10: Zeilen 53-57 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 11: Zeilen 57-63 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 63-67 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 13: Zeilen 67-68 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 14: Zeilen 68-72 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 15: Zeilen 73-77 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 16: Zeilgn 77-77 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilan 78-82 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 163 -

Programm: "5PLL 11 - Fortsetzung 
Reihe 18: Zeilen 83-92 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 19: Zeilen 92-98 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 20: Zeilen 98-105 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 106-116 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 116-125 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 126-137 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeilen 138-146 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 11111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 147-157 · 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 26: Zeilen 157-165 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 27: Zeilen 166-176 . 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 28: Zeilen 177-181 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 29: Zeilen 182-190 

llllllllllllllllllllllllllll~llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 30: Zeilen 191-201 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 31: Zeilen 202-211 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 32: Zeilen 211-218 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 33: Zeilen 219-225 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 34: Zeilen 226-226 

~1111111111111111111111111111111111111111111111 



- 164 -

P "HG., rogramm: - Benoetigte PRGM-Reg: 45 
Reihe 1: Zeilen 1-5 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 2: Zeilen 5-11 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 3: Zeilen 12-17 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 4: Zeilen 18-24 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 5: Zeilen 25-33 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 34-38 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 38-49 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 8: Zeilen 50-54 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 9: Zeilen 55-62 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfl 
Reihe 10: Zeilen 63-70 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 11: Zei lc;m 71-81 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 12: Zeilen 82-90 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 90-90 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 14: Zeilen 91-96 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 15: Zeilgn 97-107 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 16: Zei lgn 108-118 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 119-126 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 



- 165 -

P "HG" rogramm: - Fortsetzung 

[lillrnilllllmlll~liiMmmttflfmft~ftllllmlllllltllllllllllllllltltlmlumlllllllltllltllltlllllllllllnltlnllll 
Reihe 19: Zeilen 132-140 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

[lillmill~~iiiii~~~~WIIIIlliiMIIIil~lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 21: Zeilen 149-156 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 22: Zeilen 157-165 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 166-171 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2~ Zeilen 171-176 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

Programm: 11 HGB •• - Benoetigte PRGM-Reg: 48 
Reihe 1: Zeilen 1-5 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 5-10 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 11-17 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 4: Zeilen 17-24 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 II 1111111 
Reihe 5: Zeilen 24-32 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 33-37 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 38-45 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 8: Zeilen 45-53 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 9: Zeilen 54-62 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 166 -

Programm: 11 HGB 11 - Fortsetzung 
Reihe 10: Zeilen 62-68 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 11: Zeilen 69-77 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 77-87 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 13: Zeilen 88-97 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 14: Zeilen 97-97 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 15: Zeilen 97-102 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 103-113 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 17: Zeilen 114-123 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 18: Zeilen 124-133 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 133-140 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 20: Zeilen 141-146 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 147-157 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 22: Zeilen 157-163 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 23: Zeilen 164-172 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 24: Zeilen 173-181 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 25: Zeilen 182-185 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 26: Zeilen 186-188 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 167 -

Programm: '' 2HPL 11 - Benoetigte PRGM-Reg: 66 

Reihe 1: Zeilen 1-2 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 2: Zeilen 3-9 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 3: Zeilen 10-14 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 4: Zeilen 14-20 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 5: Zeilen 21-27 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 6: Zeilen 27-33 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 7: Zeilen 33-38 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll11111111111111111111 
Reihe 8: Zeilen 38-41 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIII 
Reihe 9: Zeilen 41-44 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 10: Zeilen 44-48 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 11: Zeilen 48-51 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 12: Zeilen 51-55 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Reihe 13: Zeilen 55-63 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 14: Zeilen 64-68 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 15: Zeilen 68-75 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 16: Zeilen 76-86 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 17: Zeilen 86-95 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



- 168 -

Programm: 11 2HPL •• - Fortsetzung 
Reihe 18: Zeilen 96-106 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 19: Zeilen 106-113 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 20: Zeilen 113-121 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
Reihe 21: Zeilen 122-130 
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Reihe 22: Zeilen 131-139 
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COMPUTERBÜCHER IM HELDERMANN VERLAG 

K.Albers: HP-41- und andere Barcodes mit dem HP-IL-System. 
Der Barcodelesestift ist ein preiswertes, dabei jedoch sehr effizientes Zubehörteil für das Einle-
sen von Daten in Register oder zum Programmieren von Verarbeitungssystemen. Barcodes sind 
die kostengünstigste Methode der externen Datenspeicherung und deren Massenverbreitung. 
Über HP-41- aber auch andere Barcodes, ihre teils verblüffend ergiebige Anwendung, Herstel-
lung und ihren Aufbau ist wenig dokumentiert. Mit seinem Buch schließt der Autor diese 
Lücke. 
Das Buch behandelt auf rund 200 Seiten ausführlich Vor- und Nachteile von Barcodes und 
Lesestift, gibt eine Übersicht über alle Barcodetypen, erläutert den grundsätzlichen Aufbau 
und das Kodierungsschema. Die Herstellung von Barcodes auf Druckern und dem Plotter mit 
vielen nützlichen Hinweisen für einwandfreie Ergebnisse und die dafür notwendigen oder 
wünschenswerten Geräte werden eingehend beschrieben. Barcodes von Alpha- und syntheti-
schen Textzeilen, Druckersonderzeichen, überraschend einfache und schnelle Verfahren für 
'load bytes' und noch leichtere Eingabe von synthetischen Befehlen an beliebiger Programm-
stelle- alles ohne Programmspeicher- oder Tastenbelegungen- geben rationelle Arbeitshilfen. 
Barcodes von Zahlen und Folgedaten für sequentielle Registereingabe werden ausführlich 
beschrieben. Der Aufbau von Programmbarcodes und deren Herstellung ohne das Plotter-
Modul werden erschöpfend behandelt. Die Sofortausführung von beliebigen synthetischen 
Befehlen ehne Tastenbelegung wird gezeigt. Barcodes von Anweisungen, Befehlen, X-ROM-
und· anderen Funktionen sowie synthetische Zeilen zum Programmieren mit dem Lesestift 
(eG0BEEP und andere als Barcodes) und eine große Zahl von Tabellen der Funktions- und 
Alphazeichen 0-127 , aller Alphazeichen 0-255 (replace and append), für das synthetische 
Programmieren, für ein synthetisch simuliertes Tastenfeld, zur Daten-Masseneinlesung für 
Schriftfahnen und Querdruck, Kurzformexponenten und spezielle GTO- bzw. XEQ-Formen, 
sowie für alle Befehle der z.Zt. vefügbaren Module sind praktische Arbeitserleichterungen auch 
für den Anwender, der keinen Drucker besitzt. 
Jedes Kapitel gibt teils längere, komfortable Programme als Listings und Barcodes an die Hand 
und es werden eine Vielzahl praktischer Anwendungen gezeigt. Nach Möglichkeit sind alle 
Programme zur Barcodeherstellung 3-fach vorhanden: 1. zur Herstellung nur mit Rechner und 
Drucker ohne Module; 2. zusätzlich mit dem XF-Modul und 3. außerdem mit dem Plotter-
Modul. Hierdurch sind die Möglichkeiten der Barcodeherstellung weitestgehend auch dem 
Anwender erschlossen, der nicht über Zusatzmodule vefügt. In zwei weiteren Kapiteln werden 
andere, nicht HP-Barcodes, ihr Aufbau und deren Herstellung mit dem HP-IL-System be-
schrieben. Dem Aufbau und der Herstellung des Europäischen Artikel Nummern-Barcodes ist 
ein eigenes Kapitel gewidmet. 
Wer die Möglichkeiten seines Lesestiftes optimal nutzen und selbst Barcodes anfertigen 
möchte, braucht dieses leicht verständlich geschriebene Buch. Es wird ihm bald zur unentbehr-
lichen Arbeitshilfe werden. 
(1985, 38.00 DM, ISBN 3-88538-804-9) 

J.S.Dearing: Tricks, Tips und Routinen für Taschenrechner der Serie HP-41. 
Dieses Buch enthält über 350 Routinen und Tips für den HP-41. Von elementaren Tricks und 
pfiffigen Abkürzungen bis hin zu .komplizierten synthetischen Programmen aus dem PPC-
Modul und umfangreichen Druck-Routinen ist alles vertreten, was die große Gemeinde der 
HP-41-Benutzer im Laufe von Jahren herausgefunden und zusammengetragen hat. Dem Autor 
ist die herkulische Leistung zu verdanken, die Fülle dieser Ergebnisse gesammelt, gesichtet und 
geordnet zu haben. Der Übersetzer hat in Zusammenarbeit mit dem Autor das Original erwei-
tert und in einem Nachwort die Funktionen des neuesten Rechners aus der Serie HP-41, des 
HP-41CX, beschrieben. Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis von über 1000 Einträgen 
erschließt die Sammlung lückenlos und läßt zielsicher auffinden, worüber man sich zu informie-



ren wüns~ht. Man spart so manche Programmierstunde und kommt jedem merkwürdigen 
Verhalten des HP-41 auf die Spur. 
(1984, 34.00 DM, ISBN 3-88538-801-4) 

K.Jarett: Erweiterte Funktionen des HP-41 -leicht gemacht. 
Das Buch beschreibt die Eigenschaften des erweiterten Speichers und der X-Funktionen, mit 
denen der HP-41C/CV aufgerüstet werden kann und die im HP-41CX fest eingebaut sind. Da 
das Bedienungshandbuch zum Umgang mit X-Modulen nur knappe Hinweise gibt, war ein 
Buch nötig, das die Fähigkeiten der X-Funktionen und des HP-41CX vollständig beschreibt. 
Der Autor, ein führender Experte des HP-41 Systems und Pionier der synthetischen Program-
mierung, hat dieses Buch in seinem unnachahmlichen Stil - einfach, klar und doch präzise -
geschrieben. Dem deutschen Leserkreis wird dieser amerikanische Bestseller durch Heinz Dal-
kowski zugänglich gemacht, der sich schon als Übersetzer des 'Wickes' auszeichnete. NacQ. der 
Lektüre kann der Leser die X-Funktionen wirkungsvoll einsetzen und, wenn er Kenntnisse in 
synthetischer Programmierung besitzt, die Kraft dieser Kunst mit der der X-Funktionen ver-
binden. Insbesondere bekommt er über 30 ausgereifte Programme, die von den führenden 
Experten auf dem Gebiet stammen, an die Hand, darunter einen umfangreichen Text-Editor 
für den HP-41C/CV, ein Adressenverzeichnis-Programm, eine Simulation des HP-16, mathe-
matische Programme, Programme zum Übertragen von Textdateien auf Magnetkarten, sowie 
-in Verbindung mit synthetischer Programmierung- Programme zum Reparieren fehlerhaften 
Verhaltens einiger spezieller Vorgänge beim Einsatz von X-Funktionen (Betriebssystemfehler). 
Sämtliche Programme sind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 4181 Bytes! Wer a\ls seinem 
Kraftpaket herausholen will, was drin steckt, benötigt dieses Buch. 
(1985, 38.00 DM, ISBN 3-88538-803-0) 

K.Jarett: Synthetisches Programmieren auf dem HP-41 -leicht gemacht 
Der Autor wendet sich an HP-41 Benutzer, denen die gründliche aber anspruchsvolle Darstel-

lung der synthetischen Programmierung durch W.C.Wickes ("Synthetische Programmierung 
auf dem HP-41C/CV", Heldermann Verlag) Schwierigkeiten bereitet. Es gelingt ihm, in aus-
führlicher Weise einen Zugang zu diesem Gebiet zu bereiten, der zugleich abwechslungsreich 
und spannend ist. Als Hilfsmittel benutzt er den "Byte-Schnapper", der leichter als der 
"Byte-Hüpfer" handzuhaben ist. Andererseits berücksichtigt er neueste Erweiterungen des 
HP-41 durch den Hersteller und bringt Programme, welche die Funktionen aus dem X-Modul 
und dem Time-Modul beinhalten, wodurch viele synthetische Programme- z. Bsp. das Tasten-
zuweisungsprogramm- wesentlich kürzer und schneller werden. Für Kundige ist dieses Buch 
somit eine spielend lesbare Ergänzung des Buches von Wickes, für den Anfänger ist es die ideale 
Einführung. Die Übersetzung besorgte in gewohnt fachmännischer Weise Heinz Dalkowski. 
(1985,40.00 DM, ISBN 3-88538-802-2). 

W. Meschede: Plotten und Drucken auf dem HP-41 Thermodrucker 
Dieses Buch enthält 18 Programme zum Plotten auf den HP-41 Thermodruckern und zusätzlich 
224 Zeichen in drei Darstellungsformen und alle benötigten Zahlencodes für BLDSPEC und 
synthetische Programmierung der Zeichen. Jedem Programm ist ein Programm-Ablauf-Plan 
und eine ausführliche Bedienungsanleitung beigegeben, damit sowohl reine Programm-
Anwender, als auch Selbst-Programmierer voll auf ihre Kosten kommen. Durch diese Pro-
gramme stellen selbst logarithmische Skalierung, Mehrfunktionen- und hochauflösendes Plot-
ten sowie Histogramme (Balkendiagramme) kein Problem mehr dar und durch kleine 
Änderungen ist die Anpassung an ganz spezielle Anforderungen leicht möglich. Hat man ein 
Programm länger nicht mehr benutzt, ermöglichen die Kurzanleitungen im Anhang ein schnel-



les Rekapitulieren der sehr einfachen und komfortablen Bedienung. Zum Schluß werden dann 
in Kapitel 7 alle Wünsche nach ganz speziellen Zeichen für die selbst programmierte Ausgabe 
- einschließlich Querschrift - erfüllt. 
Alle Programme sind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 6755 Byte! Wer graphische Ausgaben 
oder mehr als nur die einfachen 127 Zeichen benötigt, kann an diesem Buch nicht vorüberge-
hen. 
(1985, 36.00 DM, ISBN 3- 88538- 805 -7) 

W. Stroinski (Hrsg.): Zusammenfassung der Bedienungshandbücher und Programmieranleitun-
gen für das 1/0-ROM, IB- und IL-Interface der Rechner HP-83/85 und HP-86/87. 
Handbücher in deutscher Sprache sind meist nur für den Computer und die wichtigsten 
Peripherie-Geräte (Drucker, Monitor, Massenspeicher) erhältlich, für die "seltenere" Periphe-
rie, durch deren Anschluß der Computer erst seine volle Wirksamkeit erlangt, sind die Beschrei-
bungen häufig nur in englischer Sprache lieferbar. Unabhängig von der Qualität der vorhande-
nen Sprachkenntnisse ist das Verstehen diese neuen Materie sicherlich einfacher, wenn die 
Beschreibungen in deutscher Sprache vorliegen. 
Für die Hewlett-Packard-Rechner der 80er Serie (HP-83/85 bzw. HP-86/87) wird mit diesem 
Buch über das I/0-ROM und die Interfaces für HP-IB (IEEE 488 bzw. IEC 625) und HP-IL 
(lnterface-Loop) dieser Mangel behoben. Es enthält die Übersetzungen der nachfolgend ge-
nannten HP-Druckschriften in korrigierter Form: 

I/0-ROM, Owner's Manual, 00087-90121, Jan. 83 
HP-IB Interface, Owner's Manual, 82937-90017, Jan. 82 
HP-IL Interface, Owner's Manual, 82938-90001, Jan. 82. 

Der Vorläufer dieser Handbücher (1/0 Programming Guide, 00085- 90142) wurde ebenfalls 
berücksichtigt, wenn die dort gegebenen Erläuterungen umfangreicher waren, als in den 
neueren Beschreibungen. Auch für die GPIO-, BCD- und Serial Interfaces sind im Syntax-
Anhang vollständige Angaben über die Auswirkungen der einzelnen Anweisungen zu finden. 
(1985, 36.00 DM, ISBN 3-88538-806- 5) 

W.C.Wickes: Synthetische Programmierung auf dem HP-41C/CV. 
Die englische Originalausgabe dieses Buches ist in den U .S.A. ein Bestseller unter der Literatur 
über Kleinrechner geworden und auch in Deutschland wurden über 8000 Exemplare verkauft. 
Die deutsche Ausgabe enthält gegenüber dem Original zahlreiche Verbesserungen, Verfeine-
rungen und Ergänzungen und wird zu Recht die "Bibel der Synthetischen Programmierung" 
genannt. 
Der Autor führt den Leser in leicht verständlicher Weise "durch" den HP-41C/CV, entdeckt 
ihm alle seine verborgenen Fähigkeiten und geht so inhaltlich weit über das hinaus, was das 
"Handbuch" bietet. Der Leser lernt die Synthetische Programmierung kennen, durch die der 
Rechner zu unglaublichen Taten veranlaßt werden kann: Erzeugung neuer Zeichen in der 
Anzeige; Verwendung des Alpha-Registers als arithmetisches Daten-Register; vollständige 
Benutzerkontrolle über alle Flags (einschließlich der normalerweise unzugänglichen System-
flags); Zugriff auf sämtliche Informationen über den Zustand des Rechners; schnelle Alphabe-
tisierung von Alpha-Daten; Erzeugung neuer Töne; Verwandlung von Programmzeilen in 
Daten und umgekehrt; programmierter Zugriff auf beliebige Zeilen in ROMs; Herstellung 
programmierender Programme. 
Synthetische Programmierung ist nicht nur für Hobby-Anwender, sondern in gleicher Weise 
für professionelle Benutzer von Interesse, wenn es darum geht, Speicherplatz zu sparen oder die 
Bearbeitungsgeschwindigkeit zu erhöhen. 
Die letzte Ausgabe des Buches ist um inzwischen bekannt gewordene Fortschritte der syntheti-
schen Programmierung erweitert worden: Der Byte-Schnapper, Programme zur automatischen 



Erzeugung synthetischer Programmzeilen, die Funktion eG0BEEP, Programme zur Herstel-
lung vollständiger hexadezimaler Speicherauszüge, synthetischer Vorstoß ins X-Memory. 
Die Synthetische Programmierung wird -laut Autor- nun auch von Hewlett-Packard unter-
stützt und Programme, die synthetische Zeilen enthalten, werden von den Programm-
Bibliotheken akzeptiert. 
Obwohl dieses Buch manche Schwierigkeit enthält, was für den einen oder anderen Leser die 
vorausgehende Lektüre des Buches von K. Jarett, "Synthetisches Programmieren auf dem 
HP-41 -leicht gemacht" empfehlenswert macht, ist dieses Buch unerläßlich für jeden HP-41C/ 
CV /CX Benutzer, der die Fähigkeiten und Möglichkeiten des Rechners voll ausschöpfen will. 
(1983, 34.00 DM, ISBN 3-88538-800-6) 
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Dieses Buch enthält 18 Programme zum Plotten auf den HP-41 Thermodruckern und zusätzlich 
224 Zeichen in drei Darstellungsformen und alle benötigten Zahlencodes für BLDSPEC und 
synthetische Programmierung der Zeichen. Jedem Programm ist ein Programm-Ablauf-Plan 
und eine ausführliche Bedienungsanleitung beigegeben, damit sowohl reine Programm-
AnwendeT, als auch Selbst-Programmierer voll auf ihre Kosten kommen. Durch diese Pro-
gramme stellen selbst logarithmische Skalierung, Mehrfunktionen- und hochauflösendes Plot-
ten sowie Histogramme (Balkendiagramme) kein Problem mehr dar und durch kleine 
Änderungen ist die Anpassung an ganz spezielle Anforderungen leicht möglich. Hat man ein 
Programm länger nicht mehr benutzt, ermöglichen die Kurzanleitungen im Anhang ein schnel-
les Rekapitulieren der sehr einfachen und komfortablen Bedienung. Zum Schluß werden dann 
in Kapitel 7 alle Wünsche nach ganz speziellen Zeichen für die selbst programmierte Ausgabe 
- einschließlich Querschrift - erfüllt. 
Alle Programme sind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 6755 Byte! Wer graphische Ausgaben 
oder mehr als nur die einfachen 127 Zeichen benötigt, kann an diesem Buch nicht vorüberge-
hen . 
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